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Wöchentlicĥ 6 Ausgaben.

an _
sr&ygs

„lagblatchans" Nr. 6650- 53.
Von 8 Uhr morgens bis 6 Uhr abends, anher Sonntags.

Postscheckkonto: Frankfurt-. M. Nr. 7505.

Anzeigenpreise: örtliche Anzeigen MI. ISO.—, Finanz»und Lustbarkeits-Anzeigen MI.240.—, auswSrtiae
Anzeigen Ml . 240.—, örtliche Reklamen MI . 480.—, auswärtige Reklamen Mk. 720.— für die einspaltige
tioionelzeile oder deren Raum . — Alle Zeilenpreise sind stets freibleibend ; Erhöhungen mit sofortiger
tdukung auch bei allen laufenden Aufträgen , ohne besondere Mitteilung . Platz , und Datenvorschrnten
für Anzeigen und Reklamen ohne Verbindlichkeit . — Schluß der Anzeigen -Rnnahme : 10 Uhr norm.

ii

Gm entschleiertes Geheimnis.
Auf dem Umweg über Amerika wird nun endlich

der deutschen Öffentlichkeit «ine Frage beantwortet , die
m den letzten Monaten immer wieder gestellt worden
rst, ohne daß die zuständigen Stellen sich veranlaßt ge¬
sehen hätten , darauf Rede zu stehen. In den Kreisen,
die aus den politischen Zusammenhängen heraus diese
ablehnende Haltung der Reichsregierung gegenüber
allen Fragen über den Inhalt des um die Jahres¬
wende formulierten und von dem Staatssekretär Berg¬
mann nach Paris überbrachten , dort aber nicht zur
Kenntnis genommenen deutschen Angebotes zu ver¬
stehen glaubten , hat man sich an diesem Fragespiel
nicht beteiligt und versucht, von ihm abzuraten . Das
hat nicht gehindert , daß von anderen Seiten die Frage
immer wieder ausgenommen , immer dringlicher und
hier und da mit schweren Vorwürfen verknüpft , der
Regierung entgegengehalten worden ist. Heute, wo
durch das Mittel der amerikanischen Presse jenes deut¬
sche Angebot bekannt geworden ist, wird die Zurück¬
haltung der deutschen Regierung wohl allgemeineres
Verständnis finden.

Diese Zurückhaltung war nicht nur begründet in der
Tatsache, daß die nach Paris übermittelten deutschen
Vorschläge trotz ihrer klaren und verbindlichen Form
von der Gegenseite aus Drängen Frankreichs gar nicht
zur Kenntnis genommen worden waren . Die franzö¬
sische Politik drängte auf das Ruhrabenkuer , und mit
Erkenntnis ihrer Absichten mutzten für die Reichs¬
regierung die Voraussetzungen , von denen sie bei ihrem
Angebot ausgegangen war , »als hinfällig gelten . So¬
mit war 'das Angebot als solches nicht mehr möglich.
Aber nicht nur dieser Zusammenhang hat von seiner
Veröffentlichung absehen lassen. Hinzu kam vielmehr
ern« zweite Erwägung . Die Vorschläge; die damals
von englischer Seite gemacht wurden , gehen in ihren
Ausmaßen über das hinaus , was die deutsche Regierung
nach gewissenhaftester Prüfung und unter äußerster
Anspannung der deutschen Leistungsfähigkeit zu bieten
vermochte. Selbst diese englischen Vorschläge aber
waren in Paris auf den lebhaftesten Widerstand ge¬
stoßen und als unzureichend bezeichnet worden . Hätte
man damals unmittelbar neben sie das deutsche Angebot
gestellt, so hätte man der französischen Propaganda , die
im Hinblick auf das Drängen zur Ruhraktion allent¬
halben nach Vorwänden gegen Deutschland suchte, mit
dem Vergleich zwischen den englischen Vorschlägen und
den deutschen Offerten nur eine weitere Waffe in die
Hgnd gegeben, um sich über die mangelnde Bereit¬
willigkeit Deutschlands zu einer den französischen An¬
sprüchen auch nur annähernd nahekommenden Leistung
Zu erregen . Diese Erwägung dürfte für die Nichtver-
osfentlichung des deutschen Angebotes durch die Reichs-
regierung ebenso bestimmend gewesen sein wie die Tat¬
sache, daß durch die mit Gewalt geschaffenen anderen
Verhältnisse das Angebot so wie so hinfällig geworden
war und nicht mehr Gegenstand einer internationalen
Diskussion sein konnte.
. Das hindert nicht, das nun bekannt gewordene
deutsche Angebot, auch wenn man von vornherein seine
Ungültigkeit angesichts der inzwischen vollzogenen Ent¬
wickelung nachdrücklich betonen muß , auf seine Bedeu¬
tung hin zu betrachten . Deutschland erklärte sich be-
rmt, abgesehen von allen bis zum Beginn des Jahres
tstN bereits getätigten Leistungen an Barzahlungen,
Nachlieferungen, an liquidiertem deutschen Besitz, an
Handelsschiffen. Kolonien , Kabellinien und an den
vaargruben Frankreich, als endgültige Reparations-
Utmme 30 Milliarden Eoldmark zu zahlen. Diese
'SUntme sollte durch drei internationale 'Anleihen auf¬
gebracht werden, und zwar in einem Zeitraum von
-i'hn Jahren , unter Sicherheit der deutschen Industrie
M der deutschen Banken . Deutscherseits waren als
Bedingungen gestellt die Gleichberechtigung Deutsch-
>ands im internationalen Handel , der schrittweise Ab-
~a..u bet fremden Besatzung und die Räumung von
Düsseldorf, Duisburg und Ruhrort.
; Blieben auch diese Vorschläge hinter den französi-
;u1ck  Forderungen zurück, so durfte bei gutem Willen
Dg der Gegenseite an ihnen doch nicht vorübergegangen
weiden, denn eine Basis für einen gedeihlichen Mei¬
nungsaustausch boten sie zweifellos . Daß lediglich die

Ablehnung Poincar ^s die Einleitung dieses
-Meinungsaustausches verhindert hat , wird durch die
^uerikanischs Veröffentlichung des deutschen Angebots
^tätigt und unwiderlegbar erwiesen. Nach der ame-
lranischen Auffassung waren die Botschafter Englands

J ? Amerikas nichtamtlich über den Inhalt der deut-
an Erschlüge unterrichtet , eine Behauptung , der
hnfc ntRS  k' e Erklärung Donar Laws entgegensteht.

. an er von ihnen keine Kenntnis gehabt habe : wobei
^ mindesten fraglich bleibt , ob der englische Premier-
"mlster diese Ableugnung im offiziellen oder offiziösen

Sinne gemeint hat . Zum mindesten hat der englische
Vertreter in der Reparationskommission das deutsche
Angebot als eine tragfähige Verhandlungsgrundlage
betrachtet.

Praktischen Wert hat die nachträgliche Veröffent¬
lichung des deutschen Angebotes heute natürlich nicht
mehr. Die Leistungsfähigkeit Deutschlands ist durch
den Ruhreinmarsch so erheblich geschmälert, daß heute
eine derartige Zahlung nicht mehr geleistet werden
könnte. Wohl aber ist die Veröffentlichung historisch
von Wert als ein neuer Beweis für den Erfüllungs-
willen Deutschlands?

Keine Verhandlungen Bergmanns i« Bern.
W. T.-B. Bern . 21. März . Verschiedene Blätter «eiben

eine Meldung des „Daily Telegraph " wieder, wonach der
deutsche Unterhändler Bergmann  in den letzten Tasen in
B e r n mit schweizerischen Staatsmännern über den Rubr-
konfliki gesprochen hätte . Bon wohlunterrichteter Seite wird
dies« Meldung als jeglicher Grundlage entbehrend , demen-
ttert.

Ein amerikanischer Plan zum Wiederaufbau Europas.
v . Rom, 23. März . Die amerikanischen Teilnehmer

auf dem internationalen Handelskongreß in R o m wer¬
den morgen einen Plan zum wirtschaftlichen Wieder¬
aufbau Europas unterbreiten , der Reparattonen , inter¬
alliierte Kriegsschulden, Stabilisierung der Wechsel¬
kurse und Wiederherstellung der internationalen Han-
delskredfte betrifft . Der Plan fußt auf einer angeblich
genau geprüften Zahlungsfähigkeit
Deutschlands.

Die R .vyron - er BergwsrLsdirektorerr
vom Par ffer Kassê ionsgerichtVsrWoxfeR

W . T .-B . Paris , 22 . März . Der Kassations¬
gerichtshof  beschäftigte sich hewte nachmittag mit
der Beratung der Revision  der vom Kriegsgericht
in Mainz verurteilten 7 Bergwerksdirektoren, Fritz
Thyssen  und Genossen. Rach zweistündiger Beratung
wurde die Kassation verworfen.  Der Gerichts¬
hof erklärte, daß das Kriegsgericht zuständig sei und
daß die Regnifitivn der Kohle zur Verteidigung der
französischen Interessen als berechtigt angesehen wer¬
den müsse. Die Frage, ob das Vorgehen als Verletzung
des Friedensvertrages von Versailles angesehen wer¬
den müßte, hat der Kassationshof nicht beantwortet.
Er erklärte sich in dieser Hinsicht nicht für zuständig.

Verbot des Nachtarrtomohilv^ kehrs
über die Mainzer Rheinbrückrn.

Wd . Mainz . 23. März . Rach dem „Echo du Rhin"
hat der Delogierte der Interalliierten Rheinland¬
kommission in der Provinz R h e i n h e s se n auf Grund
der besonderen Vollmachten , die ihm durch die Inter¬
alliierte Rheinlandkommission erteilt worden sind, den
Auto mobilverkehr  über die Brücken von
Mainz  und K o st h e i m von 8 llhr abends bis
ö llhr morgens untersagt . Lediglich den Kraftwagen
der Interalliierten Rheinlandkommission und der Be-
satzungsarmee ist das Befahren der Brücken während
der Sperrstunden gestattet , wie auch den Kraftwagen,
die französische Staatsangehörige oder solche der ver¬
bündeten Mächte befötdern , wenn diese mit ihrem Aus¬
weis versehen sind. Der Lcrndeskommissar und der
Oberbürgermeister der Stadt Mainz sind gehalten, die¬
sen Befehl der Bevölkerung zur Kenntnis zu bringen.

Roch keine Einigung über den Transitverkehr in der
Kölner Zone.

Br , Berlin , 23. März . Wie die „Bossifche Zeitung"
aus Düsseldorf  berichtet , ist es zwischen den Eng¬
ländern und Franzosen noch zu keiner Einigung
über den Verkehr im besetzten Gebiet gekommen. Durch
die Abschnürung des Rubrgebietes und durch die Zoll¬
grenze von Bafel bis Wesel ist die Einfuhr von Waren
aus der englischen Zone ohne Zahlung von Zoll unmög¬
lich geworden und die Ausfuhr nach England ist dadurch
mit dem hohen Zoll von 10 Prozent belegt. Die Eng¬
länder haben mehrfach dagegen protestiert und verlan¬
gen jetzt, daß eine von französischen Kontrollposten
freie Eisenbahnverbindung Köln - Lon¬
don  geschaffen wird.

Das Werk Ohrenstein-Koppel in Dortfeld besetzt.
T,B . Dortmund . 22. März Gestern abend gegen

10% llhr wurde tn Dor tmun d - Dortf « ld van den

haftet wut-vm ux.1. v » n *4i | U| eiu UTU» OT€
beiden Nachtwächter. Die Arbeiter haben heute früh die
Arbeit nicht qnfgenommen : sie beabsichtigen, sich in geschlosse¬
nem Zug zum französischen Ortskommandanten zu begeben.

Der Reichskanzler in München.
... München . 22. März . Der Reichskanzlei
in heute früh m München eingetroffen. In seiner Be¬
gleitung Lesanven sich u . a. die Reichsminifter Di . Geb lei
und S tl ng l und Staatssekretär Dr . H a INm. der bayerisch,
ioesandte in Berlin , v. Preger  und der württembergischi
oefandte Hildenbrandt.  Znm Empfang waren u. a
erschienen Ministerpräsident o. Knilling.  der Ministe,
des. Innern . Schweyer.  der Präsident des Landtags
ttoniss bau er.  und der Regierungspräsident von Ober.
lauern . Dr . Kabr ^ der  Polizeipräsident und beide Bürger¬
meister der Stadt München . Auf dem Bahnhof und dem
lycge nach dem Hotel Continental wo der Kanzler abge-
sttisen ist. wurde der Kanzler von einer zahlreichen Men¬
schenmenge lebhaft begrübt.

Am 10,30 Uhr fuhr der Reichskanzler in Begleitung des
Miniitervrasidenten Knilling  nach dem Staatsministe-
num des Ävhern . Dort begrübte der Chef der bayerischen
ivtaatsregrerung den Reichskanzler offiziell mit herzlichen
Worten . Der Reichskanzler dankte in einer längeren Rede
m der er zum Ausdruck brachte, sein Besuch in München sei
ihm nicht eine leere Formsache, sondern ein Herzensbedürf¬
nis . Ter Re -chskanzler sprach die feste Überzeugung aus
gab die Reichsregierung und die bayerische Stäatsregierung
rn der gegenwärtigen schweren Not die gleichen Ziele ver¬
folgen und sich geger.fettig

vertrauensvoll die Hände reichen
würden . Mit besonderem Nachdruck betonte er. dab an der
rühmen und besonnenen Politik des passiven
Wider st andes  unter allen Umständen festgehalten werde.

• .Un dem offiziellen Empfang nahmen teil : die Reicks-
suuiüter Dr . Gehler und Ctiusl . Staatssekretär Hamm und
sämtliche bayerischen Staa .tsminisier Anichliehend Sieran

kommen hieb Er dankte dem Reichskanzler dafür , dab er
m der .schwersten Stunde mutig .und mit fester Hand die

die Versicherung unseres uneingeschränkten Vertrauens
en igeac„runebMen . Gott gebe Ihnen Kraft und Ausdauer,
dos d»utsche Volk einer besseren Zukunft  entgigen-zufuhren!

Auf die Begrübunssamsvracke antwortete der Reichs¬
kanzler:  Ich danke Ihnen aufrichti« für die Worte , die
Sie an mich gerichtet haben . Worte des Vertrauens . Worte
der Unterstützung der Relchsrcgiermig Wenn jemals in
L "K -^ t be : einem Volke das Volk selbst der Träger der
Geschichte des Landes war ..so ist das beute der Fall . Wie der
Widerstand an der Ruhr m der Pfalz . im besetzten Teil des
Rhermlandes bevangewacksen ist. aus der innersten Sache des
Volkes und der innersten Liebe des Volkes zum Lande zu
einer friedfertigen Entwicklung unter Wiedererlangung der
Srtiheit zu kommen, io ist der Träger dieses Kampfes das
gan-e deutsche Volk im besetzten und unbesetzten Gebiet
Dm-balb bat es besondere Bedeutung , dab Sie . meine Herren,
als die berufenen Vertreter des bayerischen Volkes, zugleich
als Vertreter aller Varteirichtuugen . mir Ihre Unterstützung
zu'icherten. Eines ist klar , dab kerne Negierung diesen Ab-
webrkampf gewinnen k-inntc . wen« sie nicht die Bolksner-
trtter einbaut in einen Organismus und sich damit mittel¬
bar auf das Volk stützen kann. Nur so lange das ganze
Volk zusammenhält,  auch im unbesetzten Teile die
Paririuntersckiede . zurückgestellt und sich einmütig auf
die Abwebr  einstellt , nur so lange können wtt zusamme-'
S ' e als Vertreter des Volkes , wir als die verantwortlichen
Führer der Regierung , die Leiden des Volkes im beietzk-n
Eeb -et mildern und auch im unbesetzten Gebiet die mirt-
schnitlichen Verhältnisse erleichtern und günstiger gestalten.
Niemals aber können w:r das um den Preis tun . wenn wir
nrch- oen Brüdern unttm wenden, niemals um den Pre 's
der Unterwerfung unter der, W-llmr des Feindes . Von der
ElnstcAung unseres Volkes au>

die «roßen Aubr, «ziele unserer Politik
hängt das Schicksal Deutschlands ab. Mit meinem berz-
l 'ü sten. Dank batte ich.zugleich die Zusage entgegenzunehmen.
da « wir unbedingt diesen Weg weiter verfolgen und "ach
kemer « eite uns wenden und abdräiwgen lassen. Zugleich
nehmen Sie die sustchernn » mit . dah dieses Kabinett , w 'e
ich in meinen ersten Reden im Reichstag ausfübrte . es sich
angelegen sein lassen wird , die E 'genart der Länder und
Stämme im groben Deutschen Reiche zu berücksichtigen: denn
d,e Kräfte der Lander und die Erfassung aller dieser Kräfte
der Lander und Stämme macht die Kraft des Reiches aus.

Nach der Begriibungsfeier im Landtag stattete der
Reichskanzler dem päpstlichen Nunttus Mime. Pacell:
einen Besuch ab . Um 12 Ulr mittags gab die Stadt
München  dem Kanzler einen Emofana im Ratbaus , wo¬
bei Bürgermeister S ck, m i b den Kanzler begrübt« Der
Reichskanzler dankte mit einer Rede, in der er die Boüeu-
tung Münchens als Kunststadt Hervorhab „nd die Worte des
Bürgermeisters unterstrich , dab das Dveigestim:

Reich. Lund und Gemeinden
es sei. welches das Volk zusammeasasie.
. Der banerische Ministerpräsident v. Knilling  hielt

eine Rede in der er dem Kanzler des Reiches mit äufcich-
ttser Freude den W ' llkommgrub des bayerischen Volkes ent¬
bot. Wetter führte der Ministernrästdent aus . vom ersten
Tage seiner Amtshardlung an habe Reichskanzler Luna es
sich angelegen, sein lassen, enge und gute Beziehungen zu dm
einzelr ên. Landern zu pflegien. Das bayenlche Volk begrübe
den Re ' chskanzler als Vertreter der wahren
Reich se  i n h e i t . In dem Abwehrkamps habe der Reichs¬kanzler d'e Losung au ' gegeben'

Die Herzen hoch und die Nerven straff.
Widerstand der .Gewalt , b ' s der Gegner zur Einsicht von der
Fruchilosigk-tt leiner Gewalt kommt. Das deutsch« Volks-

btsein bat wieder Leben gewonnen in der
Entschlossenbeit. lieber das Ärgste zu leiden, als die Gewaltwillenlos b' nzunebmen . '
, ,Br  München , 23. März . Der Reichskanzler wird am
heutigen Freitag in Stuttgart  weilen . Die Rückreiir
>«ach Berlin soll in der Nackt zum Samstag erfolgen.
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Zum Attentat auf Smeets.
Le . Köln . 22. März . Zn der Mordsache gegenSmeets

hat die Kriminalpolizei heute eine bestimmte Per¬
son als der Tat dringend verdächtigt fest-
gestellt. Es handelt sich um einen Mechaniker  aus
der Gegend von Kassel. Alle Maßnahmen zu seiner
Ergreifung sind getroffen worden. Der Mann hielt
sich beschäftigungslos in Köln auf . Wegen Verdachts
der Anstiftung der Tat bezw. Beihilfe kamen drei hier
wohnende Personen in Haft . Eingehende Mitteilungen
können zurzeit ohne Gefährdung der Untersuchungen
noch nicht gemacht werden.

W . T.-B . Köln . 22. März . Die Kölner Polizei ver¬
haftete  in der Angelegenheit Smeets vier Per¬
sonen,  die in die Sache verwickelt sein sollen.

W . T.-B. Köln , 22. März . Wie die „Kölnische
Zeitung " meldet , befand sich unter den in der Ange¬
legenheit Smeets verhafteten Personen auch der Haupt¬
geschäftsführer der Deutschen Volkspariei des Rhein¬
kreises Köln -Aachen, Dr . R e g h. Der Verhaftete fei
aber wieder freigelassen worden, weil die Anschuldigung,
als ob Regh an der Vorbereitung beteiligt gewesen sei,
sich als Verleumdung erwiesen habe.

Zurückziehung der französischen Kohlenbestellungenin
England.

Br. Berlin . 22. März . Die „Vossische Zeitung " will
von zuverlässiger Seite erfahren haben , daß die fran¬
zösischen Kohlenbestellungen in England in den letzten
Tagen zum größten Teil rückgängig gemacht worden
seien,' laufende Verträge seien nicht erneuert worden.
Die Folge davon seien nicht unbeträchtliche
Preisrückgänge.  Wie das Blatt schreibt, sind die
französischen Maßnahmen um so bedeutsamer, als in
den letzten Tagen der Mtransport des auf den Halden
lagernden Ruhrkoks mit betriebstechnischen Schwierig¬
keiten verbunden ist und auch bei der Verwendung des
Koks in den französischen Hochöfen hinsichtlich der Qua¬
lität Schwierigkeiten ausgetreten sind. Der Abtrans¬
port ist infolgedessen auf ein Mindestmaß eingeschränkt
worden . In den letzten 24 Stunden ist nur ein einziger
Kokszug über die Rheinbrücke nach Westen gelaufen.

Die Mordtat in Buer.
der

ver-
W. T.-B . Buer , 22. März . Folgender Befehl

franzöfifchen Besatzung wird im hiesigen Bezirk
öffentlicht:

„Gewisse deutsche Zeitungen verbreiten rein er¬
fundene Nachrichten mit dem Zweck, der Bevölkerung
klar zu machen, die Schuldigen an dem Mord der
französischen Offiziere in Buer seien Alpenjäger ge¬
wesen. Der kommandierende General des Vefatzungs-
gebietes der 42. Division wird künftighin alle Per¬
sonen zur Verantwortung ziehen, die Zeitungen ver¬
kaufen, in denen diese erlogenen Meldungen als
wahrheitsgemäß wiedergegeben werden oder die im
Besitze einer solchen Zeitung sind. Jeder Zeitungs¬
verkäufer , jeder Inhaber von Zeitungslokalen oder
jede Person , die im Besitze einer der obengenannten
Zeitungen gefunden wird , wird wegen Beleidi¬
gung der Bef lhtzungstruppen  verhaftet
und vor ein Militärgericht gestellt werden."
In Verfolg dieses Befehls wurden im Verlaufe des

gestrigen Vormittags in Gladbeck und Bottrop
non belgischen Patrouillen die Straßenpaflauten nach
Zeitungen durchsucht.

Weitere Ausweisungen.
Nr. Neuß 22.  März . Der Redakteur Dr. Staab  von

der „Neußer-GvevenbrsicherZeitung", der kürzlich vom
Kriegsgericht in Krefeld zu 100 000 M. Geldstrafe und
i; Monaten Gefängnis  bei sofortiger Verhaftung ver-
„i teilt worden war. hat von 'bcr RheinlaUdkommissron nun
auch den Ausweisungsbefehl  erhalten.

Ans der Geschichte des Wiesbadener
Theaters.

Der Brand des Staatstheaters bedeutet einen traurigen
Einschnitt m der Geschichte dieser Wiesbadener Bübne. die
ich in den letzten Jahrzehnten io .glanzvoll entwickelte und
besonders als Schauplatz großartiger Inszenierungen. rn der
Entwicklung der deutschen Bübne ihren Platz beamvruchen
darf. Dabei ist die Theatertradition in Wiesbaden verhält¬
nismäßig iung. und erst im 18. Jahrhundert finden wrr die
ersten Spuren einer Schauspielkunstm Wiesbaden. Wan¬
dernde Truppen zeigten in der zweiten välfte des 18. Jahr¬
hunderts dort ihre Künste und schlugen ibre hölzernen Buden
bald auf diesem, bald auf jenem Platz auf. Erst zu Anfang
ru>s 19 Jahrhunderts wurde dann der Saal des „«chutzen-
üofs" zur Bühne ausgebaut und hier gab der Sobn des be¬
kannten Thoaterprinzipals Theovbilus Döbbelin. Karl
Döbbelin. mit feiner Truppe feit 1810 ständige Vorstellungen.
Der Zufchanerraum umfaßte 500 Personen. Damals erhielt
das Tbeater die offizielle Bezeichnung..Herzoglich-Nassau-
ii-ches Hoftheater"', wurde unter einen besonderen Intendan¬
ten gestellt und genaue Vorschriften über die Garderobe der
Darsteller, den pünktlichen Anfang der Vorstellungen und die
Handhabung der Ordnung wurden erlassen. 1818 erhielt
dies Softheoter den Titel ..Deutsches Natwnalthsatcr . und
nun traten verschiedene wandernde Gesellscharten hier auf.
Erst 1827 fand der langgehegte Wunsch der Wiesbadener,
ein eigenes Schauspielhaus zu besitzen. ,em.e Verwirklichung,
indem das Theater in der Wilhelmstrak- (an der Stelle , ns
Nh fetzt der ..Nassauer Hof befindet) feierlich eromrel
würde. Eine eigene ständige Theatertruppe spielte in die¬
sem Sans seit dem Jahre 1889. und erst um. 1850 finken mir
eine selbständige Theaterkritik. Im ..Sturmiabr 1848 nahm
das Volk die Tdearerleitung selbst in die Sand. und eine
Bürgerkomwifsion führte die Bühne von 1848 bis 18.>7 in
tatkräftiger und geschickte Weise Die Gagen der Damen
bewegten sich damals »wischen 20 und 2-,0 Gullwn monat¬
lich. Berühmte Künstler, wie Tichaschck. «chnorr von
Carolsfeld. Niemann. dfe. Pattr . Davison Deorient nfw..
traten auf. Das bis dahin Herzoglich-Nassauifche Theater
tritt 1800 in preußische Verwaltung über, und zunächst mutte
oic Svfelbank. die damals dem Badeort eine-ii granen Zu¬
fluß sicherte, einen für jene Zeit nambttten jährlichen Zu¬
schuß von 160 000 M. für das Theater leisten. Alt 1871übernahm dann der König von Preußen diesen Zuschuß, .und
in den folgenden beiden Jahrzehnten nahm die Buhne einen
erfreulichen Aufstieg. Von den Preisen der Plätze hören wrr
uus den 70er Jahren , daß die Balkonloge im ersten Rang
1 Taler 20 Silbergroschen kostete, die Fremdenloae 1 Taler
15 Silbergroschen: der Sperrsitz kostete1 Taler : im »weiten

Eins Reichstagsdebatte über
dis Gefährdung der Gorviffeusfreihert.

Nr. Berlin, 22. März. Vor Eintritt in die Tagesord¬
nung der Donnerstagsitzung des Reichstags gedachte, Bran¬
den! Löbe  des Ablebens des Abg. Enno - KonriVberg
(D. Vvt.) in einem Nachruf, den die Mitglieder stehend an-

Jn allen dre- Lesungen wurde debattelos erledigt der
Gesetzentwurf über die Eintragung von Schiffahrts-
pfandrechten in ausländischer Wahrung  und
der Gesctzenlwuri über die Ve r änd ernn g d es Fern-
sv re  L ge b üh  r en gel  etze s. In dritter Lemng ange¬
nommen nurde die Elbichiffahrtsakte. in .zweiter und dritter
Lesung das Vorberettungsgeletz zum Rerchsentlastungsgefetz.
Ein Gesetzentwurf, betr. die Ausführung des Art. 149. Abs. ~
der Reichsvenasjung <Billignn.gserllärung der Eltern über
Teilnahme von Schulkindern am Religionsunterricht und
kirchliche Feiertage betreffend), wurde dem Rechtsausschutz
überwiesen

Gemeinsam berate', wurde hierauf die Interpellation
des Zentiums wegen Gefährdung . der G e w ine ns-
freibeit in Sachsen  und dieremge der Dentschnatio-
nalen wegen. Gefährdung der religiösen.Freiheit _ in denLändern Thüringen, Sachsen und Braunichweig. Zur Be¬
gründung der erstin Zntervellatinn erklärte der Führer .des
Zentrums Abg. Marx,  das sächsische. Kultusministerium
liabe im August v. I . verordnet, daß für nichtstaatlich an¬
erkannte Feien age kein Anspruch auf.Befreiung vom Schul¬
unterricht besteht Die katholische Kirche habe aber <rere,-
taäe. an denen jede Arbeit unzulässig fei und es fei Sache der
katholischen Kirche, diese Feiettage festzufetzen. Arne Bart»
verlange daher, daß an den katholischen Fmertagen Lehrer
und Schüler vom Schulunterricht befreit bleiben. Die Rerchs-
regiermig habe die Pflicht, gegen die Vergewaltigung der
bekenn tmsfreien Bevölkerung Stellung zu nehmen. Die
Verordnungen der sächsischen Regierung bezeichnete der
Redner als durchaus verfassungswidrig und richtete.ore
dringend- Bitte an die sächsische Regierung, auf die Gefühleder kaibalnchen Bevölkerung Rücksicht zu nehmen.

Die deutschnational: Jnterrellation wurde von dem
Abgeordnete" Dr. Barth  begründet . Häufig von Zwi¬
schenrufen der Linken rntcrbrochen. lührte er aus. da« es
sich bei den Verordnungen der Langer Sachsen. Thüringen
und Braun 'hweig um einer' V er ni Ät u na s ka m v t
"egen die chr i stl i cke Religio  n bandle. der nur den
Zweck habe, auf den Volksgttst in atheistischem und sozialisti¬
schem Sinne eirzuioirkeu. Der Sozialismus wolle der Kirche
das Lehen nehmen Obristliche Feiertage wurde:, entheiligt,
dagegen sozialistische. m; e der 9. Rovcmben eingefuhrt EnVolk erniedrige stm selbst, wenn es di; Achtung vor der Ge¬
wissensfreiheit vreisgcbe. .. „

Zur Beaniwertung der Interpellationen nahm zunächst
der Rerchsmmister des Innern Dejct  das Wart Er be¬
tonte. das Rerchsm'nisterium des Innern als 5ut « m..d«r
Reichsverfassungbleibe dauernd bemüht., den .Vorschrifta
der Reichs Verfassung auch arn staatskirchlich-volitischem Ge¬
biete und hinsichtlich der Freiheit der Relrgionsübumgen
volle Geltung zu verschaffen. Am 8 De« mber v. I . habe
eine Besprechung zwischen ihm und den Unterrichtsinm-rstern
von Sachsen. Thüringen und Braunschweig stattaefunden, in
der festgrstellt wurde, daß zuaegeben werden müsse, daß über
die rechtliche Auslegung des Artikel 135. der Reichsverfassung
Zweifel Mieten könne. Die Reichsregierung stehe auf dem
Standpunkt, daß die Landesgefetzg-ebung berechtigt, te . Feier¬
tage einzufübren und zu ändern, so lange rerchsrechttich
nichts anderes bestimmt fei. Eine solche Regelung werde
in einem Gesetze erstrebt, das dem Reichstag dem nächst  zu-
gehen « erd« und das dre wichtigsten Feiertage reecksrechtlich
festb-gt. Auf Landesfttten solle großmoalrchste Rücksicht ge¬
langen und 1
itTtb* werden. * u» iuuf!uu«. *hiwhwh. ?.(
staatlich nicht anerkannten Feiertage zwar ferne Rechte streng
gewahrt, wolle aber in der Praxis entgegenkommem Das
braunschweisische Ministerium lehne ern EntnEnkommen
bezüglich des Bußtages noch ab. ebenso lehne es ab. die ver¬
langten Strafen aulznbeben oder zu miDern. Sachsen wolle
auch im letzten Punkte entgegenkommend fein, Ein Rmcks-
ahlebniinosgesttz werde die Leistungen des Reiches den Relr-
gronsgefellkchoften gegenüber regeln. .

Der läck-sische Minister F l e i ßn e r erklärte, in Sachsen
seren die hoben evangelischen Feiertage auch.staatliche Fener-
taae Darüber könne alfe gar kein Strett besteben. Es
handle sich nur um den Fruhiahrsbußtag der vom Parla¬
ment cm* völlig legale Art abgeschafft worden sei. da .der
berbstbiißtag für gemigend gehalten werde. Der Mmrster
schob die Schuld an der Verstimmung rn Sachsen der Agi¬
tation gewisser kirchlicher Behörden aegen die sächsische
Regierung zu. Unter Beifall der Linken und shrrnnschen
lang arbaltenden Pfuirufen der Rechten und des Zenttums
schloß der Minister mit der Bemerkung, daß dre sächsische
Re gierung den Grundsatz arifrechterhalten werde, d t c
Rang zahlte man für Vordersitze 1b und für Rücksitze 10 Sil-
bergrofchen und im Amphitheater 8 Silbergroschen. Die
Gagen der Opernsänger beliefen sich 1892/93 zwischen 14 000
und 3000 M.. für die Sängerinnen zwischen 14 000 mu> 8000
Mark: die Schanfpieler erhielten zwischen 8000 nick 4000.
die Schaufpielerrnnenzwischen 8000 und 3000 M. Mit dem
1893/94 erfolgten Neubau des großartigen Sauses begann dre
Glanzzeit der Bühne, die sich nach dem Umschwung fortge¬
setzt bat. _ _

Aus Kurt ft und Leben.
* Konzerte. Die Wiesbadener Künstler - Ber¬

einigung  bot in ihrem letzten Konzert wieder recht An¬
nehmbares: das Beste mit Nr. 1 Beethovens ..Kreutzer-
Sonate": sie wutzde von Herrn KonzertmeisterW. Hanke
und dem Mainzer Pianisten H. Eoebel  geivielt : mit ver¬
ständnisvollemEingehen namentlich auf die mehr konzertan¬
ten Eigenheiten der beiden letzten Sätze. Herr Hanke ist ern
Geiger, dem man immer gern begegnet: dre Ruhe und Ent¬
schiedenheit feiner Bogenführung, fein gesunder und runder
Ton bei zielsicherer Technik und Mustkalltat bieten gerade
für das Kammerfpiel ganz die geeigneten Unterlagen rum
Erfolg. Merkwürdig, daß man anr gleichen Abend noch einen
zweiten Geiger zu Wort kommen ließ: Herrn K. Korn,
einen erst noch werden ivollenderr Künstler, der wieder ein¬
mal das Bruchs ckeG-Moll-Konzert (mit Klavierbegleitung!)
vortrug. — wo es doch wirklich genug Origmaltomvofitronen
für Violine und Klavier gibt. Aber ein bedeutendes Talent
steckt in dem jungen Ge-ger : und wenn fein Ton^an Abge¬
klärtheit. seine manuelle Fertigkeit an serneni Schliff ge¬
winnt. so wird man an feiner Kunst, rn Zukunft noch vr«l
Erfreuliches erleben. Eine Sängerin . Frau Oldert-
Hofmann.  bezeigte in einer Konzert-Arie von Mozart —
die bei italienifchenr Origiiraltert wohl noch wirksamer ge¬
wesen wäre — und 'n dem Rich. Strauzfchen neuen ..Amor -
Bild — ein Nacht lang der ..Zerbinetta"-Arie viel muilka-
mches Empfinden und eine hervorstechende Begabung für
Koloraturkllnste aller Art. Herr G oeb el war allen Ge¬
nannten ein zuverlässiger Klavierbegleiter: zum Klavier-
,olisten (Ehooins Berceuse" um ) bleibt noch etwas mehr
Poesie und Gefühlswärme zu wünschen, — Das letzte Kon¬
zert der „Mnsikergilde Wiesbaden  siutd am
Donnerstag statt. Das in diesem Winter schon mehrfach»mit
Auszeichnung genannte „B ud i-S t r e r ma u a r t e t t war
zur Ausführung berufen. Im „C-Moll-Quartett von Job.
Bvabms befriedigte besonders die warmherzig« Wiedergabe
der ..Romanze" und vor allem der von eckter Mustzier-
freuoigkelt erfüllte Dortrag des launigen „Allegvetto . Lin
^vtreichtvio D-Moll" für Violine. Bratsche und Eello von

KirÄe hätte in der heutigen Zeit nichts mehr
*n (ft, 1 ter *Ve'wreckü̂ der Interpellation Wb der Abg.Sckreck (Scz.) dem Wunsche Ausdruck., das Resultat wer-
terer Verhandlungen adZuwarlen und inznillä>en^Eoloranz

Jni s ’vfISgewesen, ans die Herausgabe des Reichsschulgefetzes zu
warrnn.^ ^ Demokraten wies Abg. Dr. Külz  darauf
bin es komme nicht auf den Wortlaut , fendern auf den Gent
der' Verfassung an. Der sächsische Erlaß verstoße gegen d,e
Demokratie und gegen die Toleranz. Fr -rbert kommentiere
stch nicht in . der Unduldsamkeit gegen rahrhundertalt«
' el ^Nachdem1 * '' Reiner verschiedener Frakttonen zu der
Interpellation Stellung tzenommen hatten , vertagte das
Hans die Weiterberatung auf Freitag.

Der Reichsbahnetat.
Nr. Berlin. 22. März. 2m Saushalt ^ usschuß desReichstags wurde beute der aunerord-ntlrche Etat der deut¬

schen Reichsbahnen erledigt. Angenommen wurde eme Ent¬
schließung Qua atz (D. Vot ) wonach, dre Reichsregrerung
unrgehend mit den Landesregierungen rns Venebmen tret :n
soll um iofortigc Maßnahmen zu tteffen. die den wetteren,
die gesamte Volkswirtschaft ledrotenl̂ n verfall d̂ Klein-
v'obnnngsbaues verbilt.n sollen „Zur Tarrfvolttik des
Neichsminifterrums. die morgen eiertet Werden soll, be¬
merkte Staatssekretär Stieler  stbon beuts. 6aß vor einer
Klärung der wirtschairlichen Derkattnisse. die durch den
Ri'breinmarsch gekchafsen ünd und ohne Bembmen mit der
gesamten Reichsregcemng eine Erhöhung der Ersen.ahmtariie nicht berhstchtrat fei. Der Zusammenhang zwischen
de? Tattipolitt ! und der W'rtschllstspclitikdes Kabinetts,
insbesondere auch der Devisenpolitik, fei unter allen Umstan¬
den ückerni stellt.

Zur Entlastung der Gerichte.
W T .-B. Berlin. 22. März Der Rochtsausschnß des

Reichstags beendete beute die Beratung über die weitere
Entlastung der Gerichte.  Im wefentlichen bleibt die
Vorlaae unverändert, so daß die .Zuständigkeit der Amts¬
gerichte auf 300 000 M. und die Revistonsfnmme beim
Reichsgericht auf 800 000 M. heraufgefetzt werden.
Abänderung des Gesetzes über den Kraftwagenverkehr

Nr. Berlin . 22. März. Der , Lufiverkehrsausfchuß d's
Reichstags erledfete heute in enter Lesung den Gesetzent--
wuri zur Abänderung des Gesetzes über den Verkehr mit
Kraftfahrzeugen von 1919.

Aufhebung der Getreideumlage?
Bi- Berlin . 22. März . Reichsernährungsminister

Dr Luther  hatte heute im Reichstag eine Bespre¬
chung mit Vertretern der bürgerlichen Arbeitsgemein¬
schaft über die Möglichkeiten einer Aufhebung
der EetreiÄeumlage.  Falls es zur Aufhebung
der Umlage kommen sollte, soll die Brotvedsorgung der
minderbemittelten Bevölkerung durch Zuschläge zur
Besitzsteuer und unter Umständen auch zur Einkommen¬
steuer sichergestellt werden. Der Minister wird , wie
wir hören , sich auch mit Vertretern der anderen großen
Parteien in Verbindung setzen.

Für eine Herabsetzung der Kohlensteuer.
Br. Berlin. 23. März. In seiner gestrigen Sttmng er¬

klärte sich der Kohlensteuerausschuß des Reichs¬
kob len rats  für eine Herabsetzung der Kohlensteuer auf
30 Prozent. Der Regierungsvertveter erklärt«, daß für das
Reichsfmanzministerrum nur dann eine Ermäßigung an¬
nehmbar fer. wenn gleichzeitig erne Ermäßigung der
Nettokoblenpreise  erfolge.

Eine Verständigung über die bulgarischen Reparations¬
zahlungen.

W. T.-B. Sofia . 22. März . Nach langwierigen Ver¬
handlungen zwischen dem Ministerpräsidenten Stam-
bulinski  und den Leitern der interalliierten Kom¬
mission wurde eine Verständigung über die bulgarischen
Reparationszahlungen erzielt , wonach als Bürg¬
schaft  für diese die Einnahmen aus den Zöllen zur
Ve rfügung gestellt werden.
M Reger — aus desien letzter Schaffensveriode — inter-
«siierte durch di« reiche kombinatorische und satztechnlsche
Kunst um io mehr, als solche hier durch verbältnrsmaßig so
einfache instrumentale Mittel gestützt wird. Die Varratlonen
des Andante" und das lustig dahrntrippslnde kunstvoll
fu'gierte .Llinale" sind in diesem Sinn , wahre Meffterstücke.
Die drei Instrumente werden da bis aufs Letzte klug und
kundig ausgenutzt und die Herren Budi . Biehn und
Eichhorn  ließen sich keine Feinheit entgehen, um das Wett
entsprechend zu beleben. Ein „Klavieramntett D-Moll
von O. Trillbase.  dem geschätzten Kammermusiker, der
auch am Klavier den Platz nahm, machte den' Schluß des
Konzerts. Eine vortteffliche Arbeit: in großen Zügen for¬
mal abgerundet und von überraschender Klangpracht. Dre
Tonsprache ist wohl im allgemeinen mehr anempfunden als
ursprünglich erfunden, und von einer aufgeregten Über¬
schwänglichkeit. die oft mehr theattalisch-vathetisch als streu«
karnmermnsikalisckanmutet: aber sie bietet doch so viel effekt¬
volle Einzelheiten und bezeigt eine so glänzende ..Mache
daß man fast dnrchgehends gefesfelt bleibt : fo in dem erreg¬
ten „Allegro" (das denn vorübergehend auch eine beschau¬
liche Sette hervotkehtt). so in dem klangschwelgerischen
Sostenuto". dem keck hingeworfenen„Scherzo", dom geheim¬

nisreich sich ankündigenden und frisch ausgreifenden
Finale". Das ..B ud i - Q u a r t e t t" fand da brav zu tun

und widmete sich der ansvnichsreichen Aufgabe mit allem
Feuereifer: der Erfolg war für Komponist und Budiften
sehr ehrenvoll. O. D.

* Keinrich-Leis-Abenb im Kurhaus. Die Dichtungen,
mfe denen Heinrich Leis im Kleinen Saal des Kurhanfes
das zahlreich erschienene Publikum bekannt machte, ließen
erneut den hoben Ernst seines Sttebens erkennen. Wr«
immer, erfreute die männliche Lebensauffassung und man¬
cher schöne Gedanke, wenn wir auch hier und da den Dichter
auf etwas ausgettetenen Wegen wandeln sahen. Im all¬
gemeinen neigt Heinrich Leis weniger zu rein lyrtschenr
Empfinden als zur Reflexion, die sich gelegentlich M
schmerzvoller Leidenschaftlichkeit erbeben kann, wie in dem
als Erlebnis des Weltkriegs bemerkenswerten ..Gib ern
Zeichen". Aber auch an Zügen weicher, sinnlicher Träumer«
fehlte cs nicht, wie bei der mit duftigen Farben bingehamo--
ten ..Offenbarung". Eine kleine Novelle behandelte dre
Tragik des Einsamen, der der Liebe verloren ist und in ernek
Toten die ..Leidgefährtin" findet. Der Prolog zu de«
Schauspiel ..Der ewige Weg" deutet das Leben als eine«
'lüchtigen Maskentanz. zu dem der Tod aufspielt. Wohl den
stärksten Eindruck des Abends vermittelte das Melodram
„Das schwarzblaue Schloß". Es ist eigentlich kein Drama,
sondern eine Erzählung, deren Reiz weniger im Psychologe
scheu als in einer wilden Kraft der Sprache und eurer exom»
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Des MWiWsiMMWesH gor oem Mm.
^ " lir«. 22., Mürz . Zu Beginn der Landtagssitzung

M DnnrlslstM begründete Abg. RichtarSky - Ober-
Interpellation des Zentrums , welche die Zu-

V 9 sf 1 re -ndeulschen obei 'cklciiicben Gemeinden Haatsch
M . b̂audail an die Tschechoslowakei zum Gegenstand hat.

-^ 58^ ^ " ^Erde erklärt , die Botschafter kon-
^renz bäte die Wunsche der Bevölkerung auf Berücksichtigung

^ urcht beachtet. Die preußische Regierung^T ^ Eeidung zur einen Fehlspruch. Sie danke den
!erden Gemeinden in der Abtchiedsstunde für ihr mannhaftes
Bekenntnis zum Deutschtum.
. . mach Erledigung kleinerer Vorlagen , worunter sich auch
die beantragte An« rung des Diätengesetzes  befand
dre cm «volle der Stillegung des Eisenbahnbetriebes Ersatz
nr̂ ^ fahrten vorsieht. fuhr das Haus in der Aussprache
fcchäseät fort" ^ " ^ " ^ biredlungsgesetz  zum Wohl-

... Auch der Vertreter der Demokraten verlangt « plan¬
mäßigen Abbau der Zwangswirtschaft , in der er den An-
^na einer <- oz,ulisierung des gesamten Wohnungswesens

^ Rani «ns,der Mittelvartei äußerte sich Abg. Laden-
oorf  rm Sinne der gestrigen Aussübrunaen des deutsch-»atronatcn Wortführers.

Der Vertreter der Regierung nahm Gelegenheit , die
Wrlnungsvl 'litik des Ministers wachdrucklichst und ein.
gehend zu rerte 'd' gen, und die erhobenen Einwände zu
Ä 1i 9cn- ßr r erklärte , der ,Abbau der Zwangswirtschaft
int Wohnungswesen sei noch mcht möglich. Die Wobnnngs-

v” Belebung der BcmtStiE

Wiesbadener Tagb!att. Nr. 7V. Seite 3.

"4"' Aussprache wandte sich Abg.
S - ese -WIesbaden (Sozi gegen die Agitation in der Frage
der . Woboungsbanabgabe während der Kommun -st
Kilian  Enreigming von Grund und Boden für den WobnUiiMbau verlangte.

. Glgen 5.3V Ubr vertagte sich das Saus auf Freitagvor-
witta - 11. Uhr. Auf der Tagesordnung steht die Inter¬
pellation der Sozialdemokraten Mer di- Feldschutzorgani-
Wes "erlL SS ? '** ^ ^ ^ W °bll°brWus-

Haussuchungen bei der deutschvöttischen Freiheitspartei.
kr . Berlin . 22. Mär ». Im Auftrag der Abteilung 1°

oes Berliner Polizeipraudiums wurden heute vormittag die
Bureaus , der de u tick vö l lisch e n Freiheits-
Partei  in der Dessauer Straße , durchsucht. In den Zim¬
mern ,der Ab«. Welle und Grat  und des Majors a D
ven >,ng  wurden sämtliche Schriftstücke und Broschüren
beschlagnahmt. Die Haussuchung nahm mehrere Stunden in
Anspruch. Die Maßnahmen sind darauf zurückzuführen. daß
der verhaftete Leutnant a . D. R o ß b a ch bei seiner Verneh¬
mung lm Berliner Polizeipräsidium den Verdacht aufkom-
men netz dah auch die Freiheitsvartei aktiv gegen die
Republik  gearbeitet habe . Im Zusammenhans mit die-

Haussuchung sind noch mehrere Verhaftungen von
Ortsgrnppenführern  der Freiheitsvartei vorgenom¬
men worden So wurde der Führer der Karlshorster Orts-

Kaufmann Karl Schulz in seiner Wohnung vcr-
haftet . . Ferner der HlNsredakteur der ..Deutschen Zeitung"
zur Nid den.  der gleichzeitig Vorsitzender der Schöneberger
Orwgruvve war . sowie der Ortsgruvvenführer Eever  aus
Wilmersdorf . Die Verhafteten wurden ins Polizeipräsidium
gebracht, wo sie noch besonders vernommen werden sollen
Auch in anderen Städten Preußens , so in Magdeburg
E Hannover  landen heute vormittag durch die Polizei¬
behörden Durchsuchungen bei den Ortsgruppen der Freibeits-pürier frart.

Die deutsche Dollaranleihe in Amerika.
» . Paris , 23. März . „New York Herold " berichtet

aus Washington:  Staatssekretär Hughes  er¬
klärte zu einer Zeitungsineldung , datz die amerikanische
Regierung die Zeichnung der deutschen Dollaranleihe
in Amerika befürworte , das Staatsdepartement habe
mt vorigen Jahr den Beschluß gefaßt , gegen die
Auslegung ausländischer Anleihen
eventuell Einspruch zu erheben , weil sie den amerika¬
nischen Markt überschwemmten . Gegen die deutsche
Anleihe sei jedoch kein Einspruch erhoben worden.

W . T.-B . New York. 22 . März . Nach einer Meldung
aus Washington wird dort offiziell erklärt , datz das
Staatsdepartement , wenn es auch dem beabsichtigten
Kaufe von Schatzanweisungen der deutschen Dollar¬
anleihe zugestimmt habe , dennoch in keiner Weise
für die Sicherheit  der Anleihe die Bürg-
! cha f t übernähme.

Sie ntm -MMt BMMf in«er Mt.
«r , w -' r .-B London , 22. März . Gestern fand wie im
Unterhaus , so auch im Oberhaus eine Aussprache über die
Verhältnisse der L uf tst r ei tkräf te  Frankreichs uM
Englands statt . Im Oberhaus gab Lord Birkenhead
ernen überblick über die Verteilung der englischen und der
französischenLuftkräste in der Heimat und in anderen Welt-
teuen und fuhr fort , in England seien im Jahre 1922
200 Flugzeuge für zivile und militärische Zwecke gebaut
w?rd-n . Frankreich, dagegen habe insgesamt 3300 gebaut,
nämlich 3000 für militärische und 300 für zivile Zwecke. Dies
ei sehr bemnilhigend . Er habe niemals geglaubt , datz eine
Nation die England riesige Summen schulde. Mittel für so

gewaltige Rüstungen in einer Zeit aufbringen würde , in der
nicht die geringste Aussicht bestehe, datz auch nur ein Pfennig
des geschuldete:, Geldes jetzt oder in naher Zukunft oder
überhaupt zuruckbezablt werden könne. Es sei gesagt wor¬
den datz große deutsche Luftvorbereitungen
nn . Gange seien. Er erfahre von Offizieren , die in letzter
Zeit d«e deutschen Verhältnisse eingehend kennen gelernt
batten datz diele Mnteilung autzerordentlich übertrieben sei.
datz auf reden Fall keine deutsche Luftbedrobung
N,r dw nächsten zwe' Jahre bestehe und datz auch kerne Lust-
bidrobung von seiten Deutschlands im Verein mit Rußland
zu berurchten sei : aber dies würde die Lage noch beun¬
ruhigender machen. England könne mit einer Unterlsgen-
bert m der Luft während der drei , vier oder fünf nächsten
Jahre n-cht mehr zufrieden sein, als es mit einer Unter¬
legenheit zur See . vor dem Jahre 1914 hätte zufrieden sein
tonne,. Cm germgerer als der Einmächtestandard biete
keine Sicherheit . Er würde redes Opfer bringen , um di« für
d,e Zivilisation und den Wiederaufbau notwendige
F r e u n d s cha f t m r t Frankreich  aufrecht zu erhalten.
Er glaube aber nicht, datz es irgend einer Regierung in Eng¬
land möglich fein .werde , einen Standard in der Luft anzu-
mhinen . der m -driger sei als die Gleichheit mit irgend einerauswärtigen Macht.

Aus dem englischen Unterhaus.
W . T.-B . London , 22 . März . 58o n a i Law teilte

im Unterhaus auf eine Anfrage mit , datz bisher
keinerlei Instruktion  an den brittschmr Dele-
Arrten aus der bevorstehenden Zusammenkunft des
Völkerbundsrates  mit Bezug auf die Ruhrsrage

gegeben worden sei. Auf die Frage , ob beabsichtigt sei,
von dem freundschaftlichen Reckte, das England besitze.
Gebrauch zu machen, erwiderte Bonar Law , es würde
ungewöhnlich sein, ' dem Hause Instruktionen mitzu¬
teilen , bevor sie den Delegierten erteilt wurden . Geddes
teilte in Erwiderung einer Anfrage mit , datz das
britische Mitglied der internationalen Militärkontroll-
kommisston der Ansicht sei. datz die vom Friedensvertrag
in Aussicht genommene Verminderung im deut¬
schen Heere  sowohl hinsichtlich der Mannschaften als
auch des Materials so durchgeführt wordei : sei, datz sie
eine wirksame Entwaffnung  bedeute.

Mei?» MMm ln AniM-Ssiem»
l >. Wien , 22 . März . In diesen Tagen hat

die österreichische Regierung im National-
rare  den Entwurf eines Wahlgesetzes
eingebracht , durch den die Zahl der Nationalrats¬
mandate von 183 aus 135 verringert  worden ist.
Wie man - annimmt , wird die Verminderung in erster
Linie auf Kosten der sozialdemokratischen und der
christlichsozialen Partei von sich gehen, während dieGrotz-
deutscke Volkspartei ihren Mandatsbesitz behaupten
dürste.

Nach dem Wahlentwurf wird in jedem Wahlbezirk
die Zahl der abgegebenen Stimmen durch die um eine
vermehrte Zahl der zur Vergebung gelangenden Man¬
date geteilt , um so die Wahlziffer zu ermitteln , auf die
e ein Mandat entfällt . Die erübrigten Stimmen

werden in vier Wahlkreisverbänden gesammelt , in
denen die Restmandate ausgeteilt werden . Voraus-
etzung ist jedoch hierfür die Erlangung eines Man¬

dates in irgendeinem Wahlbezirke . Da die neue Wahl-
ziffer weitaus höher ist als bisher , werden zur Erlan¬
gung eines Mandates mehr Stimmen erforderlich sein
als bisher . An der Wah lkreiseinteilung
würde nicht viel geändert werden.

Wiesbadener Nachrichten.
Weitere Fristverlängerung für die Steuererklärung.

Wegen der Verzögerung in der Verabschiedung des
Geldenkwertungsgefetzes konnte, wie uns amtlich mitgeteilt
wird , die Frist für die Abgabe der Vermögens - und
Einkommen , st euererklärungen.  für die ursprüng¬
lich der Monat Februar und dann der Monat März vorge¬
sehen war . nicht innegehalten werden. Nachdem das Gesetz
nunmehr verabschiedet worden ist. wie von zuständiger Seite
bestätigt wird , ist als Frist für die Abgabe der
Steuererklärung der Monat April  bestimmt .̂
Die Finanzämter werden den Steuerpflichtigen die Vor¬
drucke für die Vermögens - und Einiommensteuererklärungen
in den ersten Tagen des Monats Avril zu senden. Zurzeit
hat es keinen Zweck, sich wegen Aushändigung der Vordrucke
an die Finanzämter zu wenden , da diese Vordrucke erst an¬
fangs Avril mr Verfügung haben . Was die Zwangs-
a n l e i h e anbelangt , so ist die Zeit , bis zu der spätestens
zwei Drittel der Zwangsanleihe im voraus zu zeichnen und
einzuzablen sind, bis »um 30. April hinausgefchoben worden.
Der Zeichnungspreis beträgt bis zum 30. Avril 100 Pro¬
zent : erst vom Mai ab erhöbt sich der Zeichnungspreis um
10 Prozent monatlich . Es wird ferner daraus hingewiesen.
datz bei der Umsatzsteuer der Unterschied zwischen den bisher
für die Umsatzsteuer 1922 geleisteten Vorauszahlungen und
dem Steuerbetrag , der sich aus der im Jahre 1922 abgegebe¬
nen ,Umsatzsteuererkläruug ergibt , bis zum 15. April 1923 zu
entrichten , und daß die Vorauszahlungen für die Umsatz¬
steuer für das erste Vierteljahr 1923 bis zum 30. Mai 1923
»u leisten sind.

Ein Mittel gegen Ermüdung.
Wenn es keine Müdigkeit mehr gäbe? Wenu der Mensch

sich,, beständig auf der stärksten Leistungssähigkeit seiner
Kräfte erhalten könnte ? Diese phantastische Frage mit
ihren gar nicht auszudenkenden Folgerungen läßt sich aber
theoretisch durchaus bejahen , wenn auch freilich praktisch
nicht durchführen . Bedeutsame Versuche haben in letzter
Zeit ein Mittel gegen Ermüdung geschaffen und uns über
den Vorgang der Müdigkeit genauer aufgeklärt , wie Rudolf
Schulze in de: Leipziger „Illustrierten Zeitung " des Räde¬
ren ausführt . Durch die Arbeiten von Dr. Weicha-rdt über
Ermüdungsstoffe ist erkannt worden , datz bei angestrengter
Arbeit im Muskel gewisse Stoffe . Ermüdungsgifte . ent-
steheu, van denen man annehmen kann, datz sie eine Herab¬
setzung der Arbeitsleistung bewirken und daher als die
eigentliche llvsache der Ermüdungserscheinungen zu gelten
haben . Es gelang dem Gelehrten , dieses Ermüdungsgift,
das Kenotorin künstlich herzustellen. Spritzte man nun eine
setzung genau zu erforschen. Das Gift gewann er aus dem
ausgepretzten Muskelsaft von Meerschweinchen und anderen
Tieren , die infolge stundenlanger angestreMter Arbeit den
Ermüdungstod gestorben waren . Später glückte ihm auch,
das Kenotarin künstlich berzustellen. Spritzte man nun ein«
große Menge dieses Kenotorinvräoarats einem gefunden, un-
ermüdeten Tier ein . so traten sofort starke Ermüdungserschei¬
nungen auf . und wenn ein solches Tier eine verhältnismäßig
geringe Arbeit leisten mutzte, erlag es rasch dem Ermüdungs¬
tod. Nahm man geringere Kenotorindosen , so ließ sich Nach¬
weisen. daß die Muskelleistung bedeutend geringer wurde
als beim unbehandelten Tier . Bei sehr geringen Mengen
Kenotorin trat fedoch eine absolut andere Wirkung auf . Di«
mit ganz kleinen Dosen behandelten Tiere zeigten sich im
Gegenteil leistungsfähiger als gesunde Tiere , die keine Ein¬
spritzung bekommen hatten . Dadurch wird aber die Tatsache,
daß die Ermüdung auf das Kenotorin zurückzuführen ist.
nicht entkräftet , sondern vielmehr bestätigt. Eine ähnliche
Wirkung kennen wir von anderen Eisten her. so z. B . von
dem Pockengift , von dem eine geringe Menge im mensch¬
lichen Organismus einen Sbiltz gewährt , worauf die Schutz-
pockenimvmng zurückgeht. Diesen Vorgang erklärt sich die
MedizinilfcheWissenschaft so. daß durch geringe Giftmengen,
die für den Körper unschädlich sind, die Bildung eines
Gegengifts , eines log. Antikörpers , erzeugt wird , der im¬
stande ist. neu auftretende größere Giftmengen zu vernich-
len . Die geringen Kenotorindosen wurden also durch das
vorhandene Antikenotoxin sofort unschädlich gemacht, und
infolgedessen konnte das geimpfte Tier mehr leisten als ein
anderes Diese Schutzwirkung «egen Ermüdung zeigte sich
noch deutlicher bei der Behandlung mit Antikenotoxin. das
auch künstlich hergestellt wurde . Die Möglichkeit, die Müdig¬
keit erfolgreich zu bekämpfen , ist also gegeben. Man hat auch
Versuche in dieser Richtung angestellt , indem man das Anti,
kenotorin beim Menfcken unter die Haut ein'vritzte oder
eine Antikenotorinlö 'ung in der Zimmerluft verstäubte . Und
zwar stellten verschiedene Forscher diese Versuche an sich selbst
an und berichteten einstimmig , daß ihre körverliche und
geistige Leiitung durch das Ant 'kenotorin gesteigert wurde.
Man hat auch Versuche mit einer Schulklasse unternommen

,'öen Glut wechselnder Bilder besteht. Die Klaviermusik
Artur Rothers — von Willi Krauß  anschmiegsam durchge-
subrt — malt in wirkungsvoller Weise südliche Landschaften,
^chlachtgetümmel und Liebestrunkenbeit . Einen sehr gra¬
sen Anteil an dem lauten 58eifall konnte August M o m b e r.
dtt die Rezitation der Dichtungen übernommen batte , für
dch m Anspruch nehmen. Alles klang bedeutend in seiner

Wiedergabe , auch weniger Gehaltvolles wußte er zu blühen¬
dem Leben zu erwecken, und besonders in dem Melodram war
tein Vortrag von zwingender Gewalt . W. w.

Konflikte und Krisen an sieben Berliner Bühnen . Aus
Berlin  wird uns geschrieben: Nachdem vor kurzem erst
ein Berliner Theater seine Pforten geschlossen bat . nachdem
an verschiedenen Bühnen sich die Besitzverhältnisse geändert
naben — namentlich durch die Ausdehnung des Rotter-
Konzerns —. scheint das Berliner Theaterleben aus dem
.Aufruhr . ;n dem es einmal bineingeraten ist. überbauvl
nicht wieder in den Zustand der Ruhe zurückkehrenzu wollen,
sticht weniger denn sieben Bühnen sehen gegenwärtig einer
ungewiffen Zukunft entgegen , machen innere Krisen durch
dder zerfleischen sich in leicht vermeidbaren Streitigkeiten.
— Bekanntlich hat die Generalversammlung des Deut-
i che n O v er  n h a u s e >s den Intendanten Georg Hart --
cnann kurzerhand abgesetzt, weil er sich auf einer Amerika¬
ners« befindet Nunmehr fft Hartmann auf dem Weg nach
Eurova . um seine Interessen gegenüber den neuen Macht¬
habern des Opernhauses wahr zu nehmen , und es siebt ein er¬
bitterter Kampf zu erwarten . Die Volksbühne  ist nach
dem Austritt Kanblers immer noch ohne Leitung . An Kan-
drdaten für dielen Posten haben sich bisher gemeldet : die
Berliner Regisieure Karlheinz Martin und Berthold Viertel.
Julius Bab . Direktor Hartung  aus Darmstadt . Direktor
Ziegel von den Hamburger Kammerspielen und Falkenberg
von den Münchener Kammersvielen — und das , obgleich eine
offizielle Ausschreibung des vakanten Postens aar nicht er-
wlgt ist. Unentwegt tobt der Kampf um den Besitz der drei
Berliner Bühnen , die vom Pleitegeier gepackt worden sind:
»as Schillertheater , das Neue Volkstbeater
sn>d das Z e n t r a l t h e a t e r . Für das Schillertbeckter
haben sichv>er. lür das Reue Volkstbeater drei andere Ber¬
liner Bühnen als Bewerber »ingefunden . Die Auktion kann
'ilfo beginnen > Außerdem befindet sich das Schillertheater
auch noch in einer inneren Krise durch einen Kamm zwischen
der Direktion und dem Betriebsrat , der wegen der fristlosen
Entlastung eines Bübnenmitalieds entbrannt ist. Das Zen-
lraltheater wiederum war von seinen jetzigen Direktoren vor
,'urzer Zeit an den Rotter -Konzern verpachtet worden. Die-

Pachtvertrag wird aber jetzt von der Eigentümerin des
WtiM . der Schaujpiel .Betriebs -AktiengeseMchaft. auf pro¬

zessualem Weg angefochten, weil Dr. Zickel, der aus dem
Zentraltbeater ein Operettentheater machen will , angeblich
ältere Rechte als die Eebr. Rotter besitzt. Zuguterletzt be¬
fehden sich noch das Deutsche Theater und das
Renaissance - Theater  vor Gericht, weil das Deut¬
sche Theater Georg Kaisers Schauspiel „Die Flucht nach
Ben^ lg zur Aufführung bringt , dessen Aufführungsrecht
für Berlrn schon vor längerer Zeit vom Renaissancetbeater
erworben worden ist. Wo man hinschaut — feindliche-Brüder!

. \LGoethes Relativitätstheorie . Newtons ’Anschauungen,
me Jahrhunderte hindurch unumschränkt geherrscht haben,
sind durch Einsteins Relativitätstheorie schwer erschüttert
worden, und dadurch wurde eine neue Revolution in unse¬
rem Weltbild heraufgeführt . Nachdem so die Autorität des
großen englischen Gelehrten viel von ihrer Unfehlbarkeit
verloren bat . wird man auch seinen früheren Gegnern mehr
Anerkennung zuteil werden lassen müsten, und unter diesen
verdient am meisten »ine „Ehrenrettung der «ine. größte:
Goethe. Goethe hat in seiner Farbenlehre einen erbitterten.
Wen Kampf gegen Newtons Optik geführt , und in diesem
Ringen gegen den damals übermächtigen Gegner fast nur
Ablehnung und Verkennung erfahren , die ihn aufs tiefste
schmerzten. Heute treten nun . von dem neugewonnenen
Standpunkt aus , ernsthafte wissenschaftliche Verteidiger
seiner Farbentheorie auf . Eine solche Verteidigung Goethes
die die Genialität des Dichters auch als Naturforscher in
einchn neuen Licht erscheinen läßt , unternimmt der Kölner
Privatdozent Ernst Barthel in einer soeben bei Friedrich
Coden in Bonn erschienenen gelehrten Abhandlung „Goethes
Relativitätstheorie der Farbe ". Er weist gewisse Mängel
der Theorien Newtons nach, die sich für die wirklich sorg-
rältige Erklärung der Versuche und Erscheinungen ergeben,
und betont , daß diese Lehre zur Wirklichkeit im Widerspruch
steht, indem ste mit den Forderungen nicht übereinstimmt,
me der allgemeine Menschenverstand zu stellen berechtigt ist.
Goethes Anschauungen aber bieten eine vortreffliche Hand-
hMe zur Deutung der Phänomene , wenn auch freilich der
moderne Gelehrte auf Grund der seitdem gewonnenen Er¬
kenntnisse andere exaktere Beweismittel zur Hand hat.
„Das Wesentliche. Hochmodern« und Fortschrittliche in
Goethes Farbenlehre laßt sich nach Barthels Ergebnisten
folgendermaßen zufammenfassen : ..Di« Optik kennt beute
noch nicht das Relativitätsvrinzip . das allen ihren Erschei¬
nungen elementar zugrunde liegt Sff meint . Licht und Fin-
sternrs seien absolut « Begriffe . In WMrheit verhält es sich
aber in der Optik, welche ein eigenes Gebiet ist. wie in der
Bewegungslehre : Licht ich nur Licht in Relation zu einer

Finsternis . Finsternis ist nur Finsternis in Relation zu
einem Lickt Ein bestimmter Lichtstrom kann als „Licht"
erfahren werden und als ..Finsternis " je nach seiner Um¬
gebung : ebenso wie eine bestimmte Temperatur als warm
oder als kalt erfahren werden kann, je nach ihrer Umge¬
bung . Aus einer Relativitätstheorie ergibt sich aber ein
viel besieres 58erständnis vom Wesen der Farbe als bisher
Goethe bat sie erahnt , unsere Schrift ist ihre erste Verteidi¬
gung und auch die Verteidigung der obigen kurzen Sätze, di«
natürlich alle möglichen Einwände Hervorrufen müsten."
Barthel kommt zu dem Ergebnis , daß Goethes Farbenleh«
nicht rückwärts rns romantische Land der Phantasie , sondern -
vorwärts zur wistenschaftkicken Wahrheit führt . „Die gegen¬
wärtige Darstellung ihrer Vorzüge", sagt er . „entspringt nicht
dem Wunsch negativer Kritik , sondern dem positiven Gefühl
eines möglichen Fortschritts , daß man durch das Dichterwort
Goethes ausdrücken könnte : ..Zu neuen Ufern lockt ein neuer
Tag ".

* Sin Sieg deutscher Kunst in Peru . Wie aus Dresden
Mitgeteilt wird , ist in dem großen internattonalen Wettbe¬
werb für das Freiheitsdenkmal  in Trujillu in lveru
dem Entwurf „Pro patrla “ des Dresdener Bildhauers
Edmund M o e l l e r der Preis zugefprochen worden. Im
ganzen waren Wer 100 Entwürfe eingegangen, und zwar
aus Deutschland 50, aus Frankreich 14. die übrigen aus
Italien . Spanien und Belgien . Da ich in letzter Zeit in
Peru starke deutschfreundliche Bestrebungen geltend machen,
die sich eine enge Verbindung mit Deutschland auf geistigem
und wirtschaftlichem Gebiet zum Ziel gesetzt haben, gewinnt
dieser ,Sieg des Deutschen eine ganz besondere Bedeutung.
Um die deutschfreundlichen Bestrebungen haben sich vo»
allem der ehemalige peruanische Gesandte in Berlin
Erzellem Eanoza und der peruanische Konsul in Dresden.
Pedro Vau et . verdient gemacht. Letzterer hatte sogar zu er¬
reichen versucht, daß die zum Wettbewerb ausgeworfene
Summe . von 100 peruanischen Pfund , die heute etwa
97 Millionen Mark entsprechen, in oertchiedene Preise ge- /
teilt wurde , um den deutschen Bewerbern auf jeden Fall -
emen Teilerfolg zu sichern, übrigens wird das Denkmal
Moellers das eiste deutsche Kunstwerk nicht nur in Peru,
sondern an der ganzen südamerikanischen Küste des Stillen
Ozeans fein . Bisher hatte dort nur die Kunst der romant-
schen Volker , der Franzosen . Italiener und Spanier . FußseTCtöt.

* Cine englische Farben -Sinfonie . Unter den jungen
englischen Komponisten , die erfolgreich bestrebt sind. England
von der Bezeichnung des „Landes ohne Musik" zu befreien.

bin junger , noch vor kurzem ganz unbekanntrr Rcefftec.
Artur Blrß  jetzt große Erfolge errungen . L» einem Ko»
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indem man im Schnlzimmer ein« Antikenotoxinlösung in die
Luft brachte : auch hier wurde eine Steigerung der Leistungs¬
fähigkeit der Kinder beobachtet. Freilich wird man sich vor
umfassender praktischer Anwendung dieses Mittels gegen Er¬
müdung zunächst sehr hüten müssen. Denn die die Ermü¬
dungserscheinungen erregenden Substanzen können dem
Körper als Schutzeinrichtung dienen , indem sie ein War-
nungssignal gegen Übermüdung bieten . Wer die Er-
müdungsgiste künstlich entfernt , würde den Körper seines
natürlichen Schutzes gegen einen zu groben Kräfteverbrauch
berauben und könnte dadurch zu schweren Schädigungen füh¬
ren . Es dürfte bei künstlicher Entfernung der Ermüduugs-
stoffe jener Zustand der Überempfindlichkeit entstehen, wie
wir ihn beobachten, wenn wir die von der Ratnr gegebenen
Mahnungen des Warners „Müdigkeit " nicht beachten und
uns überarbeiten . Wird man so vor praktischen Versuchen
im weiteren Umfang zurückscheuen, so ist doch jedenfalls mit
diesen Beobachtungen Licht in einen geheimnisvollen Vor¬
gang unseres Körpers gebracht, der zu weiteren Erkenntnissen
führen kann. _

■ — Verhaftet wurden von den Besatzungsbehürden Gene¬
ral von Mudra  und Eeneral -Dberarzt Schumann.
General von Mudra war vor dem Krieg u . a . Ptonier-
insvekteur in Mainz und General -Inspekteur des Ptonier-
und Jngen -ieurkorps in Berlin . Im Weltkrieg befehligte er
als Kommandeur des 16. A.-K. die Argonnentruvven.

— Zur Erlangung neuer Zinsbogen zu Reichs- und
»reubischen Staatsanleihen wird , wie die Hauptverwaltung
der Staatsschulden und Reichsschuldenverwaltung mittettt.
im Interesse der Kostenersparung dringend emosohlen. sich
der amtlichen Vermittlungsstellen  zu bedienen,
welch« di« BesorguiiÄ der Zinsbosen kostenlos bewirken,
während deren unmittelbare iibersendung von der Konttoll«
der Staatsvapiere in Berlin auf Kosten der Empfänger er¬
folgen muß. Vermittlungsstellen sind die Reichsbankanstal¬
ten und . wenn eine solche nicht am Ort ist. die Kassen der
Hauptzollämter und der Finanzämter , ferner die Bayerische
Staatsbank und ihre Zweiganstalten , in Berlin außerdem
die Hauptkafse der Preußischen Staatsbank (Seehandlunsl
und die PreuMche Zenttalgenossenschastskasse.

— Wiesbadener Viehhsfmarktbericht nach der amtlichen
Notierung vom Donnerstag , den 22. März . Aufgetrieben
waren : 12 Ochsen. 3 Bullen . 46 Kühe und Färsen . 169 Käl¬
ber . 19 Schafe. 118 Schweine . Marktverkauf : Bei Großvieh
und Schweinen mittelmäßiges Geschäft, langsam geräumt:
Kleinvieh lebhaft . An Preisen wurden notiert : Ochsen:
vallflellchige. ausgemästet «, höchsten Schlachtwerts im Alter
von 4 bis 7 Jahren 2806 bis 2600 M ., die noch nicht gezogen
haben (nngejocht) 2600 bis 2700 M .. junge fleischige, nicht
ausgemästete und ältere ausgemästete 2200 bis 2300 M ..
mäßig genährte junge , gut genährte ältere 1700 bis 1900 M ..
Bullen:  vollfleischige , ausgewachsene, höchsten Schlacht¬
werts 2300 bis 2400 M .. vollfleMige . jüngere 2000 bis 2100
Mark , mäßig genährte junge und gut genährte ältere 1700
bis 1860 M Färsen und Kühe:  vollfleischige ausgr-
mästete Färsen höchsten Schlachtwerts 2600 bis 2700 M „ voll-
fleischige ausgemästete Kübe höchsten Schlachtwerts bis zu
7 Jahren 2100 bis 2300 M .. wenig gut entwickelte Färsen
1700 bis 1900 M.. ältere ansgemästete Kühe und wenig gut
entwickelte jüngere Kühe 1800 bis 1600 M .. mäßig genährte
Kühe und Färsen 1100 bis 1300 M .. gering genährte ' Kühe
900 bis 1100 M. Kälber:  feinste Mastkälber 2600 bis
3000 M . mittlere Malt - und beste Saugkälber 2800 bis 2700
Mark , geringere Mast - und gute Saugkälber 2100 bis 2300
Mark , geringere Saugkälber 1900 bis 2000 M . Schafe:
Mastlämmer und Mastbämmel 2200 bis 2400 M, . geringere
Mafthämmel und Schafe 2000 bis 2100 M .. mäßig genährte
Hammel und Schafe 1700 bis 1900 M . Schweine : vo -ll-
fleilchise Schweine von 80 bis 100 Kilogramm Lebensgewicht
2700 bis 2800 M.. unter 80 Kilogramm Lebendgewicht 2600
bis 2700 M .. von 100 bis 120 Kilogramm Lebendgewicht
2800 bis 2900 M .. von 120 bis 180 Kilogramm 2900 bis 3000
Mark , unreine Sa -usn und geschnittene Eber 2400 bis 2600
Mark . Alles 1 Pfund Lebendgwicht.

— Über die Preise der Tabakwaren wird uns geschrie¬
ben : Dem Publikum mag es aufgefallen fein , daß beim
Fallen des Dollars die Preise für alle Tabakfabrikate höher
geworden find und sich noch weiter erhöhen werden . Die
Ursache M bei der Fabrikation zu suchen, da die Preisent¬
wicklung durch den Bezug der Rohmaterialien aus dem Aus¬
land bedingt wird und die Veredlung von Rohstoff zum
Fertigfabrikat Monate dauert . Dadurch liegen die den
Verkaufspreilsen als Basis dienenden Fabrrkationsdurch-
fchmittskurse anch Monate hinter den Tageskursen . Im
Kleinhandel treten diese Umstände noch viel krasser zutage.
Der Kleinhandel hinkt stets 100 Prozent hinter dem jeweili¬
gen Fabrikpreis her. Der Zigarrenhändler zehrt seit
Monaten von seinem Vorrat und kann nicht im entferntesten
daran denken, auch nur die Hälfte der von ihm gewisser¬
maßen verschenkten Ware wieder einzukausen. So stellt sich
z. V. die billigste Zigarette dü'rch neueste Verösfentlichung
des Zigarettenkartells auf 140 M. im Kleinverkaus . Die

gleiche Zigarette wird heut« noch in allem Läden mtt 60 M.
verkauft . Auf einer Zigarette in dieser Preislage (140 M .)
ruhen 56 M . Zigarettensteuer . Bei Zigarren lregen dre
Verhältnisse so traurig , daß eine rauchbare Zigarre nicht un¬
ter 300 bis 400 M . zu kaufen ist. Bei Rauchtabak ist, es ge¬
nau io. Obgleich die Rauchtabakfäbrikanten den Preis eine
Stufe ermäßigt haben , kosten beute 100 Gramm Rwven-
mischung, der billigste der Rauchtabake . 2400 M . Dre
Ziaarvenhändler waren seither nur durch ihre alten Vorräte
in der Lage , zu den niedrigen Preisen zu verkanten . Ern
großer Teil der Verteuerung der Tabakwaren ist auf die
enorme Belastung durch die Banderolen -stener zurnckzutuhren.

— Die teuersten und die „billigsten" legenden . Über die
Teuerung in den einzelnen Gegenden bat das stanniNve
Reichsamt eine lehrreiche Untersuchung gemacht, mmnar
über die Teuerung im April -Juli , daun rm September-
Dezember. Gegen Ende des Jahres . ist dabei die durch¬
schnittliche Abweichung von 5,7 auf 4# Prozent zuruckgegan-
gen. Die Teuerung ist verhältnismäßig stetig. Von Den
71 Bezirken behielten im Herbst 43 dieselbe Kloße wie m
Sommer . 11 gingen in die nächsthöhere Klasse über . 11 nr
die nächst niedrigere , änderten sich also auch nicht viel . Als
teuerste Gebiete ergaben sich di« Bezirke vonTrier und
Aachen, die Rbeinpfalz . Rheinhessen und Hamburg . Sie
liegen in beiden Zeiten über der 'durchschnittlichen Ab¬
weichung. Am Ende des Jahres kommt dazu der Regie¬
rungsbezirk Schleswig , die Kreishauptmannfchast Chemnitz,
der Mannheimer Bezirk und Bremen . Die ..billimteu
Gegenden waren im Sommer und im Herbst Meckleuburg-
Scbwerin und einige Regierungsbezirke von Pommern , wie
Köslin und Stralsund , dir Regierungsbezirke Allenstern.
Westvreußen . Frankfurt a d. O„ Schneidemuhl . Breslau.
Lisgnitz . Magdeburg und Merseburg . Braunschweig , der
wiirttembergtsche Donaukreis und Sigmaringen.

— Über die Grenze« der Rechte des Finanzamts hat der
Retchsfinanzhos wieder einige Urteile gefällt , die jetzt vom
Reichsfinanzministerium dem Bereich der Steuerverrvattung
mitgeteilt werden . Geben die Angaben in der Steuer¬
erklärung zu Zweifeln Anlaß und bietet der Steuerpflich¬
tige zur Aufklärung Büchereinfichtnabme an . so kann das
Finanzam : nicht ohne weiteres unter Ablehnung dieses An¬
gebots von dem Steuerpflichtigen die Ausfüllung eines ve-

'fonderen Erläuterungsbogens verlangen , der sich auf er ne
große Reihe von ganz allgemein gebaltenen EinzelfrMen er¬
streckt. Ein derartigbs Verlangen überschreitet dre Grenzen
der Vorschriften der Abgabenordnung . Das Finanzamt mutz
vielmehr in einem solchen Fäll zunächst von der angebotenen
Etnftch-t in die Bücher Gebrauch machen. Wenn ferner das
Landesttnanzamt zunächst über die Beschwerde gegen die
Höhe der Schätzung entschieden hat . obwohl auch Einwen¬
dungen gegen die Zulässigkeit der Schätzung erhoben,waren,
so ist nach einem zweiten Urteil die, Beschwerde-Entscheidung
des Landesfinanzamts ersatzlos aufzuheben , damit zunächst
das Berufunssverfahren abgefetzt werden kann.

— Die Sterblichkeit in den deutschen Großstädten hat
sich in der Woche vom 25. Februar bis zum 3. März rchofern
verbessert, als die Zahl der Städte mit steigender Sterb¬
lichkeit von 32 auf 23 zurückgegangen ist und 22, eine abneh¬
mende Sterblichkeit hatten . Die Sterblichkert Itteg rn Ganz-
Berlin auf 16.4. Alt -Berlin 17.8. Ren -Berlin 15.0. Dort¬
mund 15.3. Duisburg 18.2. Gelsenkirchen 14.9. Oberhausen
18 0. Münster i. W. 21.8. Bremen 17,9. Königsberg 21.9.
Stettin 18.0. Kiel 18.9. Altona 18.3. 'Lübeck 17.8 Kassel 10,6.
Braumchweig 21.6 Erfurt 20.7. Leipzig 14.1. Plauen 15,5.
Mannheim 13.5. Wiesbaden  23 .7. ' Ludwigsbazen 14.1.
Nürnberg 14.0. Augsburg 22,4. Karlsruhe 17.6. Dre Sterb¬
lichkeit fiel in Köln auf 13.3. Essen 14.3. Duoeldorf 11.9.
Barmen 10.0. Elberfeld 11.2. Bochum 17.0. Aachen 13.8. Ham¬
born 14.3. Krefeld 14.8. Mülheim a. d. R . 14.7. M .-Gladbach
17 0 Buer 16.1. Hamburg 12.4. Breslau 18.5. Hannover
14 7 Magdeburg 10.4 Halle 14.4. Dresden 13.5. Chemnitz
13.3. Franksurt 8.5. München 12,8. Stuttgart 11.8. Die Zahl
fehlt aus Mainz . „ . , . , .. .

— Kriegsgräberfürjsrge . Die ..Reichchammlung des
Volksbundes deutscher Kriegergrabeöürforge schreitet in der
gegenwärtigen Sammelwoche rüstig fort , der Aufruf der
Ortsgruppe Wiesbaden findet in allen Kreisen crrreulichen
Widerhall . Weil es dem einzelnen unmöglich ist. für die
Gräber gefallener Angeböriger . besonders der zahllasen , die
in fremdem Land zur letzten Ruhe gebettet sind, zu sorgen
oder auch nur Nachrichten darüber einzuziehen. ist dieser
Volksbund gekittet worden . Daß für eine große Organi¬
sation aber auch große Mittel gehören, wird jedem einleuch¬
ten de'' daran denkt, was ein einziger Auslaudsbries heute
an ' Porto kostet. Darum sollten sich alle Mitbürger durch
reichliche Spenden und womöglich durch Beitritt zur Orts¬
gruppe am dem guten Werk beteiligen , und zwar nicht nur
diejenigen , die ihre Lieben im großen- Krieg verloren baden,
sondern auch und ganz besonders die . denen ein gütiges
Geschick solche' Opfer ersvatt hat.

— Der Arbeitsnachweis keine Auskunftsstelle . Der
öffentliche Arbeitsnachweis hat mit der Vermittlung der
Stelle seine Tätigkeit im allgemeinen erschöpft. Er kann

zert in der Londoner Queens Hall , bei dem nur Werke von
ihm zu Gehör gebracht wurden , dirigierte er selbst seine erste
Sinfonie , die auch Farben -Sinfoni « genannt wird . Der
Titel ist gewählt , weil der Komponist zwischen den vier
Sätzen seiner Arbeit und den vier Farben Purpur . Rot.
Mau und Grün einen engen Zusammenhang findet . Die
vurvurne Stimmung wird durch einen feierlichen Marsch
ausgedrückt . di« rote durch ein Scherzo, die blaue durch einen
langsamen getragenen Satz, und der grüne Teil besteht in
einer das ganze Werk krönenden Fuge. Die Sinfonie stem
unter dem Einfluß von Schönberg und Strawinski, . Dre
Kritik rühmt ihr aber daneben doch eine bedeutende Selb¬
ständigkeit nach. , „* Der Liebesroman auf dem Skarabaus . Der Ägypto¬
loge der Universität von Kalifornien . Dr. Lutz, will von
einem Skarabäus die Liebesgeschichte eines ägyptischen
Pharao abgelelen haben . Dieser Jahrtausende alle Ser-
zensroman steht aus dem einzigen Skarabäus des Pharao
Amenbotev . der -sich in Amerika besindet . und ist in Hiero¬
glyphen auf dem Stein , der den heiligen Käfer darstellt . ern-
geritzt. Amenbotev war der Vater des Tutanchamon . dessen
Grab jetzt entdeckt worden ist. und um dre Geschickte dieses
H-r-rschers zu verste-ben. muß man auch den Lr-ebesroman
König Amenhoteps des Prächtigen kennen, der die schöne
Tii . di« Tochter eines gewöhnlichen Hauptmanns der Söld-
ueüruppen , zu ferner Gemahlin erhob. Tii war jedoch nicht
die Mutter des Tutanchamon . sondern er stammt von einer
Nebenfrau aus dem Harem her. den Amenbotev wie dre an¬
deren Pharaonen hielt . Tutanchamon heiratete die dritte
Tochter des Sohnes von Amenhotep und der Trr . also dre
Tochter seines Halbbruders Ecknaton . des berühmten
..Ketzerkönigs". Es war in Ägypten ganz gebräuchlich, daß
Halbbrüder und Halbschwestern und andere nahe Ver¬
wandten untereinander heirateten . Die vkarabaen wurden
damals als Liebeszeichen benutzt, und der Käfentern . den
die Univerütät von Kalifornien besitzt, ist einer von denen,
in denen König Amenhotep seine Liebe zu Tn verkündete
und erklärte , daß er sie zu seiner Hauvtfrau erheben werde.
Der Pbarao dachte durchaus nicht daran , ihre geringe Ab-
’unft zu verbergen , sondern aus dem Stein ist der Name der
Eltern der Königin angegeben, und es gebt daraus deutlich
hervor , daß sie nicht zur Aristokratte gehörte.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Di« amerikanische Oper  n-

t o u r n e e scheint jetzt abgebrochen worden zu sein. Nicht
nur Leo Bleck , von dem es schon bekannt ist. gina an

Bord , um am 26. März in Bremerhaven einzutre 'ffen. auch
Kapellmeister Mörike  hat seinen Angehörigen dasselbe
Ankunftsdatum a-ngezeigt. Da die Gesellschaft also ohne
Dirigenten ist, wird das amerikanische Abenteuer der
Wagner Opera Feßical Company damit beendet sein. Herr
Artur Hirsch.  Impresario ' der Hartmannschen Tournee,
gibt jetzt in der Angelegenheit des Overn -Ensemble-Fiaskos
die Erklärung a-b. daß Direktor Hartmann an allen finan¬
ziellen Dingen vollkommen unbeteiligt und als künstlerischer
Leiter ebenso ‘ engagiertes Mitglied war wie die anderen
Teilnehmer . — Wie tel-esrapbisch aus New Bork  berichtet
wird , will dort der ..Green Room Club " im Belasco -The-ater
eine Ausführung von Schnitzlers „Reigen"  veranstal¬
ten. Die ..Gesellschaft zur Unterdrückung des Lasters " und
die „Lords Dar, Alliance" (eine Art Sonnjagsgemeinde)
haben eine heftige Kampagne gegen die Auffübrun -g eröff¬
net und erreicht, daß eine größere Anzahl von Polizisten in
Uniform bei der Erstaufführung als Zensoren anwesend sein
u-nd bei den ersten Anzeichen von .LSolizeiwidriskeit " ein-
greifen werden . — Das Königsberger Luisen¬
theater  wird in nächster Zeit geschlossen werden . Das
Theatergebäude . das einer Bereinigung von Grobkaufleuten
gehört , soll in ein Lagerhaus  umsewandelt werden.

Bildende Kunst und Musik. Die Freie Sezession
rn Berlin  hat dieser Tage auf ihrer Eeneralversamm-
,uns beschlossen, -die Frage ihrer Auslösung  auf die
Tagesordnung einer sofort eiuzuberufeNden neuen General¬
versammlung zu setzen. Damit scheint das Schicksal dieser
Künstlervereinigung besiegelt zu sein, die seit 25 Jahren un¬
ter den Künstlerverbänden Berlins zweifellos anderster
Stelle gestanden bat . Veranlassung zu der Verschärfung der
seit längerer Zeit schleichenden Krise der Freien Sezession
war der aus der letzten Generalversammlung zur Debatte
stehende Antrag , der die Mitglieder verpflichten wollte , in
der Berliner Akademie der Künste und bei den Juryfreien
nicht auszu -stellen. — Wie aus Wien  gemeldet wird , bat der
Theaterdirektor Gabor Steiner eine verschollene komische
Over von Offen buch  ausgegraben , die in einer voll¬
ständigen Umarbeitung in Wien und Berlin aufgcfübrt wer¬
den soll. Für die Znszeuieruu« soll sich, wie verlaritet . Max
Reinbardt  interessieren . — Kavellmeister Rudolf
Ttssor.  ein gedürtiger Breslauer , ist gegenwänig in
Holland als Oberleiter der nationalen Over im Haag tätig.
Tissor. der beim Publikum in bobeni Anseben steht, bereitet
den „Parsisal " vor. Der bekannte Tenorist Karl
Schröder  von der Kölner Over Ist im Aller von 35 Jah¬
ren an der Grippe gestorber ».

den Vermittelten nur weiter beobackten, ivenn er ^rmmer
bald wiederkommt. Er kann dann den Arbertgeber über di«
Eignung des Entlassenen befragen . Nack einem , Beichero
der Reichsarbeiisverwaltung darf der Nackwers derartrge
veriönlicke Verhältnisse aus Anfrage auch ernem anderen
Nachweis Mitteilen . ' Nicht zulässig ist dagegen erne Allge¬
meine oder regelmäßige Bekanntgabe solcher Namen mtt
Hilfe einer schwarzen Liste. Die Kenntnis des Vermtttters
von der Person des Arbeitsfuckenden fällt unter das D;enn-
geheimnis . Der Vermittler darf deshalb davon nur dcenn
licken Gebrauch macken, also nur in besonderen Fallen ,und
auf Verlangen einer anderen Behörde , z. B . der Polizei,
innerhalb deren Zuständigkeit und im einzelnen Fall.

— Der Briefwechsel der Gefangenen . Die Kosten der
Schre' bßo-ffe für Gefangene für Briefpapier , llmscklase.
Tinte . Löschblätter. Federhalter usw. sollen vom 1. Avrtt an
vom Arbeitsverdienst der Gesangenen abgezogen werden.
Die Schreibstoffe selbst werden aus den Anstal ^ be-standm
entnominen oder sonst aus den planmäßigen Mitteln für
Schreib- und Packbedarf bescha-fst. Auch di-e Portokosten für
die Briefe der Gefan-genen müssen dich« tragen . Hat ein
Gefangener weder selbst eigene Mittel noch Arheitsbelob-
nung . so .kann der Vorsteher das Porto vorschießen und
später abzieh-en. Hat der Gefangene spater ^ nvö Aickett^
belohnung , aber eigenes Geld, fo können die Vovicknsfe auck
von diesem abgezogen werden.

— Pfändung von Gehattsanivrüchen . Durch Verord¬
nung des Reichsjustizminifters vom 23.. Februar 1923 m
die Pfändun -gsgrenze für Eeb-altsaitsvruche der Beamten
auf 600 000 M. festgesetzt worden . Bis zu be-m Betrag van
600 000 M. jährlich ist daher das Einkommen des Beam ten
überhaupt nicht pfändbar . Von dem 600 00VM . übeifteigen-
den Betrag und zwei Drittel gleichfalls der Mandung ent¬
zogen und nur ein Drittel des übersteigenden Betrags kann
gepfändet werden . Bei der Berechnung des Dien,teinkom-
mens zum Zweck der Feststellung der Zulässigkeit der Pfän¬
dung sind Zulagen , die mit Rücksicht aus das . Borhandeniem
unterbaltsberechtigter Angehöriger gewahrt weroen
(Frauen - und Kinderzulagen ) nicht, nnHuberechnen . Das
Diensteinkommen des Beamten . e>-nschlie8li-ch„der Zulagen,
ist jcidoch unbeschränkt pfändbar , wenn die Ptandung w^ eu
der den Verwandten , -dem Ehegatten nick dem früheren Ehe¬
gatten für die Zeit nach Erhebung der Klage und, für iwts
dieiem Zeitpunkt vorausgehende letzte Vierteikahr rrmt : Ge¬
setzes zu entticktenden ÄnterhaltungsbettragebelrnttastWird

- Ein «r»chsdie»stchl. In der Nacht vom 22. zum 23. d. M . Ede rn
ein Aufschnittq«Ichäfi in der Schwalbacher Straße einq«br »ch-N
450 Eier , mehrere Rollschinken, Dörrfleisch, Wirrstwaren , Käse und » ucĥ n-

m.lcĥ g-ft-hlen ^ Wohltätigkeitskonzert , 1* 5 die Eesangschnle des
Herrn Wolf-Aranda am letzten SonutoMbend in der Ringkirche veran-
staltets . hatte auch finanziell ein recht ersteuliches Ergehirrs . Eine nam¬
hafte Stimme konnte der Altershilfe überwiesen werden : hatte doch ei»
edler Menschenfreu'nd 58 «00 M. gestiftet , damit die Unkosten bestritten
weiden konnten . Dem Veranstalter und allen Mitwirkenden se, im
Namen der Alten und Einsamen auch an dieser Stelle herzlichst gedann.

Borberichte Sber Kunst. Vorträge und Verwandtes.
* Staatstheoter . Im zweiten Teil des .Totentanz ", der im Laufe der

nächsten Woche unmittelbar dem ersten Teil folgen wird , trttt die jbngere
Generation entscheidend in die Handlung ein . Des Kapitans Tochter
Judith spielt Hertha «Zenzmer. Kurts Sohn Allan Earl ^udwig Dre^
_ Am Montao den 26. März , geht als Sonderoarstellnng für den
Bühnenvolksabend Ibsens ..Wildente " in Szene . (Eruype 1.) Di - ^ rten
gelangen am Samstag , den 24. d. M ., nachmittags von 4 dis 8 Uhr , in
der Geschästsstell«, Oranienstratze 5, zur Ausgabe . . _ .

» Kurhsus . Das von der Kurverwaltung für d«s grotze sonder-
konzert Samstagabend 8 Uhr im grasten Saale des Knrhauses verpflichtete
Trio bestehend aus den Herren : Prof . Franz ^Mannftaedt sKlavier ) Prof.
O-kar BrLUner (Violoncellos und Selmar Dictor (Violines . wrrd hiermit
erstmalig im Kurtzause auftreten . Das Trio hat verschiedentlich in Städten
des Rheinlandes , im 'Saarg ' biet, Karlsruhe usw mit größtem Erfolqe
oasttert . Zum Vortrage gelangt : Trio in A-M °ll von P . ^ schaikowsky
und Trio <>r>. 180 von F . Schubert . Des weiteren ist Max Roth (Dar :-
ton ) zur Mitwirkung gewonnen, wrlcher Lieder von Brahms und Erieg
und 7 Lieder eines Zigeuners von A. Dvorak zu Eeqör bringen wird
Der Künstler ist ab Januar kommenden Jahres für 5 Jahr » unter glän-
zenden Bedingungen nach Amerika verpflichtet . — Zu dem wn Montag
stattfindcnden 8. Polks -Zykluskonzerte des Ring B . wird Musikdirektor
Schuricht am Sonntagvormittag ll 1/,  Uhr im kleinen Saale des , Kur¬
hauses einen erläuternden Vortrag halten . Fier Abonnenten des Rmg B
ist der Eintritt stei.

WiesbaSener VergnSgungsbShnen und Lichtspiele.
* Malh - lla -Lichtspiele. Der Steinachsilm gelangt ab heute zur Bor-

sührung . Das Filmwerk zeigt in populär -wiflanschaftlicher Form den Ein-
flust des Geschlechtslebens auf die seelische Struktur des Menschen und die
Möglichkeit der Lebensverlängerimg . Zweieinhalb Jahre ununterbrochener
wiffenschaftlicher technischer, zeichnerischer und dramaturgischer Arbeit
waren erforderlich , bis schließlich el'ae auf breitestes Laienpublikum zu-
aeschnittene obsektive Bearbeitung der Steinachschen Forschungen fertig-
gestellt war . Wenn jetzt der Film am Beschauer vorüber rollt , könne»
sich die wenigsten auch nur einen entfernten Begriff machen, welche Müh «,
Zeit und Geldaufwand sowie gednldiges Einl den in die Tierpsyche er.
forderlich war , um die jetzt erzielten Ergebnisse zu erreichen . Auch di-
Schwierigkeiten der Materialbeschaffung für die notwendigen Demon¬
strationen am Menschen verdienen besondere Erwähnung.

» Thaliotheater . Der eben lausende amerikanische « usstattungsfil»
versetzt in die Zeit des Boxeraufstandes in China und behandelt den
Licbesr -man einer Ehinestn mit einem amerikanischen Marine -Offizier.
Zum erst:dmal werden Im Rahmen einer spannenden Handlung Origtnab
Aufnahmen von Peking gezeigt. Die Hauptrolle hat die amerikanisch»
Filmdiva Allan Nazimova . Außerdem wirken über 28 888 Chinesen Mt«.
Den lustigen Teil bestreitet ein- tolle Ehaplin -Eroteske

Aus dem Vereinsleben.
* Der „Verband der angestelltea Dentisten und

Helferinnen Deutschlands " , Ortsgruppe Wiesbaden , veran¬
staltet am Samstag , den 24. Würz , abends 8 Uhr , im Saale Hellmund-
straße 25 (Turnverein ) sein diesjährig « Stiftungsfest.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Zns«mn>cnst»st zwischen einem Zu, und einem Automobil.

wd . Mainz , 23. März . Das „Echo du Rhin " berichtet Wer eist»
ernsten Eisrnb - hnunfall . De-r in Koblenz um 2.28 Uhr von Mainz eft»
treffende Eisenbahnzng hatte an einem Bahnübergang bei der Station
Hirzenach eine Kollision mit einem Automobil , das 12 Personen beförderte.
Durch die geringe Geschwindigkeit des Zuges sei ein großes Unglück ver¬
hütet worden . Drei Leute, die sich auf der Seite de» Kraftwagenführers
befanden , kamen nach dem genannten Blatt zwischen Lastwagen und ZW
und wurden verletzt. Der Zug hahe die Verletzten nach Koblenz gebracht,
wo ste kurz noch ihrer Einlieseruug ins Krankenhaus gestorben seien.

*

tu . Bad Ems . 22. März . Die Buchdruckerei und der Verlag dar
früheren „Stnser Zeitung -' ist durch Kauf an B. Fazer aus H-Istngför»
llbergegangon , nachdem die bisherigen Besitzer Gebrüder Sommer ausgo-
wwsen wurden . Das Blatt erscheint jetzt unter dem Namen „Lahn -Bote '-

tu . Kilchberg, 22. März . Der 13jährige Hans Lenhard erkletterte de»
Tianssormator der elektrischen liberland -Zentrale in Dillendorf . Dort
kam er mit den Drähten in Berührung , so dast der Junge vom Strom
angezogen, in der schrecklichsten Lage unter großen Schmerzen an der
Leitung hing . Rur mit großer Mühe konnte man den Bedauernswerte»
aus seiner Lage befreien . Schrecklich verbrannt wurde er seinen Elter«
gebracht.

Sport.
> Turngejellschast Wiesbaden. Am Samstagabend findet eine Mild

gliedervcisammlung statt . Am 1. April läuft der Meldeternri » jU»
deutschen Turnfest in München ab . Meldungen werden am Samstagabend
entgegengenommen . — Am Sonntag , den 25. März , findet die diea-
jöhrige erste Bereinswanderung statt . Treffpunkt 8 Uhr Kurhausplatz
Marschrichtung : Kcllcrskops-. pftederuhaus « , KönigshofcAt Forjchau»
Hügel. Rückkehr über Trompetz». Platte. » fciMlgft «ff h Uh« «UkbMi
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• Nkurs über den Urvogel. Keine Versteinerum bat je
Aufsebvn- erregt als der Archacovternr. der rev-

l-tieimrtrg« Urvogel, von dem fick die beiden einzigen ge¬
fundenen Eremvlare im Berliner und Londoner Muiemn
i cnnden . Wre Dr . Rudolf Richter in der ..Umschau " mit-
nntr bat vor kurzem Petronievics einen Eingriff an dem
.nndoner irtuck gewagt und batte das Glück, einige bisbec

^bekannte Teile treizulegen. Danach erscheinen die beiden-uere als fo verschieden, daß man von nun an zwei
Rrchseovteryr-Famrlien annehmen und das Berliner
Exemplar erner besonderen Gattung zurechnen muh. Aus
diesen müden Familien lassen sich alle beutigen Vögel ber¬euten. die Bnlstkammrögel wie die Laufvögel. Der
Z-uchaeovteryx stellt keinen Übergang zum Kriechtier dar. ist
über als Vogel mit Eideckfenschwanz sehr merkwürdig.

* Siebenmal Drillinge . Wenn einem glücklichen Paar einmal
7 rlllinge beschert « erden , so empfinden wir dies schon als eine seltene
Äusnahinic. Aber die Natur hat in vereinzelten Füllen auch dem Menschen
einen so hohen Grad „ n Fruchtbarkeit verliehen, daß wir davon nur

, mit größter Verwunderung Kenntnis nehmen können. In einem eng-
I lischen Blatt werden solche Wunder menschlicher Fruchtbarkeit zusammen-

ccstellt. Bor kurzer Zeit bevölkerte eine belgische Frau ihre Kinderstube
innerhalb von einem Jahr mit 8 neuen Erdenbürgern, und zwar schenkte
sic dem davon gewiß nicht sehr entzückten Satten im Januar gesunde

- Drilling« und im Dezember desselben Jahres ein zWeites Trio. Dics-l Leistung wurde aber bei weitem übertroffen durch den Rekord einer
Pariser Bäckersfrau, die in sieben aufeinander folgenden Jahren sieben¬
mal Drillinge zur Welt brachte, also innerhalb einsr siebenjährigen Ehe
von einer Kinderscharvon 2t Köpfen umgeben war. In Chicago lebt im
Kreise ihrer zahlreichen Familie «ine Rrs . Ormsby, die, als sie sieben
Zähre den Ehering trng, Mutter von 1« Kindern geworden war, und
-.war brachte fie einmal Merlin ^ per Welt , einmal Drillinge , zweimal
Zwillinge und dreimal begnügte sie sich mit der Geburt eines einzigen
Svrößlings . Bei einer solchen überraschenden Zunahme der Familie kann
uian sich leicht vorftellen, daß cs Familien mit 38 und mehr Kindern gibt
Ein Bauer in Horkshire, John Parkinson, Hatto 38 lebende Kinder,' ein
Kanadier namens Levi Braska« wurde von drei Frauen mit 41 Spräß-
lingen beschenkt, von denen 48 an der Feier feines 68. Geburtstages teil-
nahmen. Aber selbst dieser kinderreiche Bater hatte noch eine Anwand¬
lung von Neid erfahren müssen wenn er non jenem schottischen Weber ge¬
hört hitte , der Bater von nicht weniger als 62 Kindern wurde, von denen
46 ein hohes Alter erreichten. Weniger erstaunlich als diese Fälle ssnd
solche, in denen die Nachkommeneines Ehepaares in die Hunderte gehen.
Eine Mrs . Ligthfoot aus Horkshire starb im Alter von 97 Jahren; sie
ionntc sich rühmen 183 Nachkommenzu besitzen, von denen 9 ihre Kinder,
79 ihre Enkel, 73 ihre ilrenkel waren. Sie hatte noch selbst das zweite
llrurenkeNind gepflegt. Auf eine noch größere Nachkommenschaftkonnte
eine Dame aus Kent, Mrs . Honepwood, stolz sein! die 387 Sprossen aus
ihrem Blut h-rannachsen sah, bevor sie im 94. Jahre starb. Sie selbst
imtllc 1 Kinder; diese hatten 114 Kinder, und von diesen Enkeln der
fruchtbaren Dame stammten wieder 228 Ilrenkel und 9 llrurenkel ab. lind
selbst dieser Reichtum an Nachkommenschaft wird noch weit in den Schatten
gestellt durch Lady Tempi« von Stowe , die selbst ihren 7V». Nachkommen
aufzog, bevor sie starb. Daß es Familien gibt , in denen Zwillinge „erb¬
lich" find ist eine bekannte Tatsache. So hatten sechs Brüder und
Schwestern einer Fanriltzr ans Kentucki im ganzen die erstaunliche.Nach¬
kommenschaft von 1851 Seelen . Väter sollen nach verbürgten Nachrichten
bis ins 9». Jahr für Familienzuwachs sorgen können. So verkündet z B.
das Tanftegister von Elenbevvy von einem Sir William Nicholsen, daß
„sein letztes Kind geboren wurde, als er 92 Jahre alt war und 86 Jahre
jünger war als seine älteste Schwester". Der Großvater des berühmten
Staatsmannes James Fox, Sir Stephan Fox, feierte feinen 188. Geburis¬
tag, als fein jüngstes Kind noch in den Windkln lag . und von Thomas
Beatty aus Drumcondra bei Dublin wird gemeldet, daß er 182 Jahre aii
war, als sein jüngstes Kind die Augen öffnete.

* Die Tragödie der Regengöttin . Eine dunkle Tragödie , die die Ge¬
schehnisse des phantastischsten Abenteurerromans in den Schatten stellt,
hat stch kürzlich bei einem Eingeborenenstainm in Rhodesien ereignet und
südafrikanischeBlätter erzählen ausführlich die nach und nach bekannt
werdenden Einzelheiten dieser Geschichte, in deren Mittelpunkt eine
Rkgengöttin steht. Es Ivurdp zunächst bekannt, daß bei einem Einge-
berenenstaniin ein Menschenopfer dargcbracht worden war, um während
der letzten großen Trockenheitdas fruchtbare Naß vom Himmel herunterzu¬
locken. Aber hinter diesern religiösen Aberglaarben standen sehr mensch¬
liche Leidenschaften. Von dem Stamm wurde als Regengöttin eine Frau
namens Neschislwa verehrt, die dis Zauberei haben sollte. Regen nach
ihrem Willen heroorzubringen. Der Häuptling des Stammes Schingango
besuchte häufig die schwarze Göttin und glaubtet fest an ihre Zauber¬
hafte, zumal er sich in den Bande» ihrer Schönheit h-efand. Der Sohn
des Häuptlings Manduzi war aber ebenfalls In den Bann der Zauberin
geraten und stattete ihr Besuche ab, die ihm schließlich das Leben kosten
sollten. Schingango hörte nämlich von dem heimlichen Verkehr seines
Zahnes init der Göttin, und seine Eifersucht siegte über seine Vater¬
liebe. Als eine große Trockenperiodc einsstzte, wurdck beschlossen, dem
negengeist, dessen irdische Verkörperung die Regengöttin ist, ein Opfer
darzubringeir. Der Häuptling befahl, daß sein Sohn , der aus des Vaters
pütte geflüchtet war, zu diesem Zwecke den Göttern dargebracht werde,
j™ frühen Morgen umzingelten einige 78 Eingeborene den Kraal
Kanimzis, der, als er sich jeden Weg zur Flucht versperrt sah, Feuer
"U seine Hütte legte und in der allgemeinen Verwirrung zu entkommen
basste. Aber der Feinde waren zu »iehc. Sic packten ihn. als er aus
"cm brennenden Kraal stürzte, und schleppten ihn sofort nach de»! Opfer-
mutz. Dort wurde er fostgebunden und auf einen großen Holzhaufen ge¬

worfen, den man in Brand steckte und der den Körper des Zün- linss
langsam oerzehrt- . Augenzeugen des schrecklichen Schauspiels berichten,
daß M- nduzi sein Schicksal ertrug ohne den geringsten Laut. Merk¬
würdigerweise öffneten sich aber sofort nach diesem Opfer die Schleusen
des Himmels und ließen einen erquickenden Reihen herabströmen
Schingango hoffte, daß die ganze Zerckmonie Vorbeigehen werde, „ohne
daß die weißen Leute etwas davon hören", er wollte sogar noch drei
andere Männer seines Stammes zu Ehren der Göttin verbrennen, aber
die wilde Majestät hatte Pech. Die Behörden wurden von dem Vorgang
unterrichtet und Schingango ist jetzt mit sechs anderen Eingeborenen des
Mordes angeklagt.

Neues aus aller Welt.
Diebstahl im Berliner Dom. Dieser Tage bemerkte ein P- Iizeibeamter

einen Mann, der aus dem Hauptportal des Berliner  Domes heraus-
kam und einen Sack auf einen Handwagen legte. Als er abfahren wollte,
hielt ihn der Beamte an und fragte ihn nach dem Inhalt seiner Ladung.
Der Mann erwiderte, der Sack enthalte Metallschienen, die er im Auf¬
träge der Kiistersfrau verkaufen solle. Der Mann wurde feftgestellt als
der 34 Jahre alte Emil Fiedler , der feit 18 Jahren im Dom als Heizer
beschäftigt ist. Wie sich herausstellte, hatte er die Messingstäbe aus einer
Gruft des Doms gestohlen.

Unterschlagungen eines Stadtinfpettors Auf Veranlassung des
Magistrats Neukölln  ist von der Kriminalpolizei der 38 Jahre alte
Stadtinspektor Fritz Litzmann verhaftet worden. Litzmann war seit
Jahren bei dem städtischen Jugendamt beschästtgt und hatte mit gefälschten
Anmaisungen Millionenbcträge ron der Stadthauptkasse entnommen.

Einbruch in eine Fürstengruft. In der Fürstengrust in Altenburg
brachen Verbrecher, wahrscheinlich dieselben, die schon im Juli 1928 in
die Gruft eingebrochen waren, vom Sarge der Prinzessin Therese zu
Sachsen-Altenburg drei Handhaben mit einem Schilde ab, auf dem die
Namen, der G.'bnrts- und Sterbetag der Prinzessin verzeichnet waren.
Mit einem spitzen Werkzeug, wahrscheinlich einem angehitzien Stemmeisen,
brachen sie ferner die vier Flügelschranben, mit denen der Sargdeckel be¬
festigt war, gewaltsam ab, ebenso messingne golbbronzierte Beschläge.
Außerdem stahlen sie zwei Urnen aus Zinn , 25 und 5» Zentimeter hoch,
die die Überreste verstorbener Prinzen aus dem Jahre 1844 enthielten:

Milli -me» Lobngelder geraubt. Der Kaffenbotc Bausch  von den
Vereinigten Thamottefabriken in Saar au  wurde , als er die Lohn¬
gelder nach den Ransker Tongruben bringen wollte , am hellichten Tage
von zwei vermummten Räubern überfallen, mit Eisenketten gefesselt und
der Lohngelder in Höhe von T</,,  Millionen Mark beraubt. Die Ban¬
diten sind cnttommen.

Ein schweres Baotsunxliick hat sich auf dem Rhein bei Mannheim
ereignet. Zwei Männer wollten einen mtt Kühlen schwer beladenen
Nachen in der Nähe des Luitpoldhaftns über den Rhein rudern. Der
Kahn geriet in den hohen Wellenschlag eines vorbeisahrenden Dampfers
und schlug um. Beide Männer ertranken.

Das Blatt hat sich gewendet. Aus Flensburg  wird berichtet:
Jahrelang ist feit dem Sinken der deutschen Mark der Strom der Reisen¬
den von Norden nach Süden gegangen, um in Deutschland billig einzu-
kaufen. Nun gebt der Strom den umgekehrten Weg. Die ersten deutschen
Einkäufer sind an den deutsch-dänischen Grenzstationen angekommen und
erscheinen in den Städten nördlich der Grenze. Die bäuerliche Bevölkes
rung km Grenzgebiet läßt schon zum Teil in Nordschleswig ihre Pferde
beschlagen. Es hat den Anschein, als ob die Verhältnisse sich wieder
mehr den normale" Zuständen nähern.

Ein Schloß für Exkaiserin Zit« . Aus London  wird telegraphiert:
Wie „Morning Post' melde!, hätten die Einwohner »an Le Quetto und
Euixuscos der Exkaiserin Zita ein um 558 868 Pesetas gekauftes Schloß
emgeboten. Die Kaufsumme sei durch etzne Subfkriptton aufgebracht wor¬
den, anckber der König von Spanien und Mitglieder des Hochadcls sich
beteiligt hätten.

Selbstmord eines glücklichen Ehepaares in den Flitterwachen. Aus
einem nicht gewöhnlichcn Beweggrund ist vor einigen Tagen in Paris
ein junges, glückliches Paar noch vor Ablauf des Honigmondes freiwillig
ans dem Leben geschieden. Wenn die Briefe , die die Frau hinterlassen
hat, nicht trügen und es sich nicht um die Tat einer plötzlich wahnsinnig
Gewordenen handelt, so liegt hier der seltene Fall vor, daß zwei junge
Leute ans der Hohe ihres Glückes nur deshalb Selbstmord begingen, um
die Ilnglücksfällc zu ersparen, die ihnen vielleicht aus ihrem L-benswege
bcjchieden gewesen wären. Dieses Paar , das auf solche tragische Weise
dc», Schicksal ein Schnippchen schlagen wollte , ist der 38jährige Kunst¬
tischler Albert Lebeau und seine 22jährige Gattin Hiermain- , eine frühere
Stenotypistin.

Funkstationen in Grönland. Das Netz von Funkstationen, das be¬
reits ringsuni in der nördlichen Eisregion vorhanden iftz wird demnächst
eine wesentliche Erweiterung erfahren, da die dänische Regierung an der
grönländischen Westküste vier drahtlose Stationen errichten lassen wird
Angebote von den rettenden Filmen auf dem Gebiete der Funken-
telegraphic sind bereits eingefordert worden. Die Stationen erhalten
ihren Platz in G - d h a 0 n auf der Diskoinsel , wo sich eine dänische
naturwissenschaftliche Station befindest, sowie in E 0 d t h a a b .
Julianehaab und Angniogsolik  nn der südlichen Ostküste.
Damit kommen fast alle bewohnten Teile von Grönland miteinander sowie
mtt Europa in Verbindung. Weitere große Bedeutung haben die
Stationen sllr die Wettcransage und die Schiffahrt in den nordatlantischen
Meerssteilen , da im Westen die meteorologischen Veränderungen vor sich
gehen, die die Witterung in Rordeuropa beeinflussen

Die Rache der Mumien. Ans Kairo  wird gemeldet: Der durch
die Entdeckungdes Grabes von Tutankahmen bekannte Lord E «1  n a r •
cor ist an Blutvergiftung infolge eines Insektenstiches schwer erkrankt.

_ Rr, 78. Sette 5.
Aus unserem Leserkreise.

(NichtvecweirdeteEinsendungen werden weder zarückgesandt, noch«ufbewahry
* Obschon die Wiesbadener Straßenbahngefellschaft am 1. M>rz den

Preis für Monatskarten auf den vierfachen Betrag erhöht hat, ist di«
alt« Ungerechtigkeit, daß diese Karten an Sonn - und Feiertagen nicht be¬
nutzt werden dürfen, bestehen geblieben Mt dieser ttgorofen Bestimmung
dürfte Wiesbaden wohl einzig dastehen. Der Charakter der Monatskarte
geht dainit gänzlich verloren . In den Monaten April und Mai sind je
8 Sonn- und Feiertage , fö daß die Karte nur an 24 Tagen zu benützen
ist. Es Iväre an der Zeit , daß diesem ungerechtfertigten übelftand abge-
holfev würde. Einer für viele.

Handelsteil.
Reichsbank-Ausweis

Die außergewöhnlichen Verhältnisse, in die das deut¬
sche Wirtschaftsleben durch die Besetzung les Ruhrgebiet»
geraten ist. führten auch in 1er zweiten Februarwoche
wieder zu einer neuen ungemeinen Steigerung der Inan¬
spruchnahme des Zentralnoteninstituts. Nach dem Ausweis
der Reichsbank vom 15. d. M. ist die gesamte Kapital¬
anlage  in der Berichtswoche von 2948.1 Milliarden Mark
auf 3688.1 Milliarden Mark. d. h. um 740 Milliarden Mark
gestiegen, und zwar betrugen die Zugänge bei den Handels¬
wechseln 444 Milliarden Mark, bei den Reichsschatz¬
anweisungen 376.7 Milliarden Mark, während die Lombard¬
forderungen einen Rückgang um 80.8 Milliarden Mark
zeigen. Im Zusammenhang mit der Erhöhung der Anlage
erfuhren die fremden Gelder  eine Zunahme um
281.3 Milliarden Mark auf 1165.2 Milliarden Mark. Der
Banknotenumlauf' ist in der Zeit vom 8. bis zum 15. d. M.
weiter um den riesenhaften Betrag von 450.8 Milliarden
Mark auf 2703.8 Milliarden Mark angeschwollen. Die
gegen Ende Januar vorübergehend aufgetretenen Schwie¬
rigkeiten in def Befriedigung des Verkehrsbedarfs an
Zahlungsmitteln sind inzwischen behoben worden. Der
Umlauf an Derlehnskassenschemeu ging geringfügig, näm¬
lich um 215.3 Mill. M. auf 13 Milliarden Mark zurück. Die
Darlehnskassen dehnten in der Berichtswocheihren Dar¬
lehnsbestand um 2142 Milliarden Mark auf 606.8 Milliarden
Mark aus und führten einen diesen Neuausleihungen ent¬
sprechenden Betrag an Darlehnskassenscheinen an die
Reichsbank ah. Die Bestände der Bank an solchen
Scheinen haben sich demgemäß unter Berücksichtigung der
erwähnten aus dem Verkehr zurückgeflossenen Summe um
214.5 Milliarden Mark auf 593.6 Milliarden Mark verstärkt.

Geldrechnungen.
Der Hauntausschuß des Deutschen Industrie¬

ll n d Handelstages  beschäftigte sich in seiner Sitzung
am 13. März d. ,7. mit der immer dringender werdenden
Schaffung einer wertbeständigen Rechnuiigseinheit für das
deutsche Wirtschaftsleben, insbesondere mit der Festmark¬
bilanzierung und der Einführung eines Goldgiroverkehrs.
Dabei wurde eine Ermächtigung der Regierung, die gesetz¬
lichen Vorschriften über die Bilanzierung durch Verordnung
zu ändern, abgelehnt und hierfür ein Gesetz für nötig ge¬
halten. Ein Bedürfnis, die Mindestbeträge von Aktien, die
Ausgabebestimmungen für Aktien und die Zulassung zum
Börsenhandel gesetzlich oder gar durch Verordnung zu
regeln, wurde als nicht vorliegend bezeichnet. Eine Er¬
mächtigung der Gewerbetreibenden, nach den von Schmalen-
bach empfohlenen Regeln Goldmarkbilanzen aufzumachen,
wurde für zweckmäßig erachtet. Dabei dürfte iedoch das
Nommalkapital, soweit es in Papiermark eingezahlt ist,
nach Umwertung der Aktiven und Schulden in Goldmark,
nicht von dieser Umrechnung ausgeschlossenwerden, wie
Schmalenbach das vorschlägt. Dagegen wurde es abge¬
lehnt. nach dem 31. Dezember 1926 die Festmark¬
bilanzierung obligatorisch zu machen, weil erst mit der
fakultativen Einführung der Geldrechnung Erfahrungen
gesammelt werden müßten. Ebensowenig können die Zu¬
lassungsstellen berechtigt werden, schon vor diesem Termin
die Zulassung von Aktien und Schuldverschreibungen von
der Durchführung der Goldmarkrechnung in dem betreffen¬den Unternehmen abhängig zu machen.

Es wurde ferner bezweifelt, ob ein für alle gewerb¬
lichen Zweige passender Index aufzufinden sei. Die Zu¬hilfenahme verschiedener Indexziffern für die einzelnen
GeVerbezweige wurde als unzweckmäßig abgelehnt Als
brauchbarer Weg zur Errechnung des Goldwertes der Mark
wurde empfohlen, die Paniermark auf Grund der Friedens-
Parität nach ihrem Verhältnis zu der ieweils höchstwertigenGoldwährung umzureebnen.

Den Folgen allgemeiner Goldmarkbilanziernngfür das
Steuerwesen muß die Steuergesetzgebung Rechnung tragen

Unabhängig von der fakultativen Einführung von Gold-
niarkbilanzen wurde es als ein berechtigtes Bedürfnis des
Wirtschaftslebens bezeichnet, daß Goldgirokonten bei den
Banken eingerichtet werden. Hindernisse, die etwa in der
Devisenordnung hiergegen bestehen, sollten durch derenÄnderung beseitigt werden.

(35. Fortsetzung.' Nachdruck verboten.

25 Bräute.
Ein Sckelmenrom«« von Wittel « Herbert.

Seine Blicke irrten über die starren Gesichter hin
und versanken in dem Faltenlabyrinth der Gräfin , die
(um plötzlich wie ein Engel vorkam.
., Weder Jula noch Mia noch Lu noch irgendeine war
'Hu je so begehrenswert vorgekommen.

Er wäre am liebsten aufgesprungen , hätte mit dein
^mrterholz die zwei anderen aus dem Zimmer getrie-

und sich vor Rahe ! geworfen , um ihr eine Liebes-
Eärung zu machen, vor deren Glut der Geist hinge-
Gmolzen, alle Standesunterschiede verdorrt und das
Infame Herz der Letzten ihres Stammes Feuer gefan¬
gen hätte,
, . Aber er durste sich ja nicht mucksen und muhte trotz
( lner rasenden Ungeduld die langweilige Buchstaben-
;nutetet abwarten , mit der Bodo seinen viertdimensio-
•-oieit Willen kundzutun geruhen sollte.

jedenfalls — fiel die Entscheidung aus , wie immer
^ ,nehielt er sich vor . die fadenscheinige Eröffnung des
ck̂ naegangenen mit der ganzen Kraft seines Lebens-
r. „ ens zu seinen Gunsten zu beeinflussen und nötigen-
l' lls zu bekämpfen.

Wie — fuhr es ihm da durch den Kopf —, wenn er
J ;, »einen zwei Fingern dem unverlässigen Geist zu-
, ^ kovlmen und den Sttft Worte zucken lasten würde,

eJu* ihn sprachen!
bliit Sybillens Helle Augen und der glasige Mond-
ioick^ "nislawas nahmen ihm den Mut zu einem

m)en Versuche, der doch wohl auch viel zu kühn war,
'" gelingen zu können.

int £ru,n  iiatte er sich nicht schon früher mit solchen
^teressanien Experimenten besaht ? Warum hatte er
J : Gingst wieder vier Monate dieses kostbaren Daseins
a - A;itenf (ef>en vergeudet , statt sich darin zu üben und

Â iister-Schrttbstunden zu nebinen ? ?
I Eliten in dieser Pein begann der Stift plötzlich wie

toll hin und her zu schlenkern und einen solchen Veits¬
tanz über die Buchstaben aufzuführen . daß ihm höch-
Itenskioch ein Auge folgen konnte , das in dieser Art
zu schreiben, ganz außerordentlich zu Hause war.

Bei Bronislawa schien der seltene Fall gegeben.
Sie guckte zwischen ihren halbgeschlostenen Lidern

heraus auf das Eehupfe und wartete , bis es allmählich
erlahmte und der Stift endlich schlaff und gleichsam
atemlos stillstand.

Einige Zeit , während der kein Hauch über den Tisch
ging , sann Bronislawa init geschlossenen Augen ent-
korpert in den Stuhl hingesunken , vor sich hin.

„Graf Bodo " — begann sie hierauf mit wesenloser
Sttmme — „teilt mit , dah er nicht länger hier weilen
wnne . Er wird von einer höheren Macht abberufen
Aber er sendet einen Gefft , der seinen Willen iiberbrin-
gen wird ."

„Ah !" seufzte Sybille und die Gräfin zitterte ani

ganzen Leib ^. „Ich danke dir , Bodo !" flüsterte sie.
. Bronislawa gab ihrer Freundin mit dem Kopf

einen müden Wink.

Da ging Sybille in die Ecke und holte einen langen
Stab , an dem eine kleine Kerze zum Anzünden des
Lusters und ein Löschhorn stak, womit man die Lichter
steroen lasten konnte . '

Sie stieg auf ihren Stuhl und nahm einem der drei
Flammchen nach dem anderen Luft und Leben

Es war vollkommen Rächt in dem Zimmer dazu
atemlos ' still.

Das dauerte so lange , datz Bulljahn den Verdacht
schöpfte alle — auch er — würden einschlafen, wenn
der Gerst nicht bald käme.

Aber dieser hatte wohl einen weiten Wog zurückzu-legen.
Hostentlich war er nicht in das falsche Haus ge¬

raten . Veit war sehr besorgt darum . Er sah im
Finstern ein Schloß init Türmen und Söllern . Auf
einem sah er selbst in einem Schlastock von EoWaokat,

rauchte eine lange Pfeife und spuckte zuweilen behag¬
lich in den Abgrund.

Langsam schien es ihm dabei , als ob die undurch¬
dringliche Finsternis sich löse. Er meinte , trotz der
lichtlosen Nacht , allmählich den Vochang sehen zu
können, der fast noch schwärzer war wie sie.

Und plötzlich wehte Bewegung aus dieser Schwärze.
Der Vorhang schien sich geräuschlos zu spalten und
einem schleierhaften Schemen den Weg M öffnen.

„Er ist da ."
Die drei Worte hingen in der Lust, von Bronis-

lawas dünnen Lippen hineingeblasen.
Sah der Geist noch nicht genug oder muhte er erst

veratmen — das fahle Gebilde ohne Linien und Gren¬
zen schwamm bewegungslos in dem Vorhang , aus dem
es sich dann aber ganz mählich loslockerte.

Mit einem Male ging , ohne dah man etwas hörte
und fühlte , eine kraftlose Erschütterung um den Tisch.

Aus dem Vorhang schwebte ein phosphoreszierendes
Etwas , das in waberndem blastem Grün in die Nacht
griff.

Jetzt erkannte man eine sehr schmale, feinfingrige
Hand, an der das Phantom angegliedert fein muhte.

Veit war im ersten Augenblick vollkommen benom¬
men. Die feine schmale Hand erinnert « ihn unwillkür¬
lich an den Taschendieb Just . In seinem erregten
Hirn wirbelte der Gedanke auf , Just könnte gestorben
sein und die erhöhten Fähigkeiten der Eeisterwelt für
seine Kunst ausnützen , die schon im Leben schr groß
gewesen war.

Unwillkürlich legte Bulljahn bei dieser Borstellung
die beiden Hände auf die Taschen. Denn vor Just war
schon früher nichts sicher geblieben , geschweige denn,
wenn ihm jetzt noch die schlüpfrige Beweglichkeit der
Eespensterwelt zur Verfügung stand.

Die Hand glomm mehr und mehr in die Nacht
hinein und näherte sich dem Tisch. In gemessener Ent-
fernung von diesem hielt fie an . Sie schien zu suchen,
an wen sie sich zu wenden habe.

Dann kam sie noch weiter heran . u
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Lorllnsr vsvlsenkurss.
W. r.-B. Berlin , 22. März. Drahtlich9 Auszahlungen für

21. März 1915 22. März 1921
Geld Brief Geld Briet

Holland . 100 Gold. 828438— 826562 .— 822438 .— 826562 .—
Buenos Aires lPos. 7693 .21 7731 .79 7693.21 7731.49
Belgien . 100 Frs. 119201 .— 119799— 124438.— 125062_
Norwegen . 100 Kr. 373299 .- 381201— 376556 .— 378444_
Dänemark . 100 Kr. 398002— 399998 .— 399997— 402003—
Schweden . 100 Kr. 564350 .— 557140 .- 554610.- 667390 .—
Finnland 100fin. M. 58754 .- 57043— 56458— 58742—
Italien . . 100 Lire 100947 .— 101453— 102490— 103007 .—
London . 1£ Sterl. 97755 .— 98245— 98155 .— 93245 .—
New-York . 1Doli. 20847 .45 20952 .25 20360 .21 20964 .19
Paris . . . 100 Frs. 138552 .— 139248— 1408 16.— 341604—
Schweiz - 100 Frs. 385035s— 386965— 334785 .— 3867 -5.—
Spanien . 100 Pes. 381793 .- 323407 .— 321443— 323557—
Japan . . . 1Yen 9805— 10925 — 9975— 10025.—
Rio de Jan . 1Milr. 2286 25 2305.75 2304.61 2315.78
Wien . . . 190 Kr. 28.89 28.05 28.73 29.09
Prag . . . 100 Kr. 61820— 62130- 61845— 62155 .—
Budapest . 100 Kr. 450— 460 .— 454— 458s—
Sofia . . . ICOLera 13460— 13530— 13216— 13284 —
Belgrad . 1 Dinar 211.30 213.53 216.45 217.55

Devisenkurse im Freivsrkekr vom 23.März, li Uhr vormittags.
Der Dollar notierte heute 21000a — M. der New

Yorker Kabelkurs 20900 .— Mn der französische Franken
>360 .— M., der Schweizer Frankel 3859 .— M., der
belgische Franken » 80 .— M., der holländische Gulden
8240 . — M., das englische Pfand 98000 . — M., Jie nor¬
wegische Krone 3780 . — M., die dänische Krona 4010 .— )L,
die schwedische Krone 5540 . — M., die ' italienisch » Lira
1015.— M., die Österreich. Krone 29 Pf. , die tschechische
Krone 620 .— M., die polnische Mark — Pf. '

Ungeteilt durch die Dresdner Bank , Filiale Wiesbaden.

Banken und Geldmarkt
Pforzheimer Bankverein . A.-G. in Pforzheim . Die

Verwaltung beantragt die Erhöhung des Grundkapitals um
‘>4 900 000 M. auf 30 900 000 M. durch Ausgabe von
a) 24 000 000 M. auf den Inhaber lautenden Stammaktien
mit voller Dividendenberechtigung ab 1. Januar 1923.
bl 900 000 M. 7Droz. amortisierbaren , auf Namen lautenden
Vorzugsaktien mit mehrfachem , bei weiteren Kamtal-
erhöhungen verhältnismäßig wachsenden Stimmrecht , mit
Dividend enberechtigung ab 1. Januar 1923. Ferner soll
über etwaige weitere Erhöhung des Grundkapitals bis zur
Höhe von 60 900 000 M. Beschluß gefaßt werden . (Außer¬
ordentliche Generalversammlung 11. April .)

* Rhön-Bank. A.-G. in Mellrichstadt . Die Bank eröffpete
Anfang März in Holland , den Haas . Lance Voorhout 10-,
eine Filiale . Sie schloß mit der seit 40 Jahren in Holland
bestehenden Bankfirma Nederländisch Ind. Administratie
Kantoor and Hulnbank . ’s-Gravenhage . einen interessen-
gemeinschafts - und Garantie vertrag . Der Vorsitzende des

' Aufsichtsrats der Rhön-Bank tritt in den Aufsichtsrat oben

genannter Bank , und der Vorsitzende des Aufsichtsrats der
holländischen Bank. Herr Paul JudelL s-Gravenhage , wrd
in den Aufsichlsrat der Rhön-Bank gewählt und als solcher
delegiert für die Leitung der Rhön - Bank, Niederlassung
’s-Gravenhage.

Industrie und Handel.
* H. Fuchs. Waggonfabrik . .̂ -' V.̂ Heidelberg . « »Aderndie Gesellschaft ihr Aktienkapital erst Ende November um

26 Mill. M. Stamm- und 1 Mill. M. 7proz. Vorruroaktien er¬
höht hat . steht auf der Tagesordnung der auf den 14. Apru
ein berufenen Generalversammlung wieder ein Antrag AJ«
Erhöhung des Aktienkapitals und Erhöhung des btonv
rechts der Vorzugsaktien Lit . A. Über das Ausmaß d >
Kapitalerhöhung ist nichts bekannt.

* Zschocke-Werke Kaiserslautern . A.-G. nie (n‘e| e l'
Schaft erzielte 4.19 (0.791 Mill M. Reingewinn dessen Vei-
wendung (L V. wurden 20 Proz Dividende verteilt ) aus
der im ..Reichsanzeiger " enthaltenen Bilanz nicht ersichtlich
ist . Die Bilanz verzeichnet o5.71 (4.94) Mill. M. War
und 26.51 (8.22) Mill- M. sonstige Kreditoren ^egenübei
3119 (6.69) Mill. M. Debitoren . 6.67 (0.13) Milk M. Bpnk
Guthaben . 10.97 (2.96) Mill. M. Halb : und Fertigfabrikate,
sowie 46.14 (7.49) Mill. M. Rohmaterialien.

* C. H. Knorr . A. G.. Heilbronn . Die Ziiiassuuia Her
50 Mill. M. Stammaktien zur Notierung an der tnankturtei
Börse wurde genehmigt . . . .

* Daimler Motoreiuresellschaft . A.-G. in Stutteart -Unter-
türkheim . Die außerordentliche Hauptversammlung be¬
schloß eine KanMalerhöhung m der Weise , dal »das Stamm-
aktienkav .ital um 200 auf 600 MÜL M und dasVorzviss
aktienkaoital um 8 auf 24 MÜLM. erhöht wird . Die Stamm
und Vorzugsaktien werden zu 100 Proz . einem Konsortium
zum freihändigen Verkauf begeben.

— Vereinigte Deutsche Nickelwerke , A.-G-. achw.erte
(West !.). Der Generalversammlung am 6. April wird die
Verteilung einer Dividende von 3 Proz .. auf die Vorzugs¬
aktien und 100 Proz . auf die Stammaktien «Ee die Er¬
höhung des Grundkapitals um 10 Mül. M. yorgewshlagen
Der Reingewinn des Geschäftslahres 1912 betragt -9076 018
Mark. Die Bilanz schließt mit 399132 684 M.. die Gewinn-
und Verlustrechnung mit 44 486 250 M. ab.

*  Pfälzische Preßhefe - und Spritfabnk . Ludwürshaleii
am Rhein . Die Gesellschaft erzielte 808 679 M. (368082 Md
Reingewinn , woraus 30 (12) Proz. Dividende verteilt werden.

— Gelsenkirchener Bcrgwerks -Aktienge8ellscha .iL Die
GesellschafL die im Januar 1923 auf ein oOiahriges Be¬
stehen zurückblicken konnte , schlägt m ihrem Geschalt -
bericht die Verteilung eines Gewinnanteils von 80 rroz-
auf 130 Mill. M. Aktienkapital vor . Der Reingewinn betrast
114 280108 M. Die Gewinn- und Verlustrechnung schließt
mit 185 564 099 M

Verkehrswesen.
w. Schantnng -Eisenbahn -öesellschait . Von der ihr in

dir Generalversammlung vom 5. Dezember 1922 erteilten
Ermächtigung Gebrauch machend, hat. die Verwaltung der
Schant ung-Eisenbahn -Gesellsehaft nunmehr den Abfindungs¬
vertrag mit der deutschen Regierung unterfertigt . In lang-
wöeritren Verhandlungen ist es gelungen , eine nicht un¬

erhebliche Herabsetzung der EntschädigirnWSumme zu er¬
reichen . Das Reich wird der Gesellschaft als Ersatz tur das
ihr infolge des Versailler Vertrages enfrogene Ehmntmn
mne Entschädiarunc von insgesamt 2 850 000UUU m.  in *oroz.
sSatzanweC ^ en bezw. 10 000 000 M. in bar zahlen.
Letzterer Betrag wird jedoch auf die vom Reich erhaltenen
Vorschüsse in Höhe von 10 000 000 M. .verrechnet , so daß
also eine Auszahlung dieses Betrages nicht ertoigt.

Schiffahrt.
* Nächste Dampferabfahrten der Hamburg - Amerika-

I .inie New York : D. .Ravern am 29. Marz. D. „Mount
Clav“"am 5. Anril . D. „Thurineia “ am 1. ÄpriL D. . R̂etonce'
am 17 AoriL — Phiiadelphia -Norfolk : D. „Brasilien amSf März- Philadelphia-Baltimore: D. „Fürst Bulow am
6 April — Cuba und Mexiko : Pass .-D. „Toledo am
27 März. - Westküste Nordamerika : M. 8. „Missoumn
am 22 März. — Ostasien : Post-D. „Preußen am 7. April.

Westindien : D. „Amassia “ am 7. April . - Südamerika:
Pers -D .Rugia‘ am 27. März. D. „Poseidon “ am 1. April.
— Westküste Südamerika : „Frankenwald am 7. April.
Levante - Pass .-D. „Abessmia am 30. Man , Pass .-i>.

Heraklea “ am 30. März. - Windau : wöchentlich.

Dollar
Schatzanweisungen

des Deutschen Reiches
Garantiert von der Reichsbanf

Schlick der Zeichnung:

fjonuM,heilt
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Die heutige Ausgabe umfabt 12 Seiten.
Hauptschriitleiler: HermannL ekt i ch.

Berantwortlich für Politik und Handel: H. Lek 11ch; für Unterhaltung,
Stadtnachrichten und den übrigen SchristtoU: F. Eu nt h ei ; sur dt.

Anzeigen und Reklamen: H. D o r n a n s , sämtlich « Wiesbaden..
Dr»ck" und «erläĝ der̂ 'L. "Sch nl'le nb 'e'r g'lch - n «uchdrudersi i,Wiesbaden.
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Naieli Frankfur t
fährt nach Bedarf , evtl , stündlich , nur in
geschlossenen eleganten Personenwagen die

Elnzelfahrtx 15000. Hin- u. Rückfahrtx 25000.
Ansknnff , Kartenverkauf u . Abfahrt

20 Wilhelmstraße. Wilhelmstraße 20.

Sonderwagen nach Vereinbarung
— Voranmeldung erwünscht . —

ROckdlenst ab FirmaL Barbarlno, Frankfurt, Ecke Kaiserstr. u Bahnhofsplatz.

6iQ.-Siliiaf]linnier
zu noch vorteilb . Preisen.

Gebrüder Leicher.
Oranienstr . 6. 133

Sfreiohfertige

Delfarben
für alle Zwecke,
Bernstein-

Fußb . - Lacke
in allen Nuancen,

la amerik . 161
Fußbodenöl

goldgelb , geruchlos,
ißtmernisitis

weiß und gelb
iu führender Qualität
empf . zu billigsten

Fabrikpreisen

A Hörig$ Co.
Lactctarben und Kittfabrik
6 Marktstraße 6.

Dp.  med . Finkeistein
prakLArztu .Geburtshelfer,in Belgien appr . (Deutsch « )

u. Facharzt für Haut " und Geschlechtsleiden
Sonnenberge Siraüe 11a (gegenüber Nr. 58). Tal. 3945.

Sprecltz. 10 —IP/ji 3—4, Sinnt. 10—1.

Seid» Dan-Jumpei
in großer Auswahl zu billigen Preisen

sowie

Elagen - Geschäfl
B. Gutschein

1, Stock Kirchgasse -49 1. Stock.
Bitte meine Schaukasten zu beachten.

Handkoffer,
Damentaschen, Brieftaschen, Zigarren - Etufa
Portemonnaies in größter Auswahl. ]1*

A. Let schert , Faulbrunnenstr . 101  *

Backt mit Dl *. OotllOF 8 Backpulver . . licicksil
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1 uol

best
Sv
ma

- lad
Iwei
l gro

Sti
l gut

l- u.
mol
ein;
tisd12
»fit
Sei

iernei
Pu
Pli
Sät
ichö
b

3ei
BtO

dann gelingt der Kuchen immer ! — Man versuche :
Dr . Oeiker ’s Sfremelkuchen.

Zutaten zum Teig:  500 g Mehl, 1 Päckchen von Dr. Oetker5»

Zubereitung:  Rühre die Butter zu Sahne , füge Zucker , Bier,
Mehl, dieses mit dem Backin gemischt , und die Milch hinzu. Den ge¬
schmeidigen Teig drücke mit mehlbestäubten Händen auf dem ge-

Vollständige Rezepte umsonst in den Geschäften . Wenn vergriffen , schreibe man eine Postkarte an Dr. A. Oetker, Bielefeld

butterten Blech nach allen Seiten auseinander . Der Teig soll nicht höher
als 1 Zentimeter sein. Man überpinselt ihn mit zerlassener Butter und
streut den Streusel darauf , den man folgendermaßen zubereitel . : Die
Butter läßt man zerlaufen , gibt dann Zucker , Vanilin -Zucker , Mehl und
Zimt hinein und rührt die Masse bis sich alles gebunden hat . Dann
mengt man den Streusel mit den Händen und streut ihn über den
Kuchen , den man bei Mittelhitze bäckt . F46
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NfkjjiM 8tzrüluil« «iIM
Bis auf weiteres wird jeder Verkehr , aus¬

genommen per Bahn , zwischen dem besetzten und
unbesetzten Gebiet von 8 Uhr abends bis 5 Uhr
morgens verboten . ' F312

Wiesbaden , den 22. März 1923.

Wird veröffentlicht.
Der Magistrat.

Mübittar-
verfteigerung.

lorgcn Mg ,Den 24.» z1923
vormittags 934 Uhr beginnend,

»ersteigere ich fortsetzend in m. Versteigerungslokale

22  MMste 22
nachverzeichnetes sehr gut erhaltenes Mobiliar.
Zum AusgeLot kommen:

1 eleg. Mah .-Ausziehtisch mit 5 Einlagen , 1 eleg
elektr. 8fl. Bronzelüster , 1 Perser Verbindungsstück
(Brücke). 1,00X1,65, 1 guterb . Schreibmaschine, ein
Grammophon mit 10 Platten , i Facette -Spiegel
(50X300), 1 Fahrrad mit neu. Bereifung , Kleider-
schränke, Kommoden, Nachtschränke, Tische, Stühle,
1 Kuchenschrank, 1 Eisschrank, sehr gut erhaltene
Betten , Sofas , Ehaiselongues , 1 4flam . Gasherd,
2 Easheizöfen , 2 Marmorvlatten , 1 fast neue
Sattlermaschine , 1 Nähmaschine, 1 Obstpreffe, eine
fast neue Dezimalwage , 1 Partie Damen -, Herren-
und Jünglingsbekleidungsstücke , Damen -Leibwäsche,
Herren - u Damenschuhe, Tischtücher, Teppiche,
Rucksäcke, Jagdstöcke, Wäschesäcke, 1 Partie Teller
und Platten , Weingläser , Bierkrüge , Schlich- und
Waschkörbe, Haushaltungs - und sonst. Gebrauchs
gegenstände u. viele hier nicht genagte Sachen

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.
Bestchtigung vor der Auktion.

WeDrilh Wim
Auktionator und Tarrtor.

387« Tele - bon 387«.

Mbilistk-

ersieigermg
Am üRontag, Den 26. Mörz 1923

vormittags 9}4 Uhr anfangsnd,
»ersteigere ich in meinem Versteigerungslokale

91.KAM«R.19
(Zugang von der Mauritiusftrahe bei Nr . 12

oder von der Kirchgasse zw. Nr . 54 u. 581
leigende guterhalt . Möbel u. Gebrauchsgegenstände'
l poliertes Schlafzimmer (Sattn -Nuhbauml.

bestehend aus : Spiegelschrank, Waschkommode mit
Svtegelaufsatz, 2 Belten mit Rahmen und Woll-
Matratzen, 2 Nachttischen, 2 Stühlen u . Handtuchh. :

- lackierte Schlafzimmer:
1 weihlackierte Kuchen-Einrichtung;
l Koher Smyrna - und 1 Perser Teppich (sehr schöne

Stücke), Kokos- «nd andere Teppiche;
l guter Küchenherd mit Rohr;
J Schreibmaschine;
h u . 2türige KleiderschränkeS .piegelichrank, Kom¬

moden, Waschkommoden, Nachttische, egale und
Einzelne Betten mit und ohne Matratzen . Zimmer¬
tische, Stühle , Chaiselongue, 1 Chaiselongue -Decke,
s? Meter feinster weiher Plüsch, mehrere Damen-
Ete und Schleier, komplette Kostüme, Damen -,
Herren- und Kinderkleider und -Schuhe;

'Enier kommen zum Ausgebot die Neftbeftände eines
Putz- «nd Modewarengeschäfts , als : Strauhfedern,
Plumengarnituren , Flügel , Hutfrdern , Spitzen,
Dächer. Schleier , Hutnadeln . Austragkästen , Ge-
ichäftskarrons und vieles nicht benbnnte;
diverse alte und neue Gemälde,

Zeichnungen n. Stiche. Porzellane , Kristalle , zwei
«rohe Chinavasen. 1 Regulator , verschiedene
Taschen- und Armband -Uhren, ein 14karätiger
AdbleW mit Brillanten nnö Gteinen

liefet , und sonstige echte und unechte Schmuck-
gegeuftände, Alpaka- u. versi' b. Bestecke, Photo-
»vvarate, Ziehharmonikas , Spieldosen , 25 Rohglas-

. »latteu (30X21 cm)
"uentlich freiwillig gegen Barzahlung.

Lmil Klapper
Auktianalor ' und Tarator.

lesbaden, Friedrichstrahe 55. — Telephon 1627.

Zur Aufklärung!
Beim Gebrauch der lOOOfach bewährten Grudeherde können die Hausfrauen
noch sehr viel sparen . Außer Holz u . Kohlen werden in vielen Haushaltungen
im Monat 100 Kubikmeter Gas gebraucht . Diese kosten 1 Kubikmeter

800 Mk. — im Monat 80 000 Mk.
Grudeherde , welche ohne Unterbrechung Tag und Nacht weiterbrennen,
stets heißes Wasser liefern, worin sich alles kochen , backen u . braten läßt,
brauchen höchstens 2—3 Ztr . Grudekoks (markenfrei ), kostet p . Ztr . 7500 Mk.

im Monat 22 500 Mb.
Ersparnis im Monat 57 500 Mb.

Grudeherde ersparen Im Jahre ca . 700  OOO Mk»
In Wiesbaden weit übei* 100 im Gebrauch.

Alleinverkauf für Wiesbaden
der Voßgruden-Liliputgruden

Vorrätig in den Preislagen 230000 .—, 375 000.—, 625000.— Mk.

W M,. HArlrar Sdiillerplafz2,
—— — 9 Haus - und Küchengeräte.
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Wiliar-MjiMW.

DM9, i« 26. « Z1923,
vormittags 9K Uhr beginnend,

versteigere ich zufolge Auftrags in meinem
Versteigerungslokale

26  forMe 26
1. Etage

nachverzeichnetes sehr gut erhalt . Mobiliar
und Saushaltungsgrgenstände:

1. 1 Salon , weist.
bestehend ans : Sofa mit Umbau , 2 Sessel,

Salonschrank. Tisch, 2 Stühlen;
2. i Salon , Mahagoni,

bestehend ans : Sofa mit Umbau , 2 Sessel,
Salonschrank, Tisch, 2 Stühlen;

3. Wohnzimmer, Nutzbaum.
bestehend aus : Sofa , 2 Sessel , Trum .-Sviegel,

Salonschrank , Tisch, 2 Stühlen;

4. i arabische Garnitur , eingelegt.
bestehend aus : 1 Bank, 1 Tisch, 1 Stuhl,

2 Hockern, 1 Bild:
5. 2 eingelegte Schränke

sowie Biedermeier -Sekretär und eine ein¬
gelegte Standuhr;

6. 1 Wäscheschrank.
3tür ., Pitschpine, 2,20 Meter;

7. 2 egale meiste Metallbetten
mit Sprungrahmen , Waschkommode mit
Marmor u. Spiegelaufsatz. 1 Nachtschrank;

ferner kommen »um Ausgebot:
6 Klubttsche mit Moltonbezug , 12 Tonneau-
srühle mit hoher Lehne, 12 Stühle mit Leder¬
sitz, 12 Wirtjchaftsstühle , 2 Spiegel (90 X 80»,
1 Sofa , 2 Sessel, Chaiselongue , Sekretär,
Vertiko, Salon -, Kleider - u . Pfeilerschränke,
ca. 15 Betten mit Sprungrahmen , 8 Rohhaar¬
matratzen. 7 Waschkommoden mit Marmor,
10 Nachttische, 4 Spiegel (rund und oval ),
Schreibtisch mit Aufsatz, egale Rohrstühle,
Sofas , Diwans , 2 egale Wollmatratzen , Aus¬
zug-, Zimmer -, Bauern -, Nivv - und Küchen¬
tische (oval u. rund ), 3 Nähmaschinen , ein
Tylophon, Regulator , Pendülo , 2 Eisschränke,
Badewanne , 1 Bowle für 12 Personen , eine
Metallgruppe (groher Hirsch), Gasherd mit
Tisch, 2 Kandelaber , 3 gemalte Gobelins , eine
Kovierpresse, Lüster, Galerien und Stangen,
Bilder , Nipp- u. Ausstellsachen, ein Posten
Portieren , Gardinen , Kleider , Pelzmantel,
versch. Stiefel . Ledergamäschen. Ladenschrank,
Waschmasch.. Kinderwagen , l Maiolika -Kamin

sowie vieles hier nicht Genannte
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Adolf Messer
Auktionator uird Tarator.

28 Marktstrade 38. 1. Etage.
Telephon 4286.

Herren -Fahrrad
prima , biffifl zu verknusen.

Hasel , Wörthstraße 15, Frontspihe.

Neu! Neu!
galt!

Morgen
Samstag

Mskellnm
Rheinstrahe,

Ecke Kaiserstraße,
von feinen Süd¬
früchten, Zitron .,
Blnt - « . blond?«
Drang.. Dattel«,
Kokosnüssen mit
Mi ch, sowiev. a.
Auch jed.Morgen
auf dem Markt.

Spaniftger
6tanD.

Me Manu.

Brennholz
Anmachholz

Wiesbaden-Kreuznach-
Gberstein-Trier

und zurück fährt Fracht -Auto . Teilnehmer
gesucht . Kieber «& Co ., Albrechtstr . 13.

.Aeime Diebels
Kurt Jenecke

Dipl .-Ingenieur
Verlobte.

Wiesbaden, Berlin,
Dotzheimer Str . 68.

aeteilt . trocken, per Sack
Mk. 3500.— ab Lager.

Wainaer * '
Mg

er Straße 118.
gemeine

Solzhandelsaeiellsch. A.-8. Al W  litt
l-Ctenbesaint Wiesbaden

Sterbefälle.
Am 21. März : Rosina

Bischof, ohne Beruf . 50 I.
Wilhelmine Sutb . ohne
Beruf . 61 I . Karoline
Hummel, ohne Beruf.
34 I . Elisabeth Serdt.
ohne Beruf . 69 I . ..22.:
Droschkenbei. Karl Müller.
50 I.

Nach langem, mit großer Geduld ertragenem Leiden
hat Gott der Herr heute meinen innigstgeliebten Mann,
unfern treusorgenden Vater , Schwiegersohn , Bruder , Schwager
und Onkel _

Herrn Müller
Drofchkenbefltzer

im Alter von 50 Jahren zu sich in die Ewigkeit abberufen.

Frau Mkna Müller . Wwe.. geb. Rübsamen
und Binder.

Wiesbaden (Hochstraße 10), den 22. März 1923.

Die Beerdigung findet am Montag , den 26. März 1823, vor¬
mittags IO1/™Uhr, von der Trauerhalle des alten Friedhofs aus auf dem
Rordfriedhos statt.

Für die viele» Beweise inniger Teilnahme bei dem Heimgange
meines lieben unvergeßlichen Sohnes

Adolf Klöppner
allen tiefgefühltestenDank. Ganz besonderen Dank Herrn Pfarrer Grein
für seine trostreichen Worte, sowie seinen Lehrern und Mitschülern der
gewerblichen Fortbildungsschule und für die schönen Kranz- und
Blumenspenden.

Frau A. Ruppert . verw. Klöppner
Schreinermeister Karl Ruppert.

Karl Unkelbach u. Frau
Johanna , geb. Klauer

grüßen als VERMÄHLTE.

Wiesbaden , den 24 . März 1923.
Philippsbergstr . 83.

Trauung : Samttag , den 24 . März,
3 Uhr , Bergkirche.

Wir teilen unseren Mitgliedern mit, daß
unser langjähriges Mitglied

am 22. März gestorben ist.
Die Beerdigung findet am Montag, den

26. März , vormittags 10' / , Uhr, auf dem
Nordfriedhof statt.

Die Mitglieder werden um recht zahlreiche
Beteiligung gebeten.

Der Vorstand der Mdeversirherung.
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Preiswerte Herren- u. Knaben-Kleidung
Rechtzeitige umfangreiche Einkäufe ermöglichen es mir , meinem Kundenkreis fertige
Herren- u. Knaben-Kleidung bester Beschaffenheit zu sehr günstigen Preisen anzubieten.

Herren-Sakko-Anzflqe . Mk. 95000 .— 125000. — 150000.

Herren-Sakko-Anzuge, feine Qualitäten . Mk. 215000.— 230000 .— 245000.

170000 — 200000.-

275000.— bis 375 000. -

Merren-Sport-Anzüge  Mt UGOffil- 14000&- 170000.- 200000.- ta 350 000,-

Frühjahrs-Mäntel= Loden-Mäntelu. Pelerinen— Gummi-Mänte! — Gabardine-Mäntel— Windjacken.

Für1 Knaben«

Orig. Kieler-Anzüge— Sport-Anzüge— Jacken-Anzüge— Biusen-Anzüge= Kübler’s Sweateru. Sweater-Anzüge— Loden-Mäntelu. Pelerinen.

Heinrich Wq | $
Kirehgassä 64, gegenüber M^uritiuspiaiz.

Schreibmaschinen
Erkauf. Lausch. Ankauf. Reparaturen.
Tulzderger , Adelheidstraße 75. Tel. 772.

Der neue

Postgebühren-Tarif
« !!!!«>>>>n» NIIMWir'

gülsisr ab 1. März
nach amtlichen Quellenangaben bearbeitet und
auf haltbarem Karton gedruckt , zu haben im

TagMafthaus , Langgasse 21.
Preis Mark 200 .- .

«GOGGGOOKOH

t !Für die Ostern
frisch eingetroffen:

Tafel - Margarine , frisch , 07CA_
ungesalzen . . Pfd .-Pak . fctöU*

Nuübutier QQCflPfd.-Pak. Äoey .—
Kokosfett , lose fiQtft

Pfund 483U.

in Pfd.-Tafeln 3000 »
Reines Nierenfett Q4AA

Pfund «syy.
Asnerikan . Schweine - «vaa

schmalz . . - Pfund OlUU.
Butterschmalz OtAA

Pfund 0öUU .'~
Sonstigs billige Lebensmittel.

Königsberg
27  Hellmundslraße 27 .

Kokosfett

teer PrelsMIos!
Große Automobilvorführung.

Probefahrten gestattet . Gelegenheit zum Ankauf sofort lieferbaren
erstklass . Fabrikats , 2- u . 4-Sitzer , mit elektr . Licht - u . Startanlagen.
Näheres Wiesbaden , Hotel Nassauer Hof, Sonntag vorm . 11 Uhr.

3

S
G

S

Teueren
Schuhen

gibt F92
Schuhputz

Nigrln
langes Leben.

jfeae fert.Herrei-u.Jünglings-
AnzügeTrühjshrs-falelols

and moderne Herren-Stsjje
zu billigen Preisen zu verkaufen.

IST M BiEt
Blum , kuisenstr. 26, Otfe. L

Syphilis
Haut-u.Geschlechtsleiden

Spezialarzt
ehem. Sanatoriumches

(appr. in Wien)
Moritzstr. 52.

11-12, 6-7 (Inst . Urol).

RKn'mrder-Pslanzen
(rotstielige Teilpflanzen ) ,
einzelne Stange 2—3 Bid.
schwer, jedes Quantum
abzugeben. auch Erdbeer-
flanzerr. Näh . Hatte mer.
Blatter Strahe 56.

Nach Frankfurt
fährt die

Bahrahofsäraße 2 ©
mit geschlossenen oder offenen Personenwagen

je nach Wunsch der Fahrgäste.
Fahrdauer ca . 50 Minuten.

Fahrpreis 15 000 Mk. p. Person. Hin- u. Rück fahrt 25 000 Mk.

Telephon 6160, 6161, 6162.
Verkehr stündlich , erste Wagen 7 Uhr vormittags
ab Garage Bahnhofstraße 20, woselbst in unserem
Büro gerne jede gewünschte Auskunft erteilt wird.

Regal mit crt. 30 Paar Seiften, Werttisch, Schild
us« . billig zu verkaufe«.

Hasel. Wörthstratze 15, Frontspitze._

tz

Pfd . m.

K .Pfd .W.2960
ftilfncffltt (lost) . . . . Pfd. Mi.2800MVSsMin Tafeln. . Pfd. Mk. 2800
KpeWUch. . .Pfd.Mk.m
MMMMMHWtzL 3750
BllllhM. . . . . . Pfd.Mk. 756
MU  WjU . . Md. Mt. 866
Wkihß VvhW. . .Pfd Mk. 888
®f5©ifl0(fe! . . Pfd.M. 866
fm kl \\W  W
MeOelt-W M. 856

Zucker auf Marken!
Lebensmtttelhaus
Karl Wehnert

«WM .88, ESs öchiekstemer btr.

Wegen Platzmangels verkaufe:
1 Kücheneinrichlnng 80000 Mk.
1 Bett m. Sprungrahmen u.Matratzen 55 000 Mk-
2 nußb.-pol. Bettstellen ä 20000 Mk.

Heutz. Westendstraße1, 2.

Gelegenheitskäufe !!
Kücheneinrichtungen ,

gebraucht, gut erhalten, mit I u. 2 Schränken,
zu verkaufen. . ,

Grobatfche «!, HgUmunüstr. 58, (Ecke Emstr olt#



Freitag , 23. März 1923. Witsbsdener Tsgblsll. » »
Die Sparmaßnahmen der Reichspost
kanS>̂ nicht nur durch Tariferhöhungen.Dsrwaltungsoereinfachui '.g und Modern :-
nifHJfmif 5 r t ^®£ °£n innen heraus unsere Verkehrs
ra£i * Lrr + « !ne-LÄunde Grundlage zu Helle in haben bei der
»ÄmJV? 1*1 Reihe von Maßnahmen geführt , die als
?Ä^ >llcher Anfcns mir begrübt werden können. Zunächst

eine neue Zuständigkeitsordiiung mit" 'n . iächlä ., iti i ° tl,re lreue  oiiittiiu >xst€,nsuTOimng um
i.  Ubertrasuna von Zuständigkeiten vom Reicks-

Obervostdirektionen und von diesen
®L ?2£ ®MK.5.Kanrter rn Kraft , um durch Dezentralisation
8 nnr!!^ unnötig gewordene bureaukratische Formen über-

äu  Aufgehoben sind bisher insgesamt 24 Vost-
m Telegravhenbauämter . 120 Zweigpostämter,
stellen Rne ^ " ' " - — e Reibe . von Telssravhendienst-
steilen und
saimnenleguugen w
verschiedenen Orten stattgefnnden.
. -2.T der Bctriebsführung bat man die Dienststunden für
den SchÄterverkehr mehr , als es bisher der Fall war an
m«> nriitmtMi TF>*lv»<»v>«vY*t;;vr4*.,;??A ,.»•*» s*:.. ~iy_ _ . (&>-■

... eine
uuiU!»v«u^ri . In neun

großen Städten sind dr-e BrrefnÄertigungsstellon zummmen-
selegt.^ Dre werktäglich einmalise Daketbettellung rsi allae-
mem durchgefukrt worden . . Zu,begrüben ist weiterhin die
N -Ki«« menWrchxr und trenscher Kraft durch maschinelle
Kraft , wie z. 23. durch Einführung von Kraftwasen und
Motcrradlinten . Im Dostagenturbetrieb ist ebenfalls eine
Nern-altungsrereinfachung durch Fortfall täglicher Abrech-
NUM. Wcgfoll . der, Dovvelbuchuna und Einführung gleich-
mäßiger Betriebsformen durchgeführt worden . Verein¬
fachungen find ebenfalls beim Telogravben - und Fernwrech-
betrieb durchgefuhrt. allekdiims fft man sich von seiten des
Publikums über die Zweckmäßigkeit gewisser Maßnahme ',
mit den amtlichen Dienststellen durchaus nicht einig . Die
Beseitigung der Pfenmgrechnung . . vereinfachte Buchung im
Post!checkverkekr. Vereinfachung im Besoldunaswesen in
der Beru alinng der Bostreklame , im Revisionsbetrieb

Schreibmaschinen. Rechenmaschinen. « ,»,u.sxx,x>?iiiiiu.ia>riren.
Vermehrung der RoKrpostanlagon dienen der Ersetzung
teurer Mcnschenkraft.

Das Bauvrogramm für das Telegravhen - und Fern-
svreckuvesen für die Jahre 1921 bis 1925 wird fortaenikirt.
Eme wirtschaftliche Gestaltung des Funkwesens wird durch
Einführung res Wirt 'Laftsrundspruwdienstes erstrebt. Maß¬
nahmen des Personalabbaus laufen parallel . Der Bestand
des Ministeriums ist im letzten Jahre um 18 höhere Beamte
und 81 Bureaubeamte verringert . Entsprechende Ein-
tchränkungen sind bei den Obervostdirektlonen im Gauge.
Im -«mrtjcn ist ieit einem Jahr die Zahl der ständigen
Dlenstvosten um 10 000 verringert . Maßnahmen zur Hebung
der Arbeitsleistung , zur Überwachung der Krankmeldungen
usw. ergänzen dieses löbliche Programm.

Was» me» Sie fsöMiwöoM&äife
Ben einem Reichstagsabseordneten wird uns geschrieben'
Unter dem schweren außenvolitifchen Druck, der auf uns

lastet, schwindet mehr , als es gut ist. das Interesse selbst
gegenüber wesentlichen in ne rvoli tischen Vorgängen . Mit
desondiver Deutlichkeit tritt dies bei den wichtigen Reichs-
tagsverhandlungen der letzten Woche hervor und hier beson¬
ders bei der Verabschiedung des Gesetzentwurfes über die
Wohnungsbauabgabe , der unter normalen Derbältnifsen die
Öffentlichkeit gewiß stark beschäftigt hätte.

Nach den Vorschriften dieses neuen Gesetzes soll für die
Jahre 1923 und 1924 je eine Abgabe non jedem Wohnungs-
tnbaber (Mieters erhoben werden , die dem ZOfachsn Betrag
der Friedensmtcte gleichkommt Man hont . mit dieser Ab¬
gabe 150 Milliarden zu erzielen , die ie zur Hälfte den Län¬
dern und den Gemeinden zur unmittelbaren Berbilliguig
des Wohnungsbaues überwiesen werden , aber nicht, wre
bisher , zur Verzinsung und Tilgung von Wohnungsbau an.
leiben dienen sollen. Die Urheber des Gesetzes ließen sich
ron dem Bestreben leiten , durch diese Zuschüsse die Bau¬

tätigkeit zu beleben und dem außerordentlichen Mangel an
Wohnungen wenigstens einigermaßen abzuüelfen. So
dankenswert diese Absichten an sich auch sind, so stark sind
die Bedenken, dir dein Gesetz entgegenstehen und seinen Zweck
leicht illusorisch machen können. Mit den Erträgnissen vrr
jetzt beschlossenen Wohiuingsbauabsabe wird man kaum mehr
als 10 000 neue Welmungen Herstellen können. Da es segrn-
wäitig in Deutschland an mehr als einer Million Woh¬
nungen fehlt , wird also n»it die'en 10 000 Wohnungen ein
erheblicher Erfolg überhaupt nicht möglich sein. Wohl aber
werden durch diele Abgabe auf dem einzigen Weg. der aus
dem Wobnungselend berausfübren kann, starke Hindernisse
aufger -chiet Der einzige Weg zur wirksamen Beseitigung
des Wohnungsmangels ist darin zu erkennen, daß die Mieten
mit der Beschleunigung . welche die wirtschaftlichen Verhält¬
nisse der Mieter irgend zulasscn. dem gesunkenen Geldwert
angepaßt werden , damit der Besitz eines Hauses für de-n
Hausbesitzer wieder eine , wenn auch mäßige, so doch gesicherte
Rente abwirit . Erst wenn dieser Zustand erreicht ist. wird
das Baueii für das Privatkavital wieder begehrenswert
werde" und auf dem Wobnungsmarkt Ordnung entstehen
Gegenwärtig vollzieht sich langsam eine Ausgleichung der
Mieten an den gefunkenen Geldwert . Die damit verbun¬
denen erheblichen Mietssteigerungen würden , auch wenn sie
den Eir .zclmieter schwer bedrücken, volkswirtschaftlich erträg¬
lich sein, falls sie zur rentablen Gestaltung des Hausbesitzes
und damit zur Beseitigung . der Wohnungsnot führten . Einem
solchen Entwicklungsgang tritt indessen die jetzt beschlossene
Wobnungsbauahgabe hemmend in den Weg. Sie verteuert
die Mieren, ungeheuer in einem Augenblick, in dem sie sich
aus dem ermähnten Ausgleichungsvrozeß ohnehin schon ganz
wesentlich erhöhe!' . Aber diese Erhöhung führt wicht zu dem
notwendigen Tesunduogszustand . nicht zu einer Rentabilität
der vrnaten Wohnungsbautätigkeit . sondern sie wird ab-
si-rbiert durch eine gebundene Zweckbestimmung, durch Ver¬
wendung für Herstellung einer verhältnismäßig kleinen An¬
zahl von neuen Wohnungen . Die Wobnungsbauabgabe ist
also ein neues Glied in der wirtsch!aftlich zum völligen
W'dersinn gewordenen Wohnungszwangswirtschaft , deren
Organisation be ' vorsichtiger Schätzung den gesamten Ertrag
der eben beschlossenen Wohnungsbauabgaüe verschlingt.

Henkefs putz- und Scheuerpulver-
für Haushalt/ Gewerbe und Industrie
mg unentbehrlich.

Alleinige # *rflc!f«r:
HENKEL ft Cie« DÜSSELDORF.

Dienstag , den 27. ds. Mts ., 2 Ahr, werden im
Schlosspark Biebrich versteigert:

45 Stämme : Buche, Weißbuche, Ulme, Ahorn, Linde,
Birke, Esche, Kastanie, Wallnuß, Kirsche, Fichte, zus.
36Festm. Anfang am Schloß. F222

Vermög.-Verwaltung
der Erotzherzogin von Luxemburg

_Zweigstelle Biebrich.

Bekanntmachung.
Samstag , den 24. März 1923, vormittags

9 Uhr , versteigere ich im Versteigerungslokal des Herrn
W. Wink,

Luisenstraße 43
a) zwangsweise: l dunkelbrauner Herrn - Anzug

und eine Flanell -Weste;
bj freiwillig : 12 Paar Damenstiefel und -Schuhe,

Damenhüte, 1 Schlafanzug, 2 Bade¬
kostüme, Anterröcke, Schürzen und
eine ganze Anzahl hier nicht genannter
Gegenstände

öffentlich gegen Barzahlung.
»eck,

Gerichtsvollzieher, Gerichtsstraße 8.
Prinia argentinisches

Bis. im «.
Prima argentinisches

Frisch geschlachtetes

_ m 36601t.
Selbst ausgelassenes

AklkM U6. 3666U
ftminlL

lchtung! Achtung!
' AM !MßS Ml.

Empfehle Ia Mastochsenfleisch(Auslandsware)
alle Stücke per Pfd. 2400  Mk.

Aus hiesiger Schlachtung:
Rind- u. Ochsenfleisch 3200 Mk.

fr. Schweinefleischz. Koch. u. Brat. 4000 Mk.
Kalbfleisch 3000 —3400 Mk.

Reines ausgelasf. Nierenfett 3200 Mk.
Ia  Mettwurst z. Streichen% Pfd. 1200 Mk.

sowie sämtliche Wurftsorten zu bekannt

^  billigen Preisen.hk Bf$nUICttti09 22,6de BtttKRt

Zum

Oßtetie afa!
K^ ,fa ' 1 lA

in nSS Aus ^hi
®faane Clieri-e», ' Chuhwai, en!

Halbschnhe snv"®ainea- OO unn
Schwarze Fo ™.

»-

« größtTr AuSShfP *^ 1

lllln

Turngesellschaft Wiesbaden %%
Einladung zur

Mitglieder -Versammlung
am Samstag , den 24. März 1923,
abends 87 »Uhr, im Vereinslokal.
Tagesordnung : I. Bericht der

Rechnungsprüfungskommission,
2. Entlastung des Rechners,
3. Verschiedene Vereinsange¬
legenheiten. F 294

Der Vorstand. Eduard Hansohn,  Vorsitzender.

(Gefrierfleisch ) Pfund 2400,—
Nierenfett „ 2800 .—
Fleischfett (Ersatz für Schmalz)3200 .—

Aus frischer Schlachtung:
Kalbfleisch , Ochsenfleisch

u. sämtliche Wurstwaren.
Billigste Preise.

Mchgerej FnehHM
Bertramstrasse 17.

Erste Qualität

Seel bleibt Seel
Prima I. Qualität!

(Auslandsware)
Mllst-LchjeUleW. W. Mk. 2200
MstchMMWischW.M.2700 u.2800
Prima MUleW. ^ m oonft ..

hiesige Ware ! M . Mk. 2800 Ü. 3000

Prima Merechtt. Psd. Mk. 3000
29 Bleichstratze 29.

ENTWÜRFE
fOr reklamezwecke
JEDER ART LIEFERT DIE

L. SCH ELLEN BERG§£Ü!
BUCHDRUCKEREI
WIESBADEN » TASBLATTHAIIS

8 Mast Ochsenfleisch
<Frisch import . Austandsware)

pro Pfd . Mk. LS « 0 .—
Ochsen-, Kalb- ». Schweinefleischz. Tagespreisen.

Metzgerei Herrmann,
— Ecke Franken- und Walramstr. K. —

Grotzmetzgerei Alb. Hirsch
61 Schwalbacher Strasse 8l.

2 große Ausnahmetage .'
Prima argentinisches Gefrier-Mast-

ochsenfleisch . Pfd. 2200.—
Prima argentin . gesalz. OchsenbrustPfd. 2200_
Hüfte, Lenden, Roastbeef, ohne Knoch., Pfd. 3000.—
Ochsenfleisch, frisch, hies. Ware, Pfd. 3600—3200.—
Rindflsisch, frisch hiesige Ware . . . Pfd. 2800.—
Prima frischer Schweinebraten sowie

prima Bauchläppchen . Pfd. 3800.—
Koteletts u. Kammstück . Pfd. 4200.—
Dicken frischen 4 Speck und rohes
« " Flomen -Schmalz . Pfd. 4000.—
Ferner 22 Kälber .Pfd . 3000—3460.—
Kalbs-Nierenbraten auch nur . . . Pfd. 3000.—
Stets frisches Hackfleisch. Pfd. 2800.-

Als Spezialität:
Prima Hausm. Leberwurst . . . . Psd . 2800.—
Grober Presskopf . Pfd. 40 0.—
sowie Hammelkopfe , Kalbsköpfe , Lunge , Leber,alles da H
Holländisches Schmalz . Pfd. 3650.—
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ÄÄilff !!: SS
• -—  ;  Näh . Mus » . Neu-

[ Weibliche Personen l | natTe 24.  2.
f Gewerbliches Personal") All ^ tN niftbCljCtl

Sofort gesucht
verfette selbständige

für Damenkleider.
Jane.

Moritzstraße 12. Sth

das kocüen kann, in klein.
Hauskalt auf 1. Avnl
gesucht Adelkeidftr. 80. 1.

Mädchen
für Küche u. Haus gejucht

Cafö Wilhelmskobe.
Sonueuber«

.viuutiiHujc „y,*«• | In kleinen Hotelbetrieb
Borstellen  10 bis 12i4 Ubr etn gewandtes r̂einliches

a«
Sintleitttliin

Vlusch. Neuaasie 24.
Lehrmädchen

MtzenSdlheii
sofort dauernd

aes. Friseur H-chwartb. ProzMtanteil
Moritzstraße 70.

gesucht. Offerten unter
M . 635 Tagbll-Verlag.

Rbeingauer Hof".
Schlanaenbad.

AHilge WasUrau
|2 bis 3 —Mebricher S trabe 9.

Wshml»ei|M
gesucht.

lu-ic>. QUUIH

WmWU
Thalia-Theater.

f Hau sverfona l J

Äalw'ms.
Wilbelmstraße 4,

Neutrale Ausländerin

Putzfrau.

A" gcfeb. Weberei
für .. Wiesbaden gutoder Frau für evtl , sofort : , - ~.— . —

dann ein tüchtiges älteres geführt . Provisions
Mädchen für Üier. Näh . treter . Off. u. A.
SÄellenbera . Smillervl . 2. den Tagbl .-Berlag.

Köchin
welche auch etwas Haus - 1frei . —arbeit verrichtet , iof. von ftraste 6.
franz . Familie gegen hob
Lohn u. gute Bervfle
gejuckt Wiesbaden . Bie
ricker § trabe 21

Ber

Lehrstelle

aus
Lehrling
achtbarer Far

W«I.MW
das selbst, kochen kann,
und ein

H« MW
aus 1. Aprll bei hohem
Lohn gesucht

Adekheldstr. 68, 1.

mittelbandlung >
Ofp ü. D. 836 Ta «v, .-^
Anwattsbüro

Lehrling.

t Gewerbliches Personal]
Ordentl.Junge

Solides Mädchen
bei gutem Lohn

berSt r
-ndir

in die Lehre gesucht.
C. Eener.

gesucht Lackierer u. Anstr.-tziesch..

ges
2L _L

UeWän . ^

MlelmSSlheii
Seerobenstraße

Lehrling
13.

gaffe 12.
für kleinen Haushalt bei
bob. Lohn gesucht. Hilfe
vorbanden . Vorstell, erb.
Bärensttatze 4. P . tinks

Solides Alleiumiidchen

Lehrling
für Bäckerei

gesucht. Off. u. T.
- — bchrn I Tagbl .-Berlag

»um 1. Avril ob. batet | SSÜ7i;a!n0(>
aei. Adelbeidstraße 18.  "

Mädchen
in büra -rl Hausbalt ges.
Zeugniste erford . Hoch.

Schuljunge
oder Schulmädchen

tragen von Hüte ..
Luise Kleinofen.

Lanagaffe 39.
Schuljunge

Alleiumiidchen
ver 1. Avril gesucht. Vor-
»ustellen von 10—12 Uhr
Mwlsstraße 12/ 2._
Wges HallsnltiWn

it »u sofort Freifrau
:al>»snt. Hainerwea 12

I{ Weibliche Personen

<unAiSiSk * .Mt VerkäuferinAllein maochen aus der. Konfektions-
in kleinen Haushalt bei brauche, mit

gesucht. Friese » Hector,
Bochmanerstrafie 8. 1.

Tücht. Mädchen
(auch als Vc

|gleich welcher
Gebalt nach

das felbständ . kochen kann, an den Ta abl .-Verlag.
»um 1. Avril ' gegen hoben
Lohn gesucht, i Näheres
Mainzer Stia jcJL
Aelteres besteres

Suche für meine
Schwester

Mädchen
für Küche u. Saus zu zwei Betrieb.
Damen auf Avril gefuck
Elaier ^ Seinrichsbera 1.

äugen . Beschäftigung
aewerbl . oder kaut

Offerten

Fräulein
23 Jahre , sucht Stelle als !
Kinderfräul . Beste Zeug- I
niste vorhanden . Offerten
unter I . 639 Tagbl .-Berl . 11
C Männliche Personen 111

[ GewerbUche» Persona ! ) Jj

Junger Techniker1
ivrachenkund.. s. Zeichnen
od. and . vastende Arbeit
im Büro oder Betrieb als
Volontär . Offerten unter
W. 637 an den Tagbl .-
Berlag.

1 Saittittanp ] <
Läden u. Geschäftsräume. \ j

Ladenlokal
sofort beziehbar , zu verm.
Regal usw. Vorbauten.
Näb . bei Böhm . Adolfs¬
allee 15. von 1—2 Uhr.
Lagerraum

mit Büro gegen Abstand
abzug. Näb . durch.

Jnnnob .-Geich. Plvsrt.
Bahnhofstratze 2.

Möblierte Wohnungen . |
flßtll Wohnungen . 3im . I^ ." dI.Mautbe .Luifenftr .16

>Möbl . Zim .. Maus . usw. I
Gut möbl. Zimmer zu vm.

| Schulberg 25. 1 lks.

( «Me
Möbl . Zimmer

mit 1 u. 2 Betten , gegen
bobe Miete gesucht. Für
Vermieter kosteufr. Rolf
Lüer u. Co.. Langa . 28. 1.

Zinizes YHM
(Bankbeamter)

sucht 2—3-Zim.-Wohnu «g
mit Küche gegen gute
Miete , evtl , schöne Front-
svitzwobnung in Billa.
Osferten unter G. 648 an
den Taabl .-Berlag.
Ein kinderloses Ebevaar I

I sucht
2— 3 mSb !> Bimmsr

mit Küche (Benutzung) zu
mieten . Offerten u. E. 638
an den Taabl .-Berlag.

Sepnies WIN
s. Eroßkaufm . (Deutscher)
für stch u. feine jg . Frau.
2—3 lotnf. möbl . Zimmer
mit Küchenben. Televbon

I erwünscht. Preis Neben¬
sache. Offerten u. K. 640
an den Taabl .-Verlag.

MmW
sucht komfortabel möbl.
Wohnung . 2 Schlafzim ..
ev. Badezimmer u. Küche,
möglichst Zentrum . Hobe
Bezahlung . Offerten unter
K. 839 au den Tagbl .-Bl.
Berufstätig ^ Ausländerin
suckt zwei gut möblierte

in gut . Haus u. gut . Lage
(Kurbaus ). Näb . Schmidt.
Wikbelmstraße 60.

I Junges Ebevaar fuckt
- möbl . Zimmer

mit Küche oder Küchenbe¬
nutzung ver 1. Avril oder

- bäter . Offerten u. Ü. 825
- an den Tagbl .-Derlag.
I Alleinkteb. Dame sucht

k !kI . N!W . ZlNI » el
(event. mit Wobnzim . Tl.
Kochgeleaenb.) zu mieten.

- Off. u. K. 638 an d. Tag-
^ blatt -Berlaa.
•1 Franz . Offizier sucht iof.
. möbl. Zimmer.
0 Offerten unter 11. 637 an. 1 den Taabl .-Verlag.

Möblierte Wohnung
3 Zimmern und Nlleinkiiche , gesucht.

Gesucht möblierte

mit Küche, bei guter Bezahlung. Adresse:

Gut möbl.Wohn-
und Schlafzimmer

Sch. Sahn abzugehen.
S -elaen . Äi-lentrane 8. 2.

Bruteier
Plymouth -Rocks, reinrast ..
Stück 1000 Mk. Schulze.

, Farbbänder . Kopierbäud.
unter Breis zu verk,. oder
zu vertauschen. Gunter.5 ■-
mit Bändern , u. ein jung.

in bester Lage, möglichst mit Telephon, von
ledigem Herrn ab sofort zu mieten gesucht. Zu¬
schriften unter T. 637 att den Tagbl.-Berl . erb.

Mstitipi \mm§Kl
oder 2 freundl . möbl . Zimmer , event.

nsion . Offerten unter O . 639 an den

Deutscher.

Berufstätige Dame
"c sofort möbliertes
■. Nähe Kranzvl.

Wer leibt iung . Ebevaar
800000  Mk.

zum Ankauf von Möbeln
gegen pünktl . monatliche
Rückzahlung und Zinsen?
Angeb, u. T . 633 T . Verl

Taabl .-Verlag.
Wach'M WM
,n alt . Kaufmann se¬
lcht. Offerten u . D. 640

an den ^ agbl .-Berlag.
Möbl . Zrm. v. is . Herrn

von gut eingef. handels-
aerichtl . eingetr . Firma
bald gesucht. Bolle Eicher
beit , Zinsen u. Gewinn
beteiligung . Offerten unt
T. 640 an den Tagbl .-Bl

Arzt

Sprechstunde
K. 638 Taabl .-Bl.

^JminobUlen-Berkäufej

Brautpaar

Billa.
schönste Lage Biebrichs,
mit kl. Obstgarten , weg-
»ugsbalber zu verkaufen.
Agenten verbeten . On . u.
W. 834 an den Taabl .-BI.

638 an den Tagbl .-Bl

i. fiagenaum
630 an den Tasbl .-B-

Wohnungen ’
zu vertauschen
ne 2-Zlm.-Wohnung.

Dotzbeimer Straße,

Tausche

4-
Auch Tausch der Billa geg.

ndere möglich. Oi».
.... 841 an den Tagbl .-

Nerlna. __
eadje zu taujtoen

bei gut . Lohn u Beband - 1der Zranzöstscheii- Sprache
lung sofort gesucht. Klein , mächtig. lucht Stelle als
Albreckkstraße 23. 1.
Hausmädchen

in kleine Pension gesucht,
zu erfragen im

Möbelbaus Klettr.
S chwalbacker Straße 23.
(Bin  anständ. ehrliches

Mädchen

Empfangs
fräulein

wenn möglich Kost und
Wohnung im Sause . Es
wird weniger auf höchsten
Gebalt aeseben. Offerten
u. ~ «Sr, Tagbl -Verla L,
Schweiler, ivrachenkund..

separates Zimmer.
Offerten an Postfach 143.
Wiesbaden _I ^ aalli .-Derzo».-

MÄ Io5nuno5toy|(i)

Bahnhofs oder Biebricher
Stratze u. Umgebung. Off.
unter W. 835 an den
Taabl .-Verlag

oder Maus , mit ievarat.
Eingang von jg. Ehcv.
sofort oder später gesucht.
Off. mit Preisangabe u.
B 639 Tagbl .-Berlag

Suche 5 Zimmer gegen
sonnige 3-Zim.-Wobm im

bei gutem Lô u Der aN " ° S °'bschrifü H^ Position bei Arzt od. grob, tli -v ' » Mvvr.vflegung gesucht
Kirckaaffe 58. 2.

Geiuchi in ll . Hausbalt
tücht. saub. unabh . Frau
üei gutem Lohn. Martin-
straste 9.J2.

Position bei Arzt od. grob. .
Betrieb . Eebalts -Offerten
u. <5. 637 Tagbl .-Berlag.

Kurviertel , evtl . Äbstano
u. Umzuasvergutung . On.
u. S. 639 Tagbl .-Berlag.

Q Saurversonal 1

Allem
Mädchen

f' eincn Sausbalt zum
i . Avril gesucht

Taunilsttra 'sc 23. 2.

Nach Holland suchen
(möglichst zuf.) ^ bald St.t träftijiß lüDtiiün

, 2b I . : in aller Hausarb ..
sowie Naben und Kochen
versekt: können auch mit
Kindern umgeben. Geben

zentrale Lage , oon an
genehmem Dauermieter
möglichst sofort gesucht.
Off, u. W.  638 Taabl .-B.

f EÄMhl

Gemütlich möbliertes

Wvhii- >>. hm

Aa vitofien-E esu che J

U. 500  M.

(Mt IHM»fort
BtttilisMä

3mmo6iiieir~~j

Wie
mit 70 Ztr . Tagesleist ..

—irr,.gute Wasserkraft , zwölf
Morgen Land . Wiese und
Wold , tadellose Einricht ..
Pr . 38 Million ., zu verk.

Cafi II.KonfeiM
sämtliches Inventar , sof.
beziehbar . 9 Millionen

zu verkaufen.

Mehreie tziiulek
Rhein .-Lothr.

Immobiliengesch.

G. Bergmann»
Häfnergaffe 12.

"̂ Immobilien-llaufgesucke

»
von

s Mlllllse
t Privat-BerkSuse")

Starkes Länferschwein
zu verkaufen bei
Mi -sbädener Strane 2.

9 Monate alt . zu ve>
Zn bestcht. im Wiesba
Tierbeim . Nuäbaumstr.

Deutsche Tigerdogge.

OM

Zu verk. ein ganz neuer zu
Skunkskragen \%

ein schwarz-weiß tariertes '
Kostüm, ein seid. Trrkot- m
Kostüm, 2 Herren-Anzuge a.
u. andere Damenkleider . N
Zu bestcktigeu Mischen 12
u. 1 Ubr. bei Warendorf , sä
Gartenstr . 8. 1. Zimmer 3, O

5 Mtr . braune Seide l in
zu verk. Garrzert. Schmal- »ti
backer Straße 8, 3. 13
Ca . 100 Meter I

Seidenbatist >z
in lila , hellblau u. rosa, g,
120 cm breit , per Meter ^
7000— Mk. zu verk. Off. D

S. «38 Taabl .-Verlag . !-
Neues KoMm ^

u. Soarberd zu verkaufen,s Rebak.Krankenstr. 21. s
2mm  ükunermfiRtel1

gr. u. kl. Fig .. sowie aut - I
erb. Herren-Anzug. blau . 11
äußerst vreiswert zu ven . iß

Hirsch. _ 1Goetbestraße 27. 3. « tock. I
Fast neuer L

ßkM 'WiS -
u. Marengo - Ueberzieher. «
getragener Anzug für gr. ?
schlanke Figur . 2 Herren- K
Hüte vreiswert zu verk. -

Kirchbahn.
Rieblstraße 23. 2 St . r . ü

feie «m « ! ;
Keg. MchUzligs \l

(neu ), weit unter Wert
»u verk. Kremer . Emfer
Stratze 48. P . Anzuiehen -
van 1—3 u. 6—8 nachm. -
\ lüjj’ !!. Wtt-WMg-
vreiswert zu verkaufen.

Engel.
Hellmundttraße 41. Htb. 1. i

Herren -Anzug. I
kl. Fig .. sowie wachsamer I
Hund zu verkaufen.

Winde.
Erbacker Straße 5. H. 1. M

2 getr. Anzüge I?
grau u. blau . Figur 170. 0
zu verk. Boltz. Kapellen- 1
straße 53.
Berich, getragene Herren - 1

Anzüge, mittlere Figur . I
in gutem Zustande vreis¬
wert abzugeben. desgl.
aetrag . Sckube (Gr . 42) .
Feucht. Loreleiring 5. 1.
Änzusedeu mittags von
12 V, bis 2)4 Ubr.
Sehr preiswert zu verk.. I

fast neu : „ „
mim,  mehr. MM
alles auf Taille , große.
!ebr schlanke Figur.
Klarentbaler Skr. 1. 1 l.

Hrrren -Schube I
(Goodyear ), g. neu (41) ,
fast neue Halbschube (42) .
w. zu klein, zu vk. Tobias.
Adelbeidstraße 45. 2. I

Gr. Herren -Schube I
u. Gummisch., g. erb., vk.
Nioooldt . Nieblltraße 25.

2 neue schwarze Filzhüte l
(58 cm) zu verk. Schmitt.
Lessingstraße 9. Sollt.

Eine gebr. Alarkise
(6.00X2 .80). 1 Schleuder¬
ball zu verk. bei Ruvvert,
Dreiweidenftraße 4. Part.

Linoleum.
gut erhalten . Grüße 2.001
X 3.80 zu verkaufen.

Herrmann.
Weilstraße 7. 3. Stock.

Brismen -Jagdgtas
zu verk. Racke. Richard-
Waaner -SIraße 34.

Er . Touren -Fernglas I
m. Leder-Etui . f. g. e.. vk. I
Nivooldt . Riehlstrabe 25.

MWM,
Schiene u. Winkel zu verk.
Fr . Waaner . Sedanstr . 9.

Schreibmaschine>
^ „Mignon"
' fast neu. für 200 000 Mk.
- ofort zu verk. Anfragen
. u. G. 638 Tagbl .-Derlag . |
- Schreibmaschine
. ( ..Mercedes") , tadell . er-
, ballen , zu vk. Dr. Adolph.
. Nikolasstraße 15. 1.

Grammophon
M ü̂/nMrgste 34. 2.

Erammovbon -Platteu.?. . o : ‘r .fmc

Wegen Umzug

Eorgue,
Gr . Burgstra« 4. 2.

Prachtvoll . Kirichb.-.
Schlafzimmer , ne» .

Umst. b. für 2*A Will.
Mark abzug. Rohr.
Taunusstratze 16. 3.

Bersch, guterb Betten
rkaufen.
!aul.

Mod. Bettstelle w. SimT
“ httiick 80 000 Mk.

m - Anzug öü 000

MeMaKe !' . ,
Nustb.-lack. bockbauvtrgc

Bettstelle

2 Bettstellen

Neues Kinderbett

Dtet

Lieber.

,aisel«ugues.

Nutzbaum-Büfett
Zer Marmorolatte

L Frankfurt«
ptm ESim, - - -
Nühmaschrne

UHC UCU VV“*̂ v*v— - -
zu verk. Koch. Hermann

vste 13. 2 rewt -i.

6/i6 PS . 'i 1 » ,

-vitzk.. 5 it.  Bereit ., vcri
isna. Pfeil . Friedriwstr.

lotonai)916.11
3 PS, . 2 Gänse u. Leer¬
lauf . guter Bergsteiger,

sowie ein Ruderboot
(Dovvelzweier ). m. Saa-
vreiswert abzimeben.
Martin Biebrrch a Rb«

Ratbausstr . 30,—
I1/*PSKocerell

m. 2 Ganggetriebe.
2‘/3 PS. Zündapp
Motorräder , f. neu. zu R-
Ina . Meil . Friedrichstr .̂ i

vfeffer- u. ialzfarb .. iowle
junge d. Schäferhunde m.
In Stammtafel zu verk.

Hällgarter Straße 6.

Leichte Federrolle
zu verk.. evtl , auch »u v« °
taiüchen auf Pony -Rolle

Gärtnerei Feblmger.
Ra uemhal. __

l 0i  Mertvagen
3 bis 4 Zentner Traekr.
zu kaufen^ ebckt.

Wellritzitraße 16
Kinderwagen

noch iebr gut erhalten. »»
verk. Sturm . Scharnhorst

>1M
S’adresser Concerge ou
Capt . Royer, Residenz-
Hötel en face, Cercle
Ollicier Wiesbaden.

Lieg. Kinderwagen a
zu verkaufen . Näheres bsi

Dombwann . ^ ,
Roonitrabe 15. Mtb^ l

auch in .Hotel. Offert , u.
N 635 an d. Tagbl .-V.

mit KüchcnSruutzung. o.
tungem kmderloi. Ebev.
zum 1. Avril oder bäter
zu mieten gesucht. Offert,
mit Preisangabe unter
II. 63* Tagbl .-Berlag.

Ivon Geschäftsleuten gegen
ante Verzinsung. Waren-
stcherbeit. für kurzfristtge
Geschäfte gesucht. Event,
stille Beteiligung . Off. u.

Iß . 838 an den T«gbl.-Vl.

Beteiligung!
Großes hochrentables

industrielles Unternehmen
Nähe Wiesbaden, sucht zur weiteren Vergrößerung
Kapital oder Teilhaber evtl, auch Verkauf . Offert,
unter O. 640 au den Tagbl.-Berlag.

Kmdersitzwaên
zu verkaufen . ProllistS-

"ÄV
MeW.Arndtstraße b'̂ Vart.

Saft neues
vreiswert zu verkaufen be>
Lewin . Am Aussicht
türm 2. Adolfshöhe

Guterhalteneo
H.-Fahrrad

u. eine Bettstelle zu velk-
Wolfsbol . *

Römerbera 12. 3. btfltt



feSr mit erfi.. zu verkaufen.
>«nderlkK. Karlitt . 18 .3
4er neue
iollen -Räder

ohne Bereifung zu verk.
Rob. Vreuß Nachf..

-Loreleirina 11.
_Herd  zu verk.
pchlosserm. Renl . Riehl-

Schlafzimmer
u. einzelne Betten mit
Rogbaar - Einl .. Küchen-

!Ernr .. vrachtv. Rohr - u.
Korbmöbel , versch. gute
vol . Kleiderschr:. Küchen-,
Zimmer - und Rivvtische.
Stuhle . Etag .. Stoff - u.
Bücherregale . Theken. sehr
aut . Sofa . Diwan . Eis-

>jchr.. . prima Vorhänge.
|Portieren . Kokostevvich u.
Läufer . Büro - u. Herren-
Schreibtische. schöne Bilder
Svregel u. Uhren bill . zu
verk. u . sonstige gute bill.
Gelegenbeitskäufe . Anzus.
von 10- 12 u. 3—6 Ubr
Adolf Kettner . Möbell ..

Neugasse 19. Stb . 1. Stock.

.^ ooerner . ganz neuer

Gasherd
uusständebalber zu verk.
Benchtrsung abends nur
non Ubr. . F189
Ä. SiWof . Wiesbaden.

Walkmublstraße 46.
®t. K'.nder-Badewanne.

Tevvlch (3X4) . 2 Stores
u. Blusen zu verk. Gödel.
Kesser-ssriedr.-Rina 39. N.

Eteitr . Zuglamve bill . zu
uk. Grabbert . .Stiststr . 19.

Zwe.Wgel. ®ülfonturen
(160 X 245 jt .. 170 X 270) | and . ^ ^ bill " veK

2 prima weiße
Metallbetten

mit 3terl . rot . Wollmatr .,
ver Stuck nur 140 Mille.
1 prachtvolles nußb.-vol.
Vertiko mit Facettsviegel.
nur 195 Mille . 1 Eichen-
Zimmertisch 40 Mille , ein
2tür . lack. Kleiderschrank

m. gutem ZMand . gegen
Höchstgebot zu verkaufen.
^ Lxsse. Mainzer Str . 46.
2 Paar guterhaltene
Loch-Fensterläden
abzugeb. bei Bormnann,
Oranienstrabe 31.

Bandeisen,

Schmidt.
Selenenstraße 24, Bart.

Bandeisen.
Stahlblech.

tAcetylen-Entwickler,olzrremenschreiben.
chmirgelscheiben.

Werkzeuge für Jnktallat.
Abvreßpumpe.
Lakten-Aufzug.
Kettenzüge

m vk. »Sovv ". Hydraulic-
A.-G.. Schierstem. Dotz-
benner Srraße.

Fakt neuer Itiir.

IKleiderschrank
für ,nur 60 Mille . 1 vol.
cn-Znnmertisch n. 28 Mille.

>2 vracktvolle mod. Sessel
>ver Stück nur 42 Mille,
abzugeben bei

Schmidt.
Bertramstraße 19. Mtb . 2.

Nähmaschine
Singer , gut erb., vreisw,
zu verkaufen.

Bistcher.
MauritiusvlaN 2.

tn gutem Zustand und
fahrbereit , m, Zulassungs
vavieren billig zu verk.
, , Schmidt.

Lelenenstrab > 24. Laden
Herren-Fahrrad

mit Frcilauf und guter
iNlng vreisw . abzugBereif

mscher.
_Mauritiusnloß 9ist—eaaai maama c.

RMWMWM
(Marke „Ideal ") , fabrik¬
neu. umständehalber , mit
Zubehör fu^ 375 Mille zu
verk. Schmidt, Bertram-
ktratze 19/Mtb . 2

Fabrikat Röder . Darm-
tadt . 93/62 cm. fast neu.
4"ks. mit Kuvferschiff n.
Rauchrohr verk. billigst
Karl Pfeffermaun inn..

nur Girelseuaustr. 2. Sof.
Geschäftszeit 8—5 Ubr

80 neue 50er

Eichen-Bücherschrank.
Schreibtisch^ ,mit Zügen
130 Mille . Wirtsch.-Büfett
m. Eisschr. 150. rot . Sofa
35. Leiterstubl 12 Mille.
Haas . Dotzbeimer Str . 25.

Eiserne Türe
mit Rahmen . 210/90 cm.

Dezimalwage
200 Kg Tragkraft.

2 Gasherde
2flammig . fast neu.
50 Sageseilen

verk. billigst.
Karl Bkestermann.

nur Gneikenaustr. 2. Sof
Geschäftszeit 8—5 Uhr.

ca. 20 mm stark, mit 12
Leisten, genagelt , zu verk.
schmltt. Frauenstein . bei

e^ ahen . Burgstra^

M
4 Stück Alberti K Rahm.
Kasten m. ausgeb.
100 SoniggläseH.
brfef zu verk. f
MLerÜML _lL _3

60  Zentner Dl,Zentner Dickwurz . . „
" ÄVhH - -L - - - » - - - - .

«KKjMjWchM«. WmM

2 Geschäfte
!in bester Lage (Kurviertel), mit oder ohne Ware
| sofort verkäuflich,

Wlhi Mm tinD ikligmhWr
für schnell entschlossene Käufer,

ferner Büroräume zu mieten.

Ml Frhr.v.Massenbach&Co.

Gold-
Silber-
Platin-
Gegenstände

kaust als Fachmann
zu besten PreisenVMooWk
Echarnhorststr. 6.

Verkaufe noch preiswerte
getragene Uhren.

Ou parle franfais.
Fernruf 4977,

Silber - u.
Dublee-

Gegenstände und Bruch
kauft zu höchsten Preisen

«Irm *m
tzeMe ssMll

foul Ungdmann,
Hrmachenneister.

Welsberg 13,1.6toS.

Immobilien - und BersicherungSbüro
^^ Adolfsallee 28. Fernspr. 882.

(früheste Sorte)
M . abrus . bei Siegfried.
Bierstadter Höbe 11.
Salatpflanzen

(Maikünig ). Wilhelms - 1
höhe 5/7 . Leberberg rechts.
l SSndler -Berkiinfe )

Anzüge
auch

auf Teilzahlung!Eerreu-Anziige. Schlüpfer.oieu. Smokings. Fracks.
, , ^ Gebröcke
oei Preisreduzierung ab-
mgeben.

^ Steimann.
^.Rauentbaler Straße 7.

CHioie«

Srmäßiguug.
Ein Posten

Konfirmanden-Anzäge
„sowie Sakko-Anzüge,
H^ cks, Joppen, Schlüpfer,
Manchester- und Arbeits¬
losen , ein Posten

Stoffe
Preiswert abzugeben.

A, Rohr
„Römerberg 14.
Amen. Mandolinen,
Sauten . Banjo . Violinen.
Mle alle Streich- und

stas-Jn .str. verk. zu bill.
£ti &£L_Ia bnstr 34

best, aus : 2 Betten , 2 Sprungr ., 2 Stell.
Roßhaarmatr . 2 Keilen, 2 Nachttischen mit
weißem Marmor , Spiegelschrank, Wasch¬
kommode mit Spiegel u. weißem Marmor

13 000 000 Mk.

Eichen- Herrenzimmer
best, aus : 1 Bücherschrank, 1 Menschrank,
1 Dipl.-Schreibtischmit Zügen, 1 Schreib¬
tischsessel, 1Tisch, 2 Stühlen u. 1 Bücherbrett

1400000 Mk.

ein Wohnziininel, ein Kolon
weißes Schlafzimmer m. Matratzen

»OO OOO Mk
2 egale Roßhaarmatratzen und einzelne
Trumeauspiegel , Stühle , itür . weiße und
Nußb.-Kleiderschränke, Spiegel, 1 Schreib¬
tisch 70000 Mk. u. Verschiedenes zu verk.

Correzzola& Goldberg
Schwalbacher Stratze 2. Gdt  Rheinktrako.

4 PS ., Doppel-Uebersetzung und Leerlauf, zu verkaufen.
_Engel , Taunusstraße 14.

[ WWlhe
Reiarass . Foxterrier

(Rüde ) zu kaufen gesucht.
Räb . Ang . u. Preis erw.
Oii . u . D. 639 Tagbl .-Vl.

M . iebr gut erbalt. gebr.Möbeln aller Art.
. ^ Kannenberg.
Lellmundstraße 17,  1

WMWU

Wiek. MW,
«tdel sin.

kauft und zahlt am besten

Frau Klein
Conlinstr . 3. Fernivr . 349»

in'?-- Eich.), besteb. aus:
»verschränk mit Facett-
88 ?. Diol .-Sckreibtisch m.Wer essel. Tisch u. zwei
cnÄ- tublen . im Auftrag.° n̂t. auch einzeln, zu vk.
f, Schmidt.

wÄS .1 ? *" 6'

Tisch- u. Bettwäsche
Izu kaufen gesucht. Reue
erstkl. Bllro -Schreibmasch.
muß in Zahlung genomm.
werden . Günter . Jabn-

1stta tzL J5 . g I

Sulerh. Plins
l nur von Privat zu kaufen
gesucht. Ost . mit Preis u.

' B . 640 an den Tagbl .-Vl.

An-,Lerlsns
uni»mntoui

von Musikinstrument, u.
Antiaultat .. M -isterinstr.
Strerckbaß . Cello. Vio¬
linen . Bratsche. Mando-
lmen . Gitarren . Zitbern.
^lote . Klarinette . Soboe.
Zusvosaune und Schlag¬

zeug zu verk.
Sabiniarz,  Walramstr . 25

Sehr. Möbel ollerü'lt
Siäbmaschmen Fahrräder.
Pfandscheine

über Gegenstände aller
Art zu bobem Preise »u
kaufen gesucht.

Schorndorf.
Helenenstraße 29.

SWsWMk
komvlett. auch ein. Stücke,
nur aus Privatband.

zu kaufen gejucht.
Ost- u. S K4y Tgg bl.-B,
Mcheneinrichlung

ad. nur Schrank sei Ost.
mit Pr . E 628 Tasbl -P.

Beamter kaust
gegen bar von Privat , f.
eia. Hausstand auterbalt.
Näümafch.. Bücherschrank.
Nortierrn u. and Stücke.
Ana. unter W. 636 an d.
Taabl .-Verlag erbeten.
Auto und
Motorrad

zu kaufen gesucht.
Paul Reichs.

Mainzer Straße 84.

Sehr hohe
Bezahlung!
Kaufe Kinder - Klapp - 1

wagen. Möbel . Manjard .-
u. Keller-Sachen, sowie
Erammovbone . Postkarte [
genügt.

Karl Petri.
ssrankenstraße 26. 3. St.

Stürzen Sie nicht
übereilig in den ersten besten Laden , um Ihre

Juwelen los zu werden.

Es ist Ihr eigener Schaden!
Ich zahle diese Woche für

Gold - , Silber «, Platin«
Gegenstände , anch Bruch,Brillanten

bedeutend mehr aüs jeder andere.
Für alteZabngebisse

« Stück 10000 Mk.Brennstifte
p, , st « , 1 OOOOO Mk.

Achten Sie bitte genau auf Name MBS

Grosshuf
27 Wagemannstraße 27

Telephon 4424.

Kaufe zu allerhöchsten Preisen
Brudigold und Silber
sowie Gold - und SUbergesensfände

Euterhaltener
Kinderwagen . ,

klein. Format , a. Privat¬
hand zu kaufen gesucht.
Keisangabe an Stöckiat,
löbenstraße 9 Mtb . 1 St.
Binder-Liege- od.

Sportwagen
gesucht. Ost. mit Preis |u. D. 626 Tagbl .-Nerlaa.

Damen-Rad ,
zu kaufen gesucht. Dams.
!Lebergaffe 4.

Wagemannslr . ZI.
Bitte gef. die Hausnummer genau zu beachten.

zu kaufen . Zu sprechen
Samstagmittag . Bog,
Nettelbeckstr . 15, 3 r.
Aus Rentuerkreiken iucke
kompletteMtzli.ii.8Wz.-

Eimiltztiinz
zu kaufen. Zuschriften u.A. 547 Taabl.-Berlaa

Smen - zOrrsil
gut erb., zu kaufen ge¬
sucht. Ost . mit Preis u.
U. 640 Tagbl .-Verlag.

Blei . Zinn . Ältesten usw..
alte Lüster. Badeöfen.
Bücher. Zeitschriften und
sonst. Altmaterial kaust
zu hohem Breis

SttU
Bliicherttratze 3. Sof.

Televvon 8058.

Gold
Gegenstände

Weinflaschen!
-»-Liter , alle anderen
gangbar . Flaschen, die
Söchstvreise. Flaschen-
bändler Rud. Michel.
Schiersteiner Str . 2,

Bdh. Frtsv.
Postkarte genügt.

Wird sofort abgeholt.

a o\&- und Silbergegenstände,Platin, Dublee
häuft zu den höchsten Tagespreisenffl.Keine,cS“».WrilzstraBs4.

Brillanten, Platin
Zahngebisse

verkaufen Sie am reellsten

zi dem hödislen Tageskurs
nur in der

Für(M<nutz Nltzei-EegWntze
Fnssmi-bliltzeii fotoie Lnilh

zahlt hohen Tagespreis

E . Blobel , 13 Goldgasse 13
(Eingang ist nur im Hofe).

Zinn-Geschirre
owie sämtliche Alt -Metalle , auch Speichersachen

alte Möbel» kauft zu hohen Preisen
P . Engelhardt . W - Ilritiltr . 8

?W ihk's l$on gehört?
was auch diese Woche wieder für Lumpen , Neutuch-
absälle, Weinflaschen aller Art sowie Altkupfer.
Blei , Messing, Zink, Eisen u. Zinn-Gegenstände
für Preise gezahlt werden ? So überzeugen Sie sich
noch heute von der Richtigkeit bei

Höhler &  Egenolf , Bleichste . 49
Eingang Torfahrt.

Ware wird frei abgeholt.

Platin, Gold-, Silber-,
sowie alle Edelmetall enthaltende Gegenstände aller Artkauft fachmännisch reell höchstzahlend
Carl Bender , Michelsberg 23 , 1. Etage.

Eingran « Schwalbacher Straße 65.
Gleichzeitig mache darauf aufmerksam , daß sämtliche bei mir eingelieferte
Gegenstände nur ln der deutschen Edelmetall - Industrie

_ _ zur Verarbeitung gelangen.

Goldankaufstelle
L . Schiffer

Kirchinue 50 "
gegenüber Kaufhaus Blumenthal.
Eing . gr . Tor . — Telephon 4394.

Ungenierter Verkanf.
Bitte genau auf  Straßeu. Nr. 50 zu achten.

Sie können nur in

«IlmMmllW
•  Ad «IheI »Itratze 37,

Ecke Moritzstraße, die höchsten
Tagespreise erzielen für

sowie auch für sämtliche gangbare
Flaschen.

Bestellungen werden frei abgeholt.
NB . Ebendaselbst Ankaufstelle von Platin -,

Gold-, Silber - und Dublee-Gegenständen in
Schmuck sowie Bruchform , Brennstiften u. Zahn¬
gebissen, auch einzelne Zähne.

Geöffnet von morgens 8 bis 7 Uhr abends
ununterbrochen

37 Adelheidstr. 37.
Gebrauchtes kräftiges fahrbereites

Motorrad
bekannter Fabrikat , in tadellosem Zustand, zu kaufen
gesucht. Offerten mit Preis an

hrötschau. Elsässer Platz 8.
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g rtsjrntgpe Wiesbaden.

Samstag , den 24. Marz, abends 8 Uhr,
im Saale des Turnvereins . Hellmundstraßc25 :

WiesbrrDs ner TaWlaLL.

Walhalla
Ab freiste und lotsende Tage:

Frettas. 23 Marz IMS.

ck des LurnEeins , Hellmundstraßc25Z M ®

Stiftungsfest fm  ste nocn - F m
G Tanz © Hum. Unterhaltung usw. G NLMRRRGDWRR R « « UKK

EZ ladet ein Der Borstand.

IJ.
Morgen Samstag, 7 Uhr:

Moderner Tana

Cafe Kittet
| Salvator -Jazz -BandWein i. Glas. Gäste willkommen , j

llsaiaa-Iiirapffl
tanggasse 32/34.

unter persönlicher Mitarbeit des Herrn Professors Dr."Eugen Steinaeli.

Äußere und innere
Geschlechtsmerkmale
hei Tieren und Menschen,
Die Innere Sekretion
und ihre Bedeutung.
Geschlechts - Um wandluag
und Zwittertu m.

/£  Körperliches und seelisches
“ • Zwittertum.

e » Altersbek &mpfun g
nJ » beim Tier.

aS. Alte -rsbekämpfung
beim Menschen.

Kristall-Palast
Lichtspiele«

Ab Donnerstag , den 22. März, Uraufführung j

Sie große amerikanische Wache!
Motto : Mutter ändere deinen Lebens¬

wandel , sonst sind wir verloren.

Yvonne Delorme!
Die Frau mit den 3 Namen.

In der Hauptrolle die bekannte amerik.
Filmdiva Priscilla Dean.

Jon Martin der Held
amerik . Lustspiel.

Kassenöffuung 815 Uhr . Anlang 3ao Uhr . j
Nachmittags kleine Preise.

Zutrift nur für Erwachsene S
Morgen Saffistag u übermorgen Sonntag:

ffrüMiwfflsfiesf . Zj

MM üpft ~
Der erste Vorsteher rmserer Gemeinde, Herr Justizrat

Dr. Seligsohn , hat krankheitshalber sein Amt meder-

^ ^ ^Dio Mitglieder unserer Gemeinde werden daher
eingeladen, am . . „

Sonntag » den 25. Marz d.
vormittags von 1v—11V«Uhr,

im Gemeindesaal, Schulberg 3, durch Abgabe ihrer
Stimme die Ernennung eines ersten Vorstehers vor-
runehmen. — Die Liste der Stimmberechtigten hegt
von Heute ab acht Tage in unserem Amtszimmer,
Smser Straße 6, zur Einsichtnahme offen. b 253

Wiesbaden , den 8. März 1923.
Ter Vorstand der israelitischen Kultnsgememoe.

I . B . M. M archand. _

Wie urteilt man über den Steinach -Films
Dr. Stresemann , M. d. sagt : Der Film wird unendlich viel Gutes

stiften , ich hatte durch ihn eine geistige Anregung wie nie zuvor m
meinem Leben - Keinerlei Gefahr ist zu fürchten , daß die Lrwachsenen,
die nach anstrengender Tagesarbeit ihre Abende für die Weiterbildung
anlegen , den Film mit lüsternen Augen nachSinneskitzel absuchen werden.

Die „Frankfurter Zeitung ” schreibt : Die Zurückhaltung des Films von
Reklame und Hokuspokus , seine Betonung der grundlegenden Dinge
berührt äußerst wohltuend . Daß die Fakten des Sexuallebens hier
den breitesten Zuschauermassen ganz sachlich und unverscnleiert
demonstriert werden , muß eine durch Steinachwitze charakterisierte
Atmosphäre unbedingt reinigen . Ein Dokument von eminenter Be¬
deutung , und alles in allem em eindrucksvolles Schauspiel.

Geschlossene Vorstellungen ! Beginn 4, 6 und 8% Uhr.
Ehren - und Fr eikarten sind aufgehoben ! _

ßer3.lei!des Films: „Sie Frau mit den Minnen"
erscheint nächste Woche.

i Welcher kleinere oder größere Hausbesitzer, dem
Garten und Hof zur Verfügung stehen und Lust und
Liebe für Hundesport hat, ist bereit , sich mit mir zU«

Isammenzuschließen zwecks Züchtung von nur wirklich
I erstklassi gen deutschenSchäferhunden
!oder einer anderen Rasse. Derselbe mutz in Wiesbaden
oder Umgebung wohnen. Zwingername schon geschützt.
Angebote von Rassehunden erbeten. Ständige Annahme
von Dressurhunden. Offerten unter F . «41 an de»

ITagbl.-Verlag._ _ _

WIMmiM
| für Dienstag u . Freitag , nachm . 5— 7 Ahr,
-April — August , gesucht . Angebote mit Preis
erbeten unter F . 839 an den Tagbl .-Verlag.

Schwalbacher Straße 8.

Dienstag , den 27 . März 1923 , abends 8 ühr:

'*1̂ ^ JWFffRTfflfflWfllmWTf* C^onfio Q

GHANfK-HotelG@it. -Restaurant  G
S Souper ©

am Samstag , Sen 24. März 1923: | | | | j©© Fleischbrühe mit Einlage
Steinbntt Sauce mvufeline

Kartoffeln ©
Hnmmelkotelette mit grünen Bohnen

M Pommes frites Dekoration : Schenk v. Trapp.
Hansa-Bombe.

® 4üv  gute Stimmungkferr von Schenk.©©©©©©©©
©m

'ID tuetfadjett

Ulablt Blütieits-Fett
(Gresellschafts -Abend)

unter Mitwirkung der Künstler des

Sfo ^ isflie ^ sfaFSo

|Leitung : L.  Roffmann . Dekoration : f
III Die Eintrittsgelder werden der Intendantur
III des Staatstheaters zur Verfügung gestellt.

IVorverkauf aS» Samstag Zigarrengeschäft Ghrlstnsassn (Residenz -Theater ). ^ PNlgW * (S &jllHiHin

Bas neue Tanz-f alais
Taunussfraße 27

Das vornehme Abendlokal

Aus der Fabrik könnet»
Sie Ihre

Anzüge
Paletots
Schlüpfer
Hofen
sofort beziehen.

ff. Maßkonfektion, beste
Verarbeitung , beste Zu¬

taten, Fabrikpreise.

51. Schneider,
Rheinstr . 51, 1. St .,

im städt. Gebäude.

Verloren
IBierstadt od. Wiesbaden.
Mittwoch gegen Abend.

Heine WchstuchWe
!mit gröberem Geldbetrag.
Abzugeben gegen gute Be¬
lohn . Weibenburgftr . 10.
B art .. Büro . Kirsten.

uaui+t- ^ -.***--*gtehpen —, --v
fpeidjt. Unnaßme aon<dcudaufttagenjel)er'Brt

und jeden 'umfangcö im<e>ruderei'Jtontoc
tSdjaltcrfjaäc Cmte

€ ©djet(en6ezg ’Z%Z>u0t >zuctezei
■Wiedßaöen , Zag6 (a  ttjhzuS

Heute abend Vorführung moderner Tänze des
Meister -Tanz - Paares Blanfe vom PeMsrztm.

Außerdem als Gast
Pr. Arthur Martini, Tenor, Mailand, „Scala“.

Entlauf . Sund (schwarz.
Colli ) , weiße Brust und
Pfoten , gelb, gefleckt. Abz.
a. Belobn . Martinstr . g. 2

Entlaufen
Iklein. Rebvinscher. braun

A. Schulz. _' Sakneraasse 17. 2. Stock.

«erkaufe ich

Ia argentinisches

# # # # # # # # # # & # # # <

| | Solange Vorrat reicht
#
#
#
#
#
##
#

6 Akte , nach dem
gleichnamigen Roman
von Anton v . Perfal.

Chaplin als
IDurstmaxg.

Originelle Groteske.

[ MtS -IW « )

per Pfund

2200 .- ;
Moritz Baum , \

m Wellrifzsfr.16. f j

Samstag, den 24. Märe, ab 8 Uhr,
Sonntag, „ 25. „ ,, 4 „

Original-larnf-lanbaiiil

Silbersrauer
D. Schäferbund Rüde,

aui ..Arno" bör.. entlauf.
Besondere Kennzeichen:
Halsband mit N. Kubne
mutb und Veitsibe, ge
flocktenes Leder. Wieder
brinser gute Belohnung

Kilbnemutb.
Kavellenstraße 97.

s MM« I
Kaufmann reist chieser

ITage nachSoliiio.
Uebernimmt Aufträge u.
Vertretungen . Offert , n.

641 Tagbl .-Verlan. _Ab.Dome
I Mitte 30. aus guten Kr .,
tücht. erfabr . Hausfrau,
gutderzig . lebr kinderlieb,
anvaliungsfähig . wünscht
Heirat mit Beamten oder
Kaufmann , gern Witwer
mit Kind. Seriöse Ant¬
worten u. I . 638 an den

' Tagbl .-Verla , erbeten.

Kleines Haus.
(Residenz . Th eater ).

Samstag , 2t . März.
22. Vorstellung Stammreihe i.
Der s anb der

Sabinerinnen.
Schwank in i  Akten

von F. und P . o. Schöntha«.
-of . Gollwitz. Paul Wegn«
Vieveriks, d. Frau . A. Laudien
laula. d. Tochter . H. Reimers

^)r. Neumeister. Eust. Schwad
Marianne , s. Frau . H. Nielsen
Karl Eroh . . G. Sehrmann
Emil Erost, s. Sohn . K. L. Diehl
Emanuel Striesc . M. Andriano
Rosa, Köchin. . Seltne Koller
Auguste, DienstmädchenD.Bos
Meitzner . . . H. Scheidweiler
Ort der Handlung : Eine klein«

deutsche Stadt.
Nach dein 2. Akt 12 Min. Pause.
Anfang 7, Ende geg. 10 Uhr.

swh« -KAizeüd
Samstag, 24. März.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements -Konzert

Städtisches Kurorchestec.
Leitung : Hermann ärmer,
Städt. Kurkapellmeister.

1. OuTortöre zu „Russlan und
Ludmilla“ von M. links.

2. Entr ’acte und Quartett aus
„Martha“ von F. v. Fiotov.

3. Die schöne Amazone, Cha¬
rakterstück von Lös hhorn.

I.  Maientanz , Walzer von B-
Wemheuor.

5. Largo cantabile von 1 ■
Tsehaikowsky.

6. Finale aus ,.Lohengrill“ von
B. Wagner . _ .

7. Glückliche Jugendjahre,P °v
pourri über ötudenteu - und
Turnerlieder von Schreiner.

Abends 8 Ohr iin groß. Saal*
Groß. Sonder-Konzert

Ansführende:
Prof . F. Mannstaedt (Klavier»-
Prof . 0 . Bruckner (ViciaoealWf
Konzertmstr .S.Vioior (VioU**r

Max Roth OtufitoiU.
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